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NACHRICHT DES MONATS

Nach den ersten vorlaufigen Ergebnissen zur ,,Mo-
natsstatistik im Einzelhandel” steigt der nomina-
le Umsatz im bayerischen Einzelhandel (ohne Kraft-
fahrzeughandel) im ersten Quartal 2026 gegeniber
dem Vorjahreszeitraum um 2,7 Prozent und der reale
Umsatz um 1,8 Prozent. Die Zahl der Beschaftigten
sinkt um 1,3 Prozent. Im Marz 2026 wéachst der no-
minale Umsatz des Einzelhandels in Bayern gegen-
uber dem Marz 2025 um 3,1 Prozent und der reale
Umsatz um 1,8 Prozent. Die Zahl der Beschaftigten
geht um 1,5 Prozent zurtick. Auffallend die Entwick-
lung des Umsatzes der Tankstellen infolge des Iran-
Krieges: Wahrend der nominale Umsatz um 6,0 Pro-
zent steigt, geht der reale (preisbereinigte) Umsatz
um 8,1 Prozent zurtick.

Der nominale Umsatz im ,,Einzelhandel mit Lebens-
mitteln” im ersten Quartal 2026 wachst um 2,8 Pro-
zent und der reale Umsatz um 1,2 Prozent. Im , Einzel-
handel mit Nicht-Lebensmitteln” nimmt der nominale
Umsatz um 2,7 Prozent zu und der reale Umsatz um
1,9 Prozent. Die Zahl der Beschaftigten des , Einzel-
handels mit Lebensmitteln” steigt um 0,1 Prozent,
die Zahl der Beschaftigten des ,Einzelhandel mit
Nicht-Lebensmitteln” sinkt um 2,0 Prozent.

Im stationaren Einzelhandel nehmen im ersten Quar-
tal 2026 nominaler und realer Umsatz zu (nominal:
+1,7 Prozent; real: +0,2 Prozent), die Beschaftigten-
zahl hingegen geht um 1,1 Prozent zurick. Verant-
wortlich fur den Umsatzanstieg im stationaren Einzel-
handel sind die Zuwachse in den Wirtschaftsgruppen

.Einzelhandel mit Waren verschiedener Art” und ,,Ein-
zelhandel mit sonstigen Gitern”. Auch im ,Einzelhan-
del, nicht in Verkaufsrdumen, an Verkaufsstanden
oder auf Markten” steigt der nominale Umsatz um
4.5 Prozent und der reale Umsatz um 4,2 Prozent —
bei riicklaufiger Beschéaftigtenzahl (-3,8 Prozent).

In keiner der neun Wirtschaftsgruppen des Einzel-
handels in Bayern steigen im ersten Quartal 2026 no-
minaler und realer Umsatz und Beschaftigtenzahl. In
zwei der sieben Wirtschaftsgruppen des stationaren
Einzelhandels, im , Einzelhandel mit Nahrungs- und
Genussmitteln, Getranken und Tabakwaren” und im
.Einzelhandel mit sonstigen Haushaltsgeraten, Tex-
tilien, Heimwerker- und Einrichtungsbedarf” sind so-
wohl nominaler und realer Umsatz als auch die Be-
schaftigtenzahl rucklaufig. Zudem sinken nominaler
und realer Umsatz der Tankstellen und des , Einzel-
handels an Verkaufsstanden und auf Markten”. In
den beiden weiteren Wirtschaftsgruppen ,Einzel-
handel mit Geraten der Informations- und Kommu-
nikationstechnik” und ,Einzelhandel mit Verlagspro-
dukten, Sportausriistungen und Spielwaren” steigt
jeweils der reale Umsatz, wahrend der nominale
Umsatz zuriickgeht.

Die hier ausgewiesenen Ergebnisse werden anhand verspatet
eingehender Mitteilungen von befragten Unternehmen in den nach-
folgenden Monaten laufend aktualisiert.

Mehr Ergebnisse enthalt der Statistische Bericht ,Umsatz und Be-
schaftigte im bayerischen Einzelhandel im Méarz 2026", Download
als PDF unter: www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/
handel/index.html

Regionale Ergebnisse stehen nicht zur Verfligung.


http://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/handel/index.html
http://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/handel/index.html
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BAYERNS
AUSSENHANDEL
MIT DEN

EU- BZW. EURO-
LANDERN NIMMT
IM FEBRUAR
2026 ZU

Einfuhren aus den USA
und China steigen, Ausfuhren
gehen jeweils zurtick

Nach vorlaufigen Ergebnissen zur Aufienhandels-
statistik wachsen die Ausfuhren der bayerischen
Wirtschaft im Februar 2026 gegenuber dem Vor-
jahresmonat um 0,4 Prozent auf 19,2 Mil-

liarden Euro. Die Einfuhren nehmen

zeitgleich um 5,6 Prozent auf 18,9 Mil-

liarden Euro zu. In den ersten beiden

Monaten 2026 sinken die Ausfuhren

gegenuber dem Vorjahreszeitraum

um 1,8 Prozent auf 35,7 Milliar-

den Euro, die Einfuhren steigen um

1,7 Prozent auf 36,7 Milliarden Euro.

Die Ausfuhren in die Vereinigten Staaten

(USA), das wichtigste Exportland der bayeri-
schen Wirtschaft, sinken im Februar 2026 gegentber
dem Februar 2025 nach vorlaufigen Ergebnissen zur
AuRenhandelsstatistik um 19,9 Prozent auf 2,1 Milliar-
den Euro. Weitere wichtige Exportlander mit Export-
werten von jeweils (ber einer Milliarde Euro sind Os-
terreich, Frankreich, Italien, Polen und das Vereinigte
Konigreich. Es folgt die Volksrepublik China mit einem
Exportwert von 0,9 Milliarden Euro (-10,0 Prozent).
Die Ausfuhren in die genannten EU-Lander sowie in
das Vereinigte Konigreich steigen jeweils. Die gesam-
ten Ausfuhren Bayerns in die EU-Lander nehmen im
Februar 2026 um 10,1 Prozent auf 10,7 Milliarden Euro
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zu, die Ausfuhren in die Lander der Euro-Zone steigen
um 8,6 Prozent auf 7,5 Milliarden Euro.

Die Einfuhren Bayerns aus den EU-Landern wach-
sen im Februar 2026 um 1,4 Prozent auf 10,4 Mil-
liarden Euro, die Einfuhren aus den Euro-Landern
nehmen um 2,4 Prozent auf 6,3 Milliarden Euro zu.
Wichtigstes Importland der bayerischen Wirtschaft
ist die Volksrepublik China mit einem Importwert von
2,6 Milliarden Euro, dies entspricht einem Zuwachs
von 3,7 Prozent gegenliber dem Februar 2025. Nach
dem Importwert folgen Osterreich, Tschechien, Italien
und Polen vor den USA. Die Einfuhren aus den USA
steigen um 33,8 Prozent auf gut 1,0 Milliarden Euro.
Von Osterreich abgesehen (-9,0 Prozent) steigen die
Einfuhren aus diesen Importlandern.

Die fuhrenden Exportglter der bayerischen Wirtschaft
mit einem Exportwert von jeweils Uber einer Milliar-
de Euro sind im Februar 2026 , Personenkraftwagen
und Wohnmobile”, ,Maschinen”, , Gerate zur Elekt-
rizitatserzeugung und -verteilung” und ,Fahrgestelle,
Karosserien, Motoren, Teile und Zubehor fur Kraft-
fahrzeuge und dergleichen”. Die Ausfuhren

von , Personenkraftwagen und Wohn-

(-12,1 Prozent), ,,Maschi-
nen” (-1,7 Prozent) und , Fahrgestel-
len, Karosserien, Motoren, Teilen
und Zubehor fur Kraftfahrzeuge
(0,2 Prozent)
gehen jeweils zurlick. Die Ausfuh-

mobilen”

und dergleichen”

ren von ,Geraten zur Elektrizitatser-
zeugung und -verteilung” nehmen zu
(+12,9 Prozent).

Die hochsten Importwerte nach Bayern erzielen im
Februar 2026 ,Maschinen” (+ 15,8 Prozent), , Gerate
zur Elektrizitatserzeugung und -verteilung” (-4,6 Pro-
zent), ,elektronische Bauelemente” (+40,2 Prozent),
.Fahrgestelle, Karosserien, Motoren, Teile und Zube-
hor fur Kraftfahrzeuge und dergleichen” (-19,6 Pro-
zent) sowie ,Personenkraftwagen und Wohnmobile”
(+29,0 Prozent). m

Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur Verfligung.

Mehr Ergebnisse enthélt der Statistische Bericht ,,Ausfuhr und
Einfuhr Bayerns im Februar 2026“, Download als PDF unter:
www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/handel

Vecteezy.com


http://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/handel/index.html
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ZUM ZWOLFTEN MAL
IN FOLGE: Bayerns
Brauereien verkaufen mit
22,5 Millionen Hektolitern
2025 das meiste Bier im

Bundesvergleich

Bierabsatz in Bayern geht um
5,4 Prozent gegenuber Vorjahr zurtick

Der Freistaat ist auch noch heute ein sehr bedeutendes Land des
schmackhaften Gerstensaftes. So haben 41,6 Prozent aller im Jahr 2025
in Deutschland ansassigen Braustatten ihren Sitz in Bayern.

Diese erzielen auf Grundlage der vom Statistischen Bundesamt durch-
geflihrten Biersteuerstatistik im Jahr 2025 mit 22,5 Millionen Hektolitern
den hochsten Bierabsatz unter den Bundeslandern. Im Vergleich zum
Vorjahr nimmt der Bierabsatz der bayerischen Brauereien um 5,4 Pro-
zent ab. Ins Ausland wurde im Vorjahresvergleich um 8,4 Prozent weni-
ger Gerstensaft verkauft. Die Exportquote belauft sich im Jahr 2025 auf
23,8 Prozent.

Nach dem bayerischen Reinheitsgebot, welches am 23. April 1516 in
Ingolstadt verkindet wurde, wird noch heute in Deutschland Bier ge-
braut. Hieraus abgeleitet wird am Donnerstag, 23. April 2026, also 510
Jahre spater, in vielen Regionen der Tag des deutschen Bieres gefeiert.
Der Freistaat Bayern ist und bleibt bis heute ein Land der Biertradition.

41,6 Prozent aller deutschen Braustatten haben im Jahr 2025

ihren Sitz in Bayern.

Im Jahr 2024 waren es noch 40,9 Prozent. Wie das Bayerische Landes-
amt fur Statistik anhand von Ergebnissen der vom Statistischen Bundes-
amt durchgeflihrten Biersteuerstatistik weiter mitteilt, werden im Jahr
2025 insgesamt 588 Braustatten im Freistaat betrieben, 13 Brauereien
weniger als im Vorjahr (2024: 601).

BAYERN IN ZAHLEN 062026
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Bierabsatz in Bayern von 2022 bis 2025*
in Millionen Hektolitern

3.0
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2023
2,5 2024
2025
2,0
1,5
1,0
0
Jan. Feb. Mérz April Mai Juni

* Absatz von Bier durch Braustatten in Bayern.

29,0 Prozent des bundesweiten Bierabsatzes
erzielen bayerische Brauereien

Der Bierabsatz der bayerischen Brauereien 2025
sinkt im Vergleich zum Vorjahr um 5,4 Prozent auf
22,5 Millionen Hektoliter (2024: 23,8 Millionen Hek-
toliter). Im bundesweiten Vergleich erzielen die baye-
rischen Brauereien im Jahr 2025 mengenmafRig zum
zwolften Mal in Folge den hochsten Bierabsatz, noch
vor ihren nordrhein-westfalischen Kollegen (20,0 Mil-
lionen Hektoliter in 2025). Zudem konnen sie im Jahr
2025 ihren bundesweiten Anteil mit 29,0 Prozent
leicht ausbauen (2024: 28,8 Prozent).

Mit 76,0 Prozent wird 2025 der Uberwiegende Teil
des bayerischen Bieres (17,1 Millionen Hektoliter) in-
nerhalb des Bundesgebiets verkauft.

Der bayerische Bierabsatz ins Ausland ist bei einer
Exportquote von 23,8 Prozent leicht unter Vorjahres-
niveau (Exportquote in 2024: 24,6 Prozent). 3,4 Mil-
lionen Hektoliter Bier werden im Jahr 2025 in die an-
deren Lander der Europaischen Union (-1,7 Prozent
gegeniber 2024) und 1,9 Millionen Hektoliter Bier in
Drittlander (- 18,3 Prozent gegentiber 2024) verkauft.

BAYERN IN ZAHLEN 062026

Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Datenquelle: Statistisches Bundesamt

Sommermonate mit hochstem Bierabsatz

Der als Haustrunk unentgeltlich und steuerfrei an die
Beschaftigten der Brauereien abgegebene Anteil des
in Bayern abgesetzten Bieres liegt bei 41 366 Hekto-
litern Bier (-6,3 Prozent gegentiber 2024).

Uber das Jahr betrachtet war der hdchste Bierab-
satz der bayerischen Brauereien in den Monaten Mai
(2,1 Millionen Hektoliter), Juni (2,2 Millionen Hekto-
liter) und Juli (2,4 Millionen Hektoliter) zu verzeich-
nen. Die starksten Zunahmen im Bierabsatz 2025
verglichen mit dem jeweiligen Vorjahresmonat wei-
sen die Monate Januar (+ 2,8 Prozent) und Dezember
(+ 2,6 Prozent) auf.

Die Biersteuerstatistik wird vom Statistischen Bundesamt durch-
gefuhrt.

Die Angaben der Biersteuerstatistik richten sich nach dem Sitz der
Steuerlager (Brauereien und Bierlager). Im Bierabsatz ist neben der
Eigenproduktion der Brauereien auch das in Deutschland sowie

in den Landern der Europaischen Union hinzu gekaufte Fremdbier
enthalten.

Jetzt auch auf LinkedIn: Amtlich geprifte Statistiken aus Bayern:
www.linkedin.com/company/bayerisches-landesamt-flir-statistik


https://www.linkedin.com/company/bayerisches-landesamt-für-statistik/
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FRAUEN IN FUHRUNGSFUNKTIONEN:
Statistik zeigt leichten Anstieg

Nach wie vor sind Frauen in Sozialen und Gesundheitsberufen,
Manner in Technik und Fertigung beschaftigt

Manner hingegen eher in fertigungstechnischen Berufen. So sind in

Ergebnisse des Mikrozensus 2025 zeigen, dass Frauen nach wie vor
I I Uberwiegend in Berufen im Sozial- oder Gesundheitswesen arbeiten,
Bayern 78 Prozent der 746 000 Erwerbstatigen in Gesundheitsberufen

° weiblich und 84 Prozent der 854 000 Erwerbstatigen in fertigungstech-

Mlkroze nsus nischen Berufen mannlich. Der Anteil weiblicher Fihrungskréfte insge-
samt steigt im Vergleich zu 2015 geringfugig von 27 Prozent auf 29 Pro-
zent. Auffallig ist, dass der Anteil mannlicher Fihrungskrafte in IT- und
naturwissenschaftlichen Berufen von 87 auf 78 Prozent im selben Zeit-
vergleich sinkt.

Die rund 7,2 Millionen Erwerbstatigen in Bayern arbeiten im Jahr 2025

insgesamt besonders haufig in fertigungstechnischen Berufen, in Berufen
der Unternehmensfiuhrung und -organisation, in unternehmensbezogenen

Erwerbstitige in Bayern 2025 nach Geschlecht und Berufssegment

in Tausend
Fertigungstechnische Berufe : _
|
Berufe in Unternehmensfiihrung und -organisation ]
Unternehmensbezogene Dienstleistungsberufe ]
Medizinische u. nicht-medizinische Gesundheitsberufe ]

Soziale und kulturelle Dienstleistungsberufe
Handelsberufe

Verkehrs- und Logistikberufe

Fertigungsberufe

IT- und naturwissenschaftliche Dienstleistungsberufe

Bau- und Ausbauberufe

Lebensmittel- und Gastgewerbeberufe

Reinigungsberufe — [ maénnlich
iblich
Land-, Forst- und Gartenbauberufe F B weiblic
Sicherheitsberufe I
\ \ \ \
0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000

Quelle: Mikrozensus 2025 Erstergebnisse, Bevolkerung ab 15 Jahren in Hauptwohnsitzhaushalten.
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Weibliche Fiihrungskrafte in Bayern 2015 und 2025 nach Berufssegment

in Prozent

Soziale und kulturelle
Dienstleistungsberufe

Medizinische und nicht-medizinische
Gesundheitsberufe

Unternehmensbezogene
Dienstleistungsberufe

Handelsberufe

Lebensmittel- und Gastgewerbeberufe

Berufe in Unternehmensfiihrung und
-organisation

Zusammen

0 10 20
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Quelle: Mikrozensus 2015 und 2025 Erstergebnisse, Bevolkerung ab 15 Jahren in Hauptwohnsitzhaushalten.

Dienstleistungsberufen und im Gesundheitswesen.
Geschlechterspezifische Unterschiede sind deutlich
erkennbar: So sind weibliche Erwerbstatige nach wie
vor besonders haufig in Gesundheitsberufen, in sozia-
len und kulturellen Dienstleistungsberufen und in Be-
rufen in Unternehmensflihrung und -organisation be-
schaftigt. In diesen Berufssegmenten liegt der Anteil
der Frauen bei Uber 60 Prozent, bei Gesundheitsberu-
fen betragt er sogar 78 Prozent. Mannliche Erwerbs-
tatige arbeiten hingegen haufig in fertigungstechni-
schen Berufen, Verkehrs- und Logistikberufen sowie
Bau- und Ausbauberufen. Der Anteil mannlicher Er-
werbstatiger liegt in diesen Berufssegmenten bei Uber
75 Prozent, bei Bau- und Ausbauberufen sogar bei
90 Prozent.

Fiihrungskrafte in sozialen und Gesundheits-
berufen liberwiegend weiblich

Im Schnitt sind im Jahr 2025 von den 775 000 Fih-
rungskraften in Bayern (mit Entscheidungsbefug-
nis Uber Personal, Budget und Strategie) 29 Prozent
weiblich und 71 Prozent méannlich. Ein 10-Jahres-Ver-
gleich zeigt: Der Anteil weiblicher Flhrungskrafte
insgesamt ist zwischen 2015 und 2025 von 27 Pro-
zent (187 000 Frauen) auf 29 Prozent (224 000 Frau-
en) leicht gestiegen.

BAYERN IN ZAHLEN 062026

Mehr als jede zweite Fuhrungskraft in sozialen und
kulturellen Dienstleistungsberufen und in Gesund-
heitsberufen ist im Jahr 2025 weiblich. In den wei-
teren Berufssegmenten, in denen der Frauenanteil
insgesamt auch hoher ist (wie z.B. Lebensmittel-
und Gastgewerbeberufe, Handelsberufe und Beru-
fe in der Unternehmensfliihrung und -organisation),
sind Uber 60 Prozent der Flihrungskrafte mannlich.
In fertigungstechnischen Berufen, Fertigungsberu-
fen und Bau- und Ausbauberufen, in denen Uberwie-
gend Manner beschaftigt sind, liegen auch die An-
teile mannlicher Fihrungskrafte mit 90 Prozent oder
mehr am hochsten.

Anteil mannlicher Fiihrungskrafte in IT und
Naturwissenschaften riickldufig

In einigen Berufen, in denen der Manneranteil unter
den Beschaftigten hoch ist, wie z. B. Sicherheitsberu-
fe, IT- und naturwissenschaftliche Dienstleistungsbe-
rufe und fertigungstechnische Berufe nimmt die Zahl
weiblicher Fihrungskrafte zu. Der Anteil der Frauen
auf Fihrungspositionen in IT- und naturwissenschaft-
lichen Dienstleistungsberufen ist am starksten gestie-
gen, denn der Manneranteil ist zwischen 2015 und
2025 von 87 Prozent auf 78 Prozent um neun Pro-
zentpunkte gesunken. Auch in Sicherheitsberufen,
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Mannliche Fiihrungskréfte in Bayern 2015 und 2025 nach Berufssegment

in Prozent

Bau- und Ausbauberufe

Fertigungsberufe

Fertigungstechnische Berufe

Verkehrs- und Logistikberufe
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Quelle: Mikrozensus 2015 und 2025 Erstergebnisse, Bevolkerung ab 15 Jahren in Hauptwohnsitzhaushalten.

Bau- und Ausbauberufen, fertigungstechnischen Be-
rufen und Land-, Forst- und Gartenbauberufen ist der
Manneranteil in Fihrungskraften binnen zehn Jahren
rucklaufig.

Bei der Betrachtung der Berufe, in denen Uberwie-
gend Frauen beschaftigt sind, lasst sich in den so-
zialen und kulturellen Dienstleistungsberufen, un-
ternehmensbezogenen Dienstleistungsberufen und
Gesundheitsberufen ein Zuwachs weiblicher Fih-
rungskrafte von sechs Prozentpunkten oder mehr
feststellen. In Handelsberufen und in Lebensmittel-
und Gastgewerbeberufen ist der Frauenanteil unter
den Fuhrungskraften mit einem Minus von zwei und
einem Prozentpunkt leicht ricklaufig. m

Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur Verfligung.

Diese Ergebnisse basieren auf dem Mikrozensus, einer seit 1957
gesetzlich verpflichtenden, reprasentativen Befragung von Haushal-
ten in Deutschland. Jahrlich wird rund ein Prozent der Bevolkerung
zum Mikrozensus befragt. Rechtliche Grundlage der Erhebung ist
das Mikrozensusgesetz (MZG).

Durch die Auskiinfte der Befragten liegen belastbare statistische
Daten zur Struktur sowie zur wirtschaftlichen und sozialen Lage
der Bevolkerung vor. Die Ergebnisse des Mikrozensus dienen als
Grundlage fur politische Planungen und Entscheidungen, stehen
aber auch der Wissenschaft, der Wirtschaft, der Presse und interes-
sierten Burgerinnen und Blrgern zur Verfligung.

Berufssegmente wurden gemaR der Statistik der Bundesagentur
fir Arbeit gebildet. Mehr Informationen unter: Klassifikationen der
Berufe — Statistik der Bundesagentur fir Arbeit
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GESETZLICHE KRANKEN-
VERSICHERUNG IN BAYERN:
Ausgaben fur Arzneimittel, arztliche
Sonderleistungen und pflegerische

Leistungen stark gestiegen

Ausgaben fur Arzneimittel je Versicherten erhohen sich von
2013 bis 2023 nominal um 63 Prozent auf 741 Euro

In der gesetzlichen Krankenversicherung in Bayern
sind die Gesundheitsausgaben pro Kopf und Jahr
von 2013 bis 2023 nominal um 46,0 Prozent gestie-
gen (auf zuletzt 3 678 Euro je Versicherten). Zum
Vergleich: Im gleichen Zeitraum haben sich die Ver-
braucherpreise fur Waren und Dienstleistungen im
Bereich der Gesundheit nur um 15,1 Prozent er-
hoht. Uberdurchschnittlich stark stiegen dabei mit
nominal 63 Prozent die Ausgaben je Versicherten
fur Arzneimittel.

Anlasslich der laufenden gesundheitspolitischen De-
batte um die Reform der Gesetzlichen Krankenversi-
cherung (GKV) stehen detaillierte Informationen zu
den Ausgaben sowie Mitgliederzahlen der gesetzli-
chen Krankenkassen zur Verfugung. Nach den Daten
der Gesundheitsausgabenrechnung der Lander betra-
gen in Bayern im Jahr 2023 die Gesundheitsausga-
ben der gesetzlichen Krankenkassen pro Versicherten
3678 Euro. Das sind nominal 46,0 Prozent mehr als
noch im Jahr 2013 bei einer Steigerung der Verbrau-
cherpreise im Gesundheitsbereich von 15,1 Prozent
im selben Zeitraum.

Ausgaben je Gesetzlich Versicherten nach Leistungsart in Bayern 2023

in Euro

Arzneimittel

Arztliche Sonderleistungen
Pflegerische Leistungen

Arztliche Grundleistungen
Therapeutische Leistungen
Verwaltungsleistungen

Sonstiger medizinischer Bedarf
Unterkunft/Verpflegung
Hilfsmittel

Laborleistungen
Pravention/Gesundheitsschutz
Transporte

Strahlendiagnostische Leistungen
Zahnersatz (Material-/Laborkosten)

Mutterschaftsleistungen
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Ausgaben je Gesetzlich Versicherten in Bayern 2013 bis 2023

in Euro
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Eine tiefere Analyse zeigt, dass die hochsten Ausga-
ben in der GKV auf Arzneimittel (741 Euro je Versi-
cherten), arztliche Sonderleistungen (608 Euro je Ver-
sicherten) und pflegerische Leistungen (477 Euro je
Versicherten) entfallen. Arztliche Sonderleistungen
umfassen vor allem facharztliche Behandlungen (z. B.
Chirurgie oder Augenheilkunde), wobei in Kranken-
hausern und Rehaeinrichtungen grundsatzlich alle
stationar erbrachten arztlichen Leistungen als Son-
derleistungen gelten. Bei den drei genannten Leis-
tungsarten sind zudem die Ausgaben je Versicherten
zwischen 2013 und 2023 stark angestiegen: fiir Arz-
neimittel um 63 Prozent, firr arztliche Sonderleistun-
gen um 45 Prozent und fur pflegerische Leistungen
um 54 Prozent.

Mit 87 Prozent ist der Uberwiegende Anteil der bay-
erischen Bevolkerung Mitglied in der GKV. Nach ak-
tuellen Zahlen der gesetzlichen Krankenkassen sind
von den GKV-Mitgliedern im Jahr 2025 insgesamt
21,4 Prozent beitragsfrei als Familienangehorige mit-
versichert. Diese Gruppe umfasst insbesondere Kin-
der sowie Ehegatten. Kinder konnen bis zum Alter
von 25 Jahren beitragsfrei mitversichert sein. Die
aktuellen Reformuberlegungen betreffen die Grup-
pe der mitversicherten Ehegatten, wenn sie nicht
Kinder unter 7 Jahren, Kinder mit Behinderung oder

2018 2019 2020 2021 2022 2023

pflegebedurftige Angehorige betreuen und auch
nicht bereits Rente beziehen. Da aus den Daten der
gesetzlichen Krankenkassen nur das Alter der bei-
tragsfrei Mitversicherten hervorgeht, kann der Kreis
der ggf. betroffenen Ehegatten nur geschatzt wer-
den. Betrachtet man deswegen ausschlie3lich die
mitversicherten Personen im Alter von 25 Jahren und
alter, zeigt sich, dass deren Anteil an allen GKV-Ver-
sicherten in Bayern kontinuierlich ricklaufig ist und
von 8,0 Prozent im Jahr 2008 auf 3,6 Prozent im Jahr
2025 gesunken ist. m

Die hier veroffentlichten Ergebnisse beruhen auf den Berechnungen
der Arbeitsgruppe ,,Gesundheitsokonomische Gesamtrechnungen
der Lander” (GGRdL). Die vorgestellten Ergebnisse der Gesund-
heitsausgabenrechnung folgen dem Konzept des ,,.System of Health
Accounts”, wonach Ausgaben als gesundheitsrelevant definiert
sind, wenn sie das Ziel der Pravention, Behandlung, Rehabilitation
und Pflege verfolgen. Datengrundlage sind die KJ 1-Statistik und
die KM 6-Statistik des GKV-Spitzenverbands. Das Bundesministe-
rium fir Gesundheit veroffentlicht die KM 6-Statistik hier: www.
bundesgesundheitsministerium.de/themen/krankenversicherung/
zahlen-und-fakten-zur-krankenversicherung/mitglieder-und-
versicherte#c1786

Informationen zum Verbraucherpreisindex ,,Gesundheit”: Die Ab-
teilung ,Gesundheit” im Verbraucherpreisindex misst die Preisent-
wicklung von Gesundheitsgutern und -dienstleistungen, die private
Haushalte selbst finanzieren, einschlieBlich Zuzahlungen und
Eigenanteilen.

Weitere Ergebnisse sowie methodische Hinweise finden Sie unter:
www.statistikportal.de/de/ggrdl

Jetzt auch auf LinkedIn: www.linkedin.com/company/bayerisches-
landesamt-fiir-statistik
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HOMEOFFICE-QUOTE IN BAYERN
BLEIBT 2025 MIT 25 PROZENT
LEICHT UBER VORJAHRESNIVEAU

Nach wie vor weniger Tage im Homeoffice seit dem

Pandemiejahr 2021

”~N

Nach den Erstergebnissen des Mikrozensus arbei-
tet im Jahr 2025 jeder vierte abhangig Beschaftigte
in Bayern mindestens einen Tag in der Woche von
zu Hause aus. Damit bleibt der Homeoffice Anteil in
Bayern seit der Pandemie im Jahr 2021 unverandert.
Das Auslaufen der gesetzlichen Homeoffice-Pflicht
am 20. Marz 2022 hat die Homeoffice-Quote insge-
samt nicht mallgeblich beeinflusst. Allerdings hat
sich die durchschnittliche Anzahl der Homeoffice-Ta-
ge pro Woche im Zeitverlauf deutlich reduziert.

Im Jahr 2021 arbeiteten 36 Prozent der Beschaftig-
ten mit Homeoffice noch taglich von zu Hause. Im
Jahr 2025 sind es 17 Prozent. Gleichzeitig ist der An-
teil der Beschaftigten, die weniger als die Halfte ihrer
Arbeitstage im Homeoffice verbringen, von 33 Pro-
zent im Jahr 2021 auf 53 Prozent im Jahr 2025 (2024:
51 Prozent) angestiegen. Die Zahlen zeigen, dass
Homeoffice weiter attraktiv ist, wobei Mischmodel-
le mit einer Kombination aus Buro- und Homeoffice-
Tagen dominieren.

BAYERN IN ZAHLEN 062026

Oberbayern wieder mit héchster
Homeoffice-Quote

Auf Ebene der bayerischen Regierungsbezirke hat
Oberbayern mit der Landeshauptstadt Minchen mit
30 Prozent wieder die hochste Homeoffice-Quote. In
Niederbayern und Unterfranken arbeiten die wenigs-
ten Beschaftigten aus dem Homeoffice.

Die Quote liegt hier bei 18 bzw. 19 Prozent. Die Re-
gierungsbezirke Mittelfranken (27 Prozent), Oberfran-
ken, sowie Schwaben und die Oberpfalz liegen mit
jeweils 21 Prozent Homeoffice-Quote dazwischen.
Die Unterschiede durften groRtenteils auf strukturel-
le Faktoren zurtickzufuhren sein.

Niederbayern ist im Vergleich zu Oberbayern bei-
spielsweise starker landlich gepragt. AuRerdem sind
Tatigkeiten, die komplett oder teilweise aus dem
Homeoffice erledigt werden konnen, haufig Buro-
arbeiten und Arbeiten mit dem Computer. Solche
Arbeitsplatze sind im Schnitt vermehrt in Stadten
vorzufinden. Die Daten zeigen, dass die Homeoffice-
Quote in landlichen Gebieten mit 21 Prozent bayern-
weit sichtbar geringer ist als in Stadten mit einem
Wert von 32 Prozent.

Weitere Einflussfaktoren auf Homeoffice-Quote
seit 2021 nahezu unveridndert

Abhangig Beschaftigte zwischen 35 und 49 Jahren
haben mit 29 Prozent die hochste Homeoffice-Quo-
te, in der Personengruppe der 50- bis 65-Jahrigen
liegt die Quote bei 21 Prozent. Die Homeoffice-Quo-
ten nach Altersgruppen bleiben im Vergleich zu 2024
weitgehend konstant.
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Abhingig Beschiftigte (ohne Auszubildende) im Homeoffice in Bayern 2021, 2024 und 2025 */#**
in Prozent

2025 2024 2021
Regierungsbezirk

Bayern
Oberbayern
Mittelfranken
Oberfranken

Schwaben

Oberpfalz
Unterfranken 19
Niederbayern 18

Geschlecht

weiblich 24

mannlich - 25

Alter

15 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 65 Jahre
Bildung'

ISCED niedrig

ISCED mittel

Stadt/Land?

Urban
Semiurban
Landlich
BetriebsgrofRe
bis 49 Personen
50 bis 249 Personen

250 bis 499 Personen

500 Personen oder mehr 39 39 40

0 10 20 30 40 50 60 0 10 20 30 40 50 60 0 10 20 30 40 50 60

* Abhangig Beschéftigte, die an weniger als der Halfte der Arbeitstage, an mindestens der Halfte der Arbeitstage oder an jedem Arbeitstag
von zu Hause der Erwerbstéatigkeit nachgehen.

** In den letzten 4 Wochen (bezogen auf den Befragungszeitpunkt).

1 Hochster erworbener Bildungsabschluss gemaR ISCED 2011: ISCED-Level 1 und 2 = niedrig, 3 und 4 = mittel, 5 bis 8 = hoch.

2 Stadt-Land Gliederung Eurostat: https://link2.bayern/eurostat

Erstergebnisse des Mikrozensus fiir das Jahr 2025 und (zensusrevidierte) Endergebnisse fiir die Jahre 2021 und 2024
(Unterstichprobe LFS | Labour Force Survey) — Bevolkerung in Hauptwohnsitzhaushalten ab 15 Jahren
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Abhéangig Beschiéftigte (ohne Auszubildende) mit Homeoffice in Bayern 2021 bis 2025
nach Anzahl der wochentlichen Arbeitstage im Homeoffice */**

in Prozent
| | |
\ \ \ \
\ \ \ \
\ \ \ \ \
| | | | |
} } } } }
0 10 20 30 40

an jedem Arbeitstag

an mindestens der Halfte
der Arbeitstage

50 60 70 80 90

100

- an weniger als der Halfte
der Arbeitstage

* Abhangig Beschéftigte, die an weniger als der Halfte der Arbeitstage, an mindestens der Hélfte der Arbeitstage oder an jedem Arbeitstag

von zu Hause der Erwerbstéatigkeit nachgehen.
** In den letzten 4 Wochen (bezogen auf den Befragungszeitpunkt).

Erstergebnisse des Mikrozensus fiir das Jahr 2025 und (zensusrevidierte) Endergebnisse fiir die Jahre 2021-2024
(Unterstichprobe LFS | Labour Force Survey) — Bevdlkerung in Hauptwohnsitzhaushalten ab 15 Jahren.

Mit der Hohe des Bildungsabschlusses steigt auch
die Wahrscheinlichkeit auf einen homeofficefahigen
Arbeitsplatz. So arbeiten 46 Prozent der abhangig
Beschaftigten mit einem hohen Bildungsabschluss
zumindest teilweise im Homeoffice. Mit einem nied-
rigen Bildungsabschluss liegt der Anteil bei ledig-
lich drei Prozent. Wahrend im Jahr 2025 bei mittle-
ren und hohen Bildungsabschlissen im Vergleich zu
2021 kaum Veranderungen sichtbar werden, hat sich
der Homeoffice-Anteil bei Personen mit einem niedri-
gen Abschluss halbiert.

Die BetriebsgroRe beeinflusst ebenfalls die Home-
office-Quote. Wahrend abhangig Beschaftigte in
kleineren Betrieben bis 49 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern eine bayernweite Homeoffice-Quote
von 14 Prozent aufweisen, liegt die Quote in GroRR-
betriecben mit mindestens 500 Beschaftigten bei
39 Prozent. m

*Homeoffice-Quote: Abhangig Beschaftigte (Angestellte und
Beamte ohne Auszubildende), die zum Zeitpunkt der Befragung
angaben, in den vergangenen vier Wochen mindestens einmal
oder haufiger von zu Hause aus gearbeitet zu haben.

BAYERN IN ZAHLEN 062026

Ab dem Erhebungsjahr 2020 werden die Ergebnisse als Erst- und
Endergebnisse zu zwei verschiedenen Zeitpunkten veréffentlicht.
Die Daten dieser Pressemitteilung basieren fiir das Jahr 2025 auf
den Erstergebnissen und flr das Jahr 2024 und 2021 auf den End-
ergebnissen des Mikrozensus.

Die Ergebnisse des Mikrozensus wurden ab dem Berichtsjahr 2021
auf einen neuen Hochrechnungsrahmen umgestellt. Grundlage
hierfur sind die aktuellen Eckzahlen der laufenden Bevolkerungs-
fortschreibung, die auf den Daten des Zensus 2022 (Stichtag

15. Mai 2022) basieren.

Weitere Informationen: www.destatis.de/DE/Themen/
Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Haushalte-Familien/Methoden/
mikrozensus-2020.html

Diese Ergebnisse basieren auf dem Mikrozensus, einer seit 1957
gesetzlich verpflichtenden, reprasentativen Befragung von Haushal-
ten in Deutschland. Jahrlich wird rund ein Prozent der Bevolkerung
zum Mikrozensus befragt. Rechtliche Grundlage der Erhebung ist
das Mikrozensusgesetz (MZG).

Durch die Auskiinfte der Befragten liegen belastbare statistische
Daten zur Struktur sowie zur wirtschaftlichen und sozialen Lage
der Bevolkerung vor. Die Ergebnisse des Mikrozensus dienen als
Grundlage fir politische Planungen und Entscheidungen, stehen
aber auch der Wissenschaft, der Wirtschaft, der Presse und interes-
sierten Burgerinnen und Burgern zur Verfligung.

Der Erhebungsteil zur Arbeitsmarktbeteiligung (Labour Force
Survey, LFS) vertieft die Themen Erwerbstéatigkeit, Arbeitssuche
und Weiterbildung. Dadurch liegen wichtige Informationen z.B. zu
Ursachen fir Arbeitslosigkeit oder Befristung vor.

Jetzt auch auf LinkedIn: www.linkedin.com/company/bayerisches-
landesamt-fiir-statistik
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Bayerisches Landesamt fur 7%
Statistik

Klassische und neue Daten fur
Mobilitatsentscheidungen

16. und 17. Juli 2026
AULA der Universitat Bamberg

Weitere Informationen unter
www.statistiknetzwerk.bayern.de

Eine Veranstaltung statistik
. netzwerk
im Rahmen des bayern



http://www.statistiknetzwerk.bayern.de
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Moderation: Franziska Strauch und Dr. Andrea Buschner

Themencluster Gesundheit
veranstaltet zum ersten Mal eine
Fachtagung mit dem Titel:
~Ambulante Gesundheitsversorgung
iIn Bayern - Zahlen und Fakten aus
der amtlichen Statistik”

Am 12. Mai 2026 fand in Firth die erste Fachtagung Um die Kompetenzen im Haus zu bundeln, For-
des Themenclusters Gesundheit des Bayerischen schungsthesen und Alltagsfragen zum Thema Ge-
Landesamts fir Statistik statt. Unter dem Titel ,Am-  sundheit schneller zu bearbeiten und so auf den
bulante Gesundheitsversorgung in Bayern — Zahlen Bedarf zu reagieren, wurde das Themencluster Ge-
und Fakten aus der amtlichen Statistik” wurden ak-  sundheit gegriindet. Eine zentrale Anlaufstelle fir
tuelle Daten, Analysen und Zukunftsperspektiven alle, um zentrale Fragen rund um die Themen Ge-
rund um die ambulante Versorgung in Bayern pra-  sundheit und Versorgung in Bayern zu beantworten:

sentiert. Die Veranstaltung stief3 mit rund 60 Fach-

leuten und Akteuren aus der Praxis und Wissen- Wie viele Menschen arbeiten im bayerischen Ge-
schaft sowie Gasten aus Politik und Verwaltung auf sundheitswesen und wie viel verdienen sie im Durch-
groRRes Interesse. Sie nutzten dabei die Gelegenheit schnitt? Wie viele Menschen sind heute pflegebe-
sowohl fur fachliche Impulse als auch fir einen in-  durftig und wie viele werden es in Zukunft sein? Wie
tensiven Austausch. hoch sind die Gesundheitsausgaben in Bayern?
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Dr. Christian Babirat Dr. Stefan Schiele

Durch die Zusammenarbeit und Zusammenfihrung
der unterschiedlichen Statistiken werden eine fun-
dierte Datengrundlage geschaffen und Entwicklun-
gen im Gesundheitsbereich aufgezeigt.

Die Fachtagung diente als Auftakt, um diese Ziele
sichtbar zu machen, das Netzwerk zu starken, neue
Potenziale zu entdecken und die Daten zu prasentie-
ren. Im Rahmen der Fachtagung wurde so der neue
Datenkatalog vorgestellt.

Nach der Vorstellung des Themenclusters Gesund-
heit und des Datenkatalogs kamen die Expertinnen
und Experten des Hauses zu Wort.

Am Vormitttag stellte Dr. Daria Tisch die gesund-
heitsokonomischen Gesamtrechnungen vor und wies
darauf hin, dass die Gesamtausgaben im Gesund-
heitswesen stetig zunehmen, wobei insbesondere
die Kosten fiir Arzneimittel und Pflege gestiegen sind.

Dr. Christian Babirat erlauterte Facetten der baye-
rischen Gesundheitswirtschaft anhand des Statisti-
schen Unternehmensregisters und zeigte die Nut-
zungsmoglichkeiten des Unternehmensregisters
beispielhaft an der sinkenden Zahl der Apotheken
in Bayern.

Oliver Legler und Nina Ratschker

Der Datenkatalog ,,Gesundheit”

blndelt zum ersten Mal alle gesundheitsbe-
zogenen Statistiken des Bayerischen Landes-
amts flr Statistik an einem Ort. Der Katalog ist
in drei groRe Themenbereiche unterteilt:

e Gesundheitszustand und -verhalten
der Bevolkerung
(z.B. Geburtenstatistik, Todesursachen-
statistik, Diagnosen der Krankenhauspatien-
ten, StralRenverkehrsunfallstatistik)

e Gesundheitsversorgung
(z.B. Grunddaten der Krankenhauser,
Gesundheitspersonalrechnung, Pflege-
statistik)

e Gesundheitsausgaben
(z.B. Gesundheitsausgabenrechnung nach
Leistungsarten, Kostendaten der Kranken-
hauser, Sozialhilfestatistik)

Jedes Datenblatt im Katalog bietet eine kom-
pakte Vorstellung der jeweiligen Statistik. Es
fasst die wichtigsten Inhalte zusammen, gibt
Auskunft Gber den Veroffentlichungsturnus,
die Verfugbarkeit auf verschiedenen regiona-
len Ebenen sowie uber das zugehorige Daten-
und Veroffentlichungsangebot.

2 Den Datenkatalog Gesundheit finden
& Sie unter: www.statistik.bayern.de/
statistik/gesundheit

P
Of:
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OFFENTLICH PRASENTIERT

Dr. Asarnusch Rashid

Im gemeinsamen Vortrag von Dr. Stefan Schiele und
Rosanna Purrucker wurde die steigende Zahl Pflege-
bedurftiger als zentrale Herausforderung fur die am-
bulante Pflege in Bayern thematisiert; die Zahl der
Pflegebedurftigen ist von 2021 auf 2023 um 9 % ge-
wachsen, was Engpasse bei Fachpersonal und am-
bulanten Pflegediensten sowie eine erhohte Zahl zu
betreuender Patienten pro Pflegedienst zur Folge hat.
Werden Vorausberechnungen fiir die Zahl der Pflege-
bedirftigen betrachtet, so verscharft sich die Situati-
on in den nachsten Jahren noch zusatzlich.

Dr. Miriam Orlowski prasentierte erste Ergebnisse
des Gesundheitsmoduls des Mikrozensus und be-
antwortete die Frage ,,Wie gesund ist Bayern?”. Sie
berichtete, dass der Anteil erkrankter Personen 2025
mit 16 % deutlich hoher lag als im Jahr 2021 mit
12 %, wobei die Krankheitsdauer im Mittel niedriger
war und am haufigsten zwischen einem Tag und zwei
Wochen lag.

BAYERN IN ZAHLEN 062026

Im Gesprach: Dr. Daria Tisch, ...

Am Nachmittag folgten Vortrage des Kommunalbu-
ros fur arztliche Versorgung und des Zentrums fir
Telemedizin. Oliver Legler und Nina Ratschker stell-
ten aktuelle Trends und Unterstiitzungsmafnahmen
in der ambulanten arztlichen Versorgung vor. Sie
betonten den verstarkten Wunsch junger Arztinnen
und Arzte, in einem Anstellungsverhiltnis zu arbei-
ten, statt eine eigene Praxis zu fiihren. Sie wiesen au-
Berdem auf bestehende Forderprogramme — wie die
Landarztquote oder die Landarztpramie — hin.

Dr. Asarnusch Rashid vom Zentrum fur Telemedizin
gab einen Uberblick {ber telemedizinische Méglich-
keiten. In verschiedenen Pilotprojekten werden tele-
medizinische MalRnahmen, Angebote der Telepflege
und Tele-Reha, digitale Gesundheits- und Pflegean-
wendungen sowie die elektronische Patientenakte
untersucht.
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...Dr. Miriam Orlowski und Nina Brunel-Geuder

Im Anschluss hatten die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer beim ,Markt der Moglichkeiten” die Gelegenheit,
sich direkt mit den Referentinnen und Referenten
auszutauschen. Zusatzlich wurden in Postersessions
weitere Datenquellen vorgestellt, darunter die Bevol-
kerungsvorausberechnung, der Verkehrsunfallatlas
flr raum-zeitliche Analysen von Unfédllen sowie die
Datenbank Genesis Online, die auch umfassende Ge-
sundheits- und Sozialstatistiken bereitstellt.

Die Ruckmeldungen der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer war durchweg positiv. Die Zahlen und Analy-
sen wurden klar prasentiert und mit Akteuren aus der
Praxis diskutiert. Dabei entstanden neue Kooperatio-
nen und Kontakte. Wichtige Praxisfragen — zum Bei-
spiel zum Pflegepersonal, zum Pflegebedarf und zur
Einfihrung von Telemedizin — wurden erkannt und
konnen gemeinsam weiterbearbeitet werden. Das
Landesamt konnte das umfangreiche Angebot der
amtlichen Statistik vorstellen und half mit, dass die
Daten nun noch gezielter in die Arbeit der Fachleu-
te eingesetzt werden konnen. Die Inhalte der Fachta-
gung werden in einer Sonderausgabe der Zeitschrift
.Bayern in Zahlen” im November 2026 veroffentlicht.

Wir bedanken uns bei allen, die dabei waren, die Ta-
gung Uberhaupt ermoglicht haben und mit ihren Bei-
tragen gefillt haben. Wir freuen uns auf die weite-
re Zusammenarbeit im Sinne einer evidenzbasierten
Gesundheitsversorgung in Bayern.

Dr. Andrea Buschner, Franziska Strauch
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Das Pendelverhalten in Bayern ist stark
vom Wohnort, dem Geschlecht und der
Verfugbarkeit von Verkehrsmitteln gepragt.
Landliche Regionen sind besonders von
steigenden Kraftstoffpreisen betroffen, da
dort das Auto dominiert und Alternativen
fehlen. In Metropolen und Grof3stadten
sind die Wege kurzer, die Nutzung
offentlicher Verkehrsmittel und das
Arbeiten im Homeoffice haufiger, was die
Flexibilitat erhoht und die Anfalligkeit fur
Preisschocks verringert. Die Entwicklung
der Preise fur Verkehrsmittel und
Kraftstoffe hat direkte Auswirkungen

auf die finanzielle Belastung der Pendler,
wobei landliche Regionen durch
Preissteigerungen in diesem Bereich
starker belastet sind.

!v.,
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Der durchschnittliche bayerische ‘ ‘

Pendler’ braucht fur seinen Hinweg

zur Arbeit etwa 25 Minuten.

Einleitung

Uber sechs Millionen Personen in Bayern pendeln im
Jahr 2024 laut Mikrozensus regelmaRig zu ihrer Ar-
beitsstatte. Der durchschnittliche bayerische Pendler’
braucht fiir seinen Hinweg zur Arbeit etwa 25 Minu-
ten. Welche Verkehrsmittel genutzt werden und wel-
che Strecken zurilickgelegt werden, ist dabei sehr un-
terschiedlich. Mit Gber 65 Prozent nutzen die meisten
Pendler das Auto fir den Arbeitsweg und sind damit
besonders von kurzfristigen Spritpreisanderungen und
hohen Preissteigerungen betroffen. Denn: Ein Blick
auf die Preisentwicklung der letzten Jahre zeigt, dass
sich die Kraftstoffpreise seit 2020 deutlich starker er-
hoht haben als die Preise im Nah- und Fernverkehr.

Der vorliegende Beitrag untersucht, wie sich die Ar-
beitswege bayerischer Pendler je nach Raumtyp und
Geschlecht unterscheiden. Wir zeigen, dass im land-
lichen Raum die langsten Distanzen zurlckgelegt
werden und dass Manner im Schnitt weiter pendeln
als Frauen. Die Wahl des Verkehrsmittels ist in den
verschiedenen Raumtypen Bayerns sehr unterschied-
lich: Uber 80 Prozent der Pendler auf dem Land nut-
zen das Auto. Nur in den Metropolen Minchen und
Nurnberg ist der 6ffentliche Nahverkehr das meist-
genutzte Verkehrsmittel flir den Arbeitsweg - vor
dem Auto. Dies spiegelt sich auch in den Ausgaben
fur Kraftstoffe und offentliche Verkehrsmittel wider.
Je hoher der Verstadterungsgrad der Region, umso
geringer die Ausgaben fiur Kraftstoffe und umso ho-
her die Ausgaben fir 6ffentliche Verkehrsmittel. Aus-
weichmaoglichkeiten, insbesondere kurzfristig, beste-
hen damit hauptsachlich in Regionen mit einer guten
Anbindung an den offentlichen Nahverkehr.
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Unsere Ergebnisse bestatigen frihere Studien zur
Verwundbarkeit von Regionen gegenuber Kraftstoff-
preisanderungen (siehe zum Beispiel Blttner et al.
(2013) fur die Region Miinchen und Gillingham und
Munk-Nielsen (2019) fur Danemark). Die Autoren zei-
gen, dass Personen in autoabhangigen Gemeinden
mit niedrigen Einkommen und schlechter Anbindung
an den Nahverkehr kurzfristige Kraftstoffpreisande-
rungen besonders stark treffen. Pendler mit kurzen
Pendeldistanzen im stadtischen Raum konnen auf Al-
ternativen ausweichen und auch Pendler mit langen
Pendeldistanzen konnen ausweichen, sofern eine An-
bindung an den Nahverkehr besteht.

In diesem Beitrag zeigen wir zunachst anhand der
Pendlerrechnung der Lander, in welchen Gemeinden
Bayerns Pendler besonders weite Distanzen zu ihrem
Arbeitgeber zurlicklegen. Da sich deutliche Stadt-
Land-Unterschiede zeigen, differenzieren wir bei den
anschlieBenden Untersuchungen der Verkehrsmittel
mit dem Mikrozensus und der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe nach Raumtyp in funf Kategorien.
Erganzend zeigen wir die Entwicklung der Kraftstoff-
preise sowie der Preise fur den 6ffentlichen Nah- und
Fernverkehr in Bayern seit 2020.

Datenquellen zum Pendeln

Pendlerrechnung der Lander

Die Pendlerrechnung der Lander wurde in Zusam-
menarbeit der Statistischen Amter der Lander, des
Statistischen Bundesamtes und der Bundesagentur
fur Arbeit entwickelt. Ziel ist es, potenzielle durch die
Hauptbeschaftigung bedingte Pendelbewegungen
zwischen den Stadten und Gemeinden Deutschlands
darzustellen. Durch einen Vergleich von Arbeitsort
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Dr. Sophie Hahn
Dr. Sophie Hahn hat an
der Otto-Friedrich-Uni-
versitat Bamberg im
Fach Soziologie promo-
viert. Nach beruflichen
Stationen am Leibniz-
Institut fir Bildungsver-
laufe in Bamberg sowie
dem Deutschen Jugend-
institut in Mdnchen ar-

beitet sie seit 2020 als Referentin im Sachge-

biet ,,Haushaltsbefragungen” des Bayerischen
Landesamts fir Statistik und befasst sich vor
allem mit der Pendlerrechnung sowie den Ein-
nahmen und Ausgaben privater Haushalte.

und Hauptwohnsitz wird die Pendeleigenschaft einer
Person ermittelt.? Hierbei kann nicht festgestellt wer-
den, ob tatsachlich eine (regelmallige) Bewegung
zwischen Wohn- und Arbeitsort stattfindet. Auf-
grund von multilokalem Wohnen (Erst- und Zweit-
wohnsitz), verteilten Unternehmenssitzen (Hauptsitz,
Zweigstellen) oder auch Arbeitsmodellen, wie mo-
biles Arbeiten oder Homeoffice, werden die Wege
zwischen registriertem Arbeits- und Wohnort hochst-
wahrscheinlich nicht von allen Erwerbstatigen taglich
zuruckgelegt. Deshalb ist in diesem Zusammenhang
von potenziellen Pendlern die Rede. Neben den An-
zahlen der reinen innerortlichen Pendler sowie der
Ein- und Auspendler werden auch weitere Merk-
male (Altersgruppen, Geschlecht) sowie zuséatzliche
Beschaftigungsmerkmale (Beschaftigungsumfang,
Stellung im Beruf, Wirtschaftszweig) ausgewiesen.
Als Datenquellen dienen dabei die Beschaftigungs-
statistik der Bundesagentur fir Arbeit (sozialversi-
cherungspflichtig Beschaftigte und ausschlieRlich
geringfugig entlohnte Beschaftigte), die Personal-
standstatistik des Bundes und der Lander (Bundes-
und Landesbeamte) sowie das Kernprogramm und
die Arbeitskrafteerhebung des Mikrozensus (Selbst-
standige und mithelfende Familienangehorige).
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Dort befasst er sich vor allem mit der Neu-
entwicklung der Fachanwendung fir die
VPI-Berechnung.

BAYERN IN ZAHLEN 062026

Bild: LfStat

Bild: LfStat

27



PENDELN

Im Folgenden fokussieren wir insbesondere die Pen-
deldistanzen, die in der Pendlerrechnung als Luft-
liniendistanz zwischen den Ortsmittelpunkten des
Arbeits- und des Wohnorts berechnet werden. Die
Ermittlung der Entfernung geht mit Unscharfen ein-
her, da alle Strecken innerhalb von Gemeindegebie-
ten mit dem Radius der Gemeinde gleichgesetzt wer-
den (Unter- oder Uberschitzung der tatséchlichen
Distanzen) und die Luftlinie kurzer ist als die tatsach-
lich auf StralRen, Wegen und Schienen zurlickgeleg-
te Strecke. Daher ist die so berechnete Pendeldistanz
nur eine ungefahre Schatzung der tatsachlich gepen-
delten Strecke.

Mikrozensus

Erganzt werden die Ergebnisse der Pendlerrechnung
der Lander um die Ergebnisse des Mikrozensus 2024,
konkret aus der Unterstichprobe zum Erhebungsteil
zur Arbeitsmarktbeteiligung. Gemessen am Befra-
gungsumfang und -inhalt ist der Mikrozensus die
grofRte jahrlich stattfindende Haushaltsbefragung
der amtlichen Statistik Deutschlands. Bereits seit
1957 werden in Deutschland jahrlich etwa ein Pro-
zent der Bevolkerung stellvertretend fir alle Einwoh-
ner des Landes zu ihren Lebensbedingungen befragt.
In Bayern sind das aktuell rund 130 000 Personen in
etwa 65 000 Haushalten, die mittels eines mathema-
tischen Zufallsverfahrens ausgewahlt werden.

Das Fragenprogramm des Mikrozensus beinhaltet
ein festes Grundprogramm mit Fragen zu Themen
wie Familie, Lebenspartnerschaft, Lebenssituation,
Erwerbstatigkeit, Arbeitssuche sowie Aus- und Wei-
terbildung. Neben dem jahrlichen Grundprogramm
des Mikrozensus werden eine Reihe von Merkmalen
nur im vierjahrigen Rhythmus erhoben. Im Rahmen
von vier verschiedenen Zusatzmodulen wechseln
sich Fragen zum Pendlerverhalten zwischen Wohn-
und Arbeitsort, zur Wohnsituation, zur Gesundheit
und zur Krankenversicherung ab.

Im Zusatzmodul zum Pendelverhalten werden Infor-
mationen zum Hinweg zur Arbeitsstatte und Informa-
tionen zum Weg zur Schule oder Hochschule erfasst.
In diesem Beitrag werden ausschlieRlich Erwerbsta-
tige und deren Hinweg zur Arbeitsstatte betrachtet.
Informationen zum Pendeln werden ausschlieRlich
von Personen erfasst, die von ihrem \Wohnort aus zu
ihrer Arbeitsstatte pendeln. Erfragt werden in Inter-
vallen die Pendeldauer und die Pendelstrecke sowie
das vorwiegend genutzte Verkehrsmittel jeweils fur
den Hinweg zur Arbeit. Personen mit wechselnden
Arbeitsstatten und Personen, die auf dem gleichen
Grundstuck arbeiten und wohnen, werden in der fol-
genden Analyse nicht berlicksichtigt.

Tabelle 1 Vergleich der Datenquellen zum Pendlerverhalten

Statistik Vorteile

Limitationen

Pendlerrechnung - Kleinraumige Auswertungen von potenziellen
Pendlerstromen bis auf die Gemeindeebene
- Weitgehend auf Vollerhebungen beruhend

- Keine Information Uber tatsachlich zurtickgelegte
Strecken

- Keine Information Gber Homeoffice

- Limitiertes Set an soziodemographischen Merkmalen

- Luftliniendistanzen

Mikrozensus - Selbsteinschatzung zurlickgelegter Distanzen
- Auswertung in fachlicher Tiefe

- Viele Informationen zu den Lebensbedingungen
(soziodemographische Merkmale, Informationen

zum Arbeitsplatz)

- Raumliche Auswertungstiefe nur eingeschrankt moglich

- Unscharfen aufgrund der Stichprobe

- Distanzen und Dauern beim Pendeln in Intervallen
abgefragt

- Informationen zur Pendeldistanz und zur Pendeldauer

- Pendeldistanzen auch flr innerortliche Pendler

BAYERN IN ZAHLEN 062026
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Vom Wohnort zum Arbeitsort:

Regionale und geschlechtsspezifische
Unterschiede beim Pendeln

Von den etwa 7,5 Millionen in der Pendlerrechnung er-
fassten Pendlern mit Wohnort in Bayern arbeiten rund
3,0 Millionen Menschen in der Gemeinde, in der sie
auch wohnen (39 Prozent innerortliche Pendler). Etwa
4,6 Millionen Menschen pendeln aus ihrer Wohnge-
meinde hinaus zu ihrem Arbeitsort (Auspendler). Bei
Mannern ist der Anteil an Auspendlern etwas hoher:
Wahrend 63 Prozent der erwerbstatigen Manner aus-
pendeln, tun dies nur 58 Prozent der Frauen.

Als Schatzwert fur die Entfernung, die die Pendler auf
ihrem Weg zur Arbeit zurlicklegen, wird in der Pend-
lerrechnung die Luftlinie in Kilometern zwischen Orts-
mittelpunkt der Wohn- und der Arbeitsgemeinde, bei
innerortlichen Pendlern der Radius, bereitgestellt. Die
so berechnete Distanz zur Arbeit betragt in Bayern
durchschnittlich 14,6 Kilometer. Dabei belauft sich der
durchschnittliche Pendelweg bei Mannern auf 15,6 Ki-
lometer und bei Frauen auf 13,6 Kilometer. Fernpend-
ler wurden bei der Analyse nicht bericksichtigt.?

Pendelentfernungen nach Wohngemeinde
und Geschlecht

Man kann Pendeldistanzen aus der Wohnort- und aus
der Arbeitsortperspektive betrachten. Die Arbeitsort-
perspektive ist eher flr Fragestellungen interessant,
in denen die Attraktivitdt von Orten im Arbeitsmarkt-
kontext beurteilt werden soll — beispielsweise wie
grofd das Einzugsgebiet der Arbeitskrafte eines Ortes
ist. GroRere Stadte ziehen aufgrund des umfangrei-
cheren und attraktiveren Arbeitsstellenangebots und
aufgrund der hoheren Mieten auch Arbeitskrafte aus
weiter entfernten Wohnorten an.

In diesem Beitrag betrachten wir die Pendeldistan-
zen aus der Wohnortperspektive: Dabei geht es um
die Frage, wie sich die Pendelentfernungen von Be-
wohnern verschiedener Wohnorte unterscheiden.
Verschiedene Charakteristiken von Wohnorten spie-
len eine wichtige Rolle fir die Pendelentfernungen.
Insbesondere das Arbeitsstellenangebot vor Ort ist
dabei entscheidend, aber auch die konkurrierenden
Angebote von Orten in der Nahe und die Verkehrs-
anbindung sowie das Mietniveau (Piliuk et al. 2023).

Aus der Literatur ist bekannt, dass sich das Pendel-
verhalten zwischen den Geschlechtern unterscheidet
(zum Beispiel Fuchs et al. 2024, Wachter und Holz-
Rau 2022, Skora et al. 2020). Als Erklarung werden
zum einen geschlechtsspezifische Unterschiede in
der Berufswahl und den damit verknipften 6kono-
mischen Unterschieden angefiihrt. So sind Berufe,
die vorwiegend von Frauen ausgeubt werden (bei-
spielsweise im Gesundheitswesen), weniger raum-
lich konzentriert, was kurzere Pendelzeiten erfor-
dert. Aufgrund der unterschiedlichen 6konomischen
Bedingungen der Berufe sowie internalisierter Ge-
schlechterrollen fallt die Aufteilung von Aufgaben
innerhalb von Paarbeziehungen haufig entsprechend
der traditionellen Geschlechterrollen aus. Die starke-
re Einbindung von Frauen in die Kinderbetreuung re-
duziert die verfligbare Pendelzeit und geht mit haufi-
gerer Teilzeitbeschaftigung von Frauen einher, fir die
sich weitere Strecken weniger lohnen. Weiter ent-
fernte Arbeitgeber konnen deshalb auch bei hoherer
Entlohnung fur Frauen weniger attraktiv sein.

Abbildung 1 und 2 zeigen die durchschnittlichen Pen-
deldistanzen in den Wohngemeinden in Bayern ge-
trennt fir Frauen und Manner. Es bestatigt sich, dass
Manner durchschnittlich weitere Wege zur Arbeit
pendeln als Frauen. Bezliglich des Wohnorts findet
sich in beiden Karten das gleiche Muster: Bewohner
von grofkeren Stadten wie Miinchen, Nirnberg, Ingol-
stadt, Regensburg, Erlangen, Flrth und Wurzburg so-
wie deren umliegenden Gemeinden pendeln kirzere
Entfernungen zu ihrem Arbeitsplatz, wahrend Pendler,
die weiter von grofRen Stadten entfernt wohnen, ver-
gleichsweise weitere Strecken pendeln. Dies trifft ins-
besondere auf die Gegend zwischen den Metropolen
Minchen und Nirnberg zu. Augsburg fallt unter den
Grof3stadten Bayerns mit vergleichsweise langen Pen-
delstrecken auf, vermutlich aufgrund der Nahe zu und
der guten Verkehrsanbindung nach Miinchen. Die
besondere Anziehungskraft des Stellenangebots der
Landeshauptstadt einerseits und die hohen Mieten,
die weit Uber die Stadtgrenzen hinausgehen, anderer-
seits, schlagen sich auch im Muster der Karte nieder:
Die Pendeldistanzen der Wohnorte um Muinchen sind
in konzentrischen Ringen von naheren, mittleren und
weiteren Distanzen angeordnet, was fur einen hohen
Anteil von Munchen-Pendlern in diesen Orten spricht.
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Abbildung 1
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Abbildung 2
Durchschnittliche Luftliniendistanzen zum Arbeitsort weiblicher Pendler
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In den Grenzregionen ist zu beachten, dass Auspend-
ler ins Ausland nicht berucksichtigt werden konnten,
da keine Daten zum Arbeitsort fur Auspendler nach
Osterreich und in die Tschechische Republik verfiig-
bar sind.*

Pendelentfernungen nach Raumtyp

und Geschlecht

Zur Zusammenfassung von Wohnorten, die sich in
ausgewahlten Kriterien dhneln, liegt eine Vielzahl von
Typologien vor®. Wir haben uns in diesem Beitrag fiir
die Regionalstatistische Raumtypologie (siehe Info-
box) entschieden, da diese die raumliche Struktur in
mehreren Dimensionen abbildet, indem sie neben
dem Urbanisierungsgrad auch Zentralitats- und Er-
reichbarkeitsverhaltnisse sowie Arbeitsmarktcharak-
teristika von Gemeinden beriicksichtigt.

Entsprechend der in den Abbildungen 1 und 2 dar-
gestellten Mustern zeigt auch Tabelle 1, dass die
Bewohner von Metropolen, Regiopolen oder Grof3-
stadten in Bayern (Miinchen, Nurnberg, Ingolstadt,
Regensburg, Erlangen, Firth, Wirzburg, Augsburg)
mit 12,0 Kilometern die geringste durchschnittliche
Luftliniendistanz zur Arbeit aufweisen. Fir Personen,
die in den 54 zentralen Stadten oder Mittelstadten
Bayerns wohnen, wie zum Beispiel in Rosenheim
oder Nordlingen, belauft sich der durchschnittliche
Arbeitsweg hingegen auf 13,1 Kilometer. Als , stad-
tischer Raum” sind 463 Gemeinden in Bayern klas-
sifiziert, darunter kleinere Stadte wie Immenstadt
i.Allgau und Gemeinden im Umbkreis von Metropolen,
wie Unterfohring, das an Minchen angrenzt, oder
Ismaning in dessen S-Bahn-Bereich. Fir die Bewoh-
ner dieses Raumtyps betragt der durchschnittliche
Pendelweg 13,4 Kilometer. Den mit 15,1 Kilometern
durchschnittlich langsten Weg zur Arbeit haben Per-
sonen, die in einer der 1 703 Gemeinden im klein-
stadtischen, dorflichen Raum leben. Es zeigt sich
also, dass die Entfernung zur Arbeitsstatte umso lan-
ger ist, je landlicher der Wohnort.
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Regionalstatistische Raumtypologie
(RegioStaR)

Die Typologie wurde vom Bundesministerium
fiir Verkehr fiir die Verkehrsinfrastrukturpla-
nung konzipiert und vom Bundesinstitut fiir
Bau, Stadt- und Raumforschung umgesetzt.
Einbezogen wurden Faktoren wie Bevolke-
rungsdichte (auch Umland), regionale Bevol-
kerungsdominanz, Arbeitsplatzdichte, Zahl
der sozialversicherungspflichtig Beschaftig-
ten, Einpendleriiberschuss und die zentralort-
liche Funktion von Orten (liberortliche Versor-
gungs- und Entwicklungsfunktionen).

Der Aufbau der Typologie folgt zunachst
einer groben siedlungsstrukturellen Unter-
scheidung in stadtische und landliche Regio-
nen. Landliche Regionen werden weiter nach
stadtregionsnahen und peripheren landlichen
Regionen unterschieden. Bei den Stadten
wird nach der zentralortlichen Bedeutung dif-
ferenziert. Je nach Grad der Differenzierung
werden RegioStaR-Typologien mit zwei, vier,
funf oder 17 Auspragungen zur Verfiigung
gestellt. Wir verwenden den zusammenge-
fassten Regionalstatistischen Gemeindetyp
(RegioStaR Gemb) mit fiinf Kategorien.

Weitere Informationen zu Methode und Kon-
zeption der Typologie finden sich in dem Ar-
beitspapier: BMVI G 13, Regionalstatistische
Raumtypologie (RegioStaR) des BMVI fur die
Mobilitats- und Verkehrsforschung, Arbeits-
papier, 2018, www.bmv.de/SharedDocs/DE/
Anlage/G/regiostar-arbeitspapier.pdf?__
blob=publicationFile


http://www.bmv.de/SharedDocs/DE/Anlage/G/regiostar-arbeitspapier.pdf?__blob=publicationFile
http://www.bmv.de/SharedDocs/DE/Anlage/G/regiostar-arbeitspapier.pdf?__blob=publicationFile
http://www.bmv.de/SharedDocs/DE/Anlage/G/regiostar-arbeitspapier.pdf?__blob=publicationFile

Abbildung 3
Raumtypen nach RegioStaR-5
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Konsistent zu Studien, die den prozentualen Unter-
schied im Pendeln zwischen den Geschlechtern ana-
lysieren — den sogenannten Gender Commuting Gap —
pendeln Frauen in allen Wohnorttypen kirzere Strecken
zur Arbeit (siehe z.B. Wachter und Holz-Rau 2022,
Fuchs et al. 2024, Nagler, Rincke & Winkler 2024).

In fast allen Raumtypen sind die Anteile der Auspendler
bei Mannern hoher als bei Frauen. Im kleinstadtischen,
dorflichen Raum pendeln mehr als Dreiviertel der Pend-
ler aus ihrem Wohnort aus (siehe Tabelle 2). Dies trifft
gleichermalRen auf Frauen wie auf Manner zu.

Pendeldauer und Pendelstrecke im
Mikrozensus

Im Gegensatz zur Pendlerrechnung, die vorwiegend
auf administrativen Daten basiert, entsprechen die
Angaben im Mikrozensus der Selbsteinschatzung
der Befragten. Dadurch und wegen konzeptioneller
Unterschiede ergeben sich gewisse Besonderheiten
in der Analyse der Pendeldistanzen. Der Mikrozensus
bietet die Moglichkeit, weitere Merkmale hinzuzuzie-
hen, um die mit der Pendlerrechnung beschriebenen
Ergebnisse tiefergehend zu beleuchten.

Die Pendelstrecke und die Pendeldauer wird im Mi-
krozensus in Intervallen abgefragt. Um eine verglei-
chende Analyse vornehmen zu konnen, wurden beide
Variablen umgerechnet und die Intervalle aufgelost.®

Tabelle 3 zeigt die mittlere Pendeldauer und die mitt-
lere Pendelstrecke nach Raumtyp flir Manner und
Frauen anhand der Endergebnisse des Mikrozen-
sus 2024.7 Die Ergebnisse zur Pendelstrecke besta-
tigen weitgehend die der Pendlerrechnung: Manner
pendeln im Schnitt weiter und langer als Frauen. Je
landlicher die Wohngemeinde ist, desto weiter sind
die Pendeldistanzen. Wahrend Erwerbstatige in Me-
tropolen im Schnitt 15 Kilometer zur Arbeit fahren,
legen Pendler aus dorflichen Regionen fast 10 Kilo-
meter mehr zuriick. Wie erwartet, liegen die tatsach-
lich zurlickgelegten Kilometer deutlich (iber den in
der Pendlerrechnung ermittelten Luftliniendistanzen.

Betrachtet man die Pendeldauer, ergibt sich ein an-
deres Bild. Zum einen zeigt sich: Je groRRer die Stadt,
desto langer die Pendeldauer. Die Metropolen Mun-
chen und Nurnberg, in denen die durchschnittlichen
Pendelstrecken mit 16 Kilometern bei Mannern und
13 Kilometern bei Frauen am kiirzesten sind, weisen
die langsten Pendelzeiten auf (Manner 29 Minuten,
Frauen 27 Minuten). Zum anderen brauchen Pendler
aus dem stadtischen, kleinstadtischen oder dorfli-
chen Raum trotz der deutlich langeren Strecken ahn-
lich lange fir den Weg zur Arbeit wie Pendler, die in
Regiopolen und GroRstadten wohnen. Dies hangt
vermutlich mit dem hoheren Verkehrsaufkommen in
dichter besiedelten Gebieten und der Wahl der Ver-
kehrsmittel zusammen, die im Folgenden naher be-
trachtet werden.

Tabelle 2 Luftlinienentfernung vom Wohnort zum Arbeitsort und Anteil der Auspendler an den Pendlern

am Wohnort in Bayern 2024

Entfernung zum Arbeitsort

Anteil der Auspendler

Wohnort insgesamt | Manner Frauen insgesamt Manner Frauen
in km in Prozent*
Metropole .........ccoevvveiiiiiiiiieiie 12,0 12,5 11,4 24,6 27,8 21,1
Regiopole und Grofsstadt .. 12,0 12,8 11,2 36,4 40,2 32,2
Zentrale Stadt, Mittelstadt . 13,1 14,1 12,0 45,8 49,7 41,5
Stadtischer Raum ..................... 13,4 14,4 12,4 72,7 73,8 71,5
Kleinstadtischer, dorflicher Raum ... 15,1 16,0 14,0 78,1 78,1 78,1

* der Pendler am Wohnort

Quelle: Pendlerrechnung der Lander 2024.
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Verkehrsanbindung und Wahl

des Verkehrsmittels

Die Wahl des Verkehrsmittels wird, neben anderen
Faktoren, auch von der Verfligbarkeit von Alternativen
zum Pkw beeinflusst. Um die Nutzung von Verkehrs-
mitteln flr den Arbeitsweg im Detail zu untersuchen,
wird der Mikrozensus verwendet. Da dieser nicht auf
raumlich tiefer Ebene verfugbar ist, nutzen wir die zu-
vor beschriebenen Raumtypen nach RegioStaR-5.

Abbildung 4 zeigt, fur welche Strecken bayerische
Pendler welche Verkehrsmittel Gberwiegend nutzen.®
Insgesamt nutzen Erwerbstatige in allen Entfernungs-
kategorien am haufigsten den Pkw fir den Hinweg
zur Arbeit.® Auf sehr kurzen Distanzen unter 5 Kilome-
ter wird im Vergleich zu langeren Distanzen haufiger
zu Ful® gegangen oder ein sonstiges Verkehrsmittel

Tabelle 3 Pendeldauer und Pendeldistanz in Bayern 2024 nach Raumtyp und Geschlecht

Mittlere Pendeldauer

Mittlere Pendelstrecke

Raumtyp Insgesamt Manner Frauen Insgesamt Méanner Frauen
in Minuten in km

INSGESAMT L.oviiiiiiiieic e 24,6 26,1 23,1 19,6 21,4 17,6
Metropole .........cccoovviiiiiiiiiiiiies 27,7 28,4 27,0 14,6 15,9 13,2
Regiopole und GroRstadt ... 24,4 25,3 23,4 15,3 17,2 13,2
Zentrale Stadt, Mittelstadt ............... 21,9 23,4 20,3 16,0 18,2 13,6
Stadtischer Raum ..., 24,4 26,2 22,7 20,2 22,1 18,3
Kleinstadtischer, dorflicher Raum ..... 24,7 26,4 22,9 23,7 25,5 21,8

Quelle: Mikrozensus 2024 Endergebnisse, Unterstichprobe LFS, Bevdlkerung zwischen 15 und 64 Jahren in Hauptwohnsitzhaushalten.
Hinweise: Nur Personen mit Angabe zu Dauer und Distanz, ohne Personen die auf ihrem Wohngrundstiick arbeiten, ohne Personen mit standig wechselnden

Arbeitsstatten.
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gewahlt (9 Prozent). Fast jeder vierte Pendler mit ei-
nem Arbeitsweg unter 5 Kilometer nutzt zudem das
Fahrrad. Das Auto ist in allen Kategorien das am
haufigsten genutzte Verkehrsmittel, mit steigender
Distanz wird es jedoch noch wichtiger. Wahrend
39 Prozent der Pendler mit einem Arbeitsweg unter
5 Kilometer das Auto nutzen, nutzen es 68 Prozent
der Pendler mit einer Strecke zwischen 5 und unter
10 Kilometer. Pendler mit diesem Arbeitsweg nutzen
zudem mit 18 Prozent am haufigsten den o6ffentlichen
Nahverkehr. Ab einer Entfernung von 10 Kilometern
nutzen mehr als 70 Prozent den Pkw fur den Weg
zur Arbeit. Bei sehr langen Distanzen Uber 50 Kilo-
meter spielt der Fernverkehr eine grofsere Rolle, im-
merhin knapp 22 Prozent der Pendler mit Distanzen
Uber 50 Kilometer nutzen die Bahn (Eisenbahn oder
S-Bahn).

Ein ahnliches Bild ergibt sich bei einer Differenzie-
rung nach Raumtyp. Tabelle 4 zeigt, dass in Metro-
polen der offentliche Nahverkehr mit einem Anteil
von 35,4 Prozent am haufigsten flir den Arbeitsweg

Abbildung 4

genutzt wird, dicht gefolgt vom Auto mit 34,4 Pro-
zent. Auch in anderen GroRRstadten und Regiopolen
nutzt noch jeder sechste Pendler den o6ffentlichen
Nahverkehr, der Pkw wird dort allerdings deutlich
haufiger genutzt (51,8 Prozent). Je weniger urban
die Region ist, desto haufiger wird der Pkw fur den
Weg zur Arbeit genutzt. Im dorflichen Raum fahren
82,8 Prozent der Pendler mit dem Auto, und jeweils
rund 2,5 Prozent nutzen Bahn oder den offentlichen
Nahverkehr, 5,1 Prozent das Fahrrad. Am haufigsten
nutzen Pendler das Fahrrad in Regiopolen und Grof3-
stadten (18,1 Prozent).

Wie viel Zeit wird auf der Strecke gelassen
Bayerische Erwerbstatige pendeln laut Mikrozensus
im Durchschnitt rund 19,6 Kilometer zur Arbeit und
brauchen dafir 24,6 Minuten. Tabelle 5 zeigt dif-
ferenziertere Muster nach genutztem Verkehrsmit-
tel und Raumtyp. Personen, die in den Metropolen
Munchen oder Nurnberg wohnen, legen im Schnitt
12,7 Kilometer in 30,1 Minuten mit dem offentlichen
Nahverkehr zurtick.

Pendler in Bayern 2024 nach Verkehrsmittel und Distanz
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Die langsten Strecken werden mit der Bahn (37,7 Ki-
lometer) und mit dem Pkw (23,0 Kilometer) zurtck-
gelegt. Wahrend jedoch Personen aus Minchen und
Ndrnberg mit dem Pkw fir rund 20 Kilometer etwa
28,4 Minuten brauchen, legen Pendler, die im dorf-

PENDELN

lichen Raum leben, 25,8 Kilometer in 25,5 Minuten

zurlick und sind damit deutlich schneller.

Tabelle 4 Pendler in Bayern 2024 nach Raumtyp und Verkehrsmittel

Die meisten Kilometer legen Pendler mit der Bahn
zurtck (Eisenbahn oder S-Bahn). Rund 284 000 Per-
sonen nutzen die Bahn und legen damit durch-
schnittlich 37,7 Kilometer zurlick. Dafiir brauchen die
Pendler fast eine Stunde (51,1 Minuten).

Offentlicher S-Bahn, )
Raumtyp Insgesamt Nahverkehr Eisenbahn PKW, Motorrad Fahrrad Sonstige
in 1 000
INSgESaMt ...voiiiiiiiiiiec e 6176 616 284 4096 636 544
Metropole .........ccoevveeiiiiiiiieiiie 975 345 63 336 155 76
Regiopole und Grof3stadt ................. 489 79 (24) 255 88 43
Zentrale Stadt, Mittelstadt ............... 937 64 40 584 130 119
Stadtischer Raum ..., 1801 78 106 1288 163 166
Kleinstadtischer, dorflicher Raum ... 1974 49 51 1633 100 140
in %

INSgESAMT .oviiiiiciiccc e 100 10,0 4,6 66,3 10,3 8,8
Metropole .........ccceevviiiiiiiiiiiiee 100 35,4 6,5 34,4 15,9 7.8
Regiopole und Grof3stadt ................. 100 16,1 (4,9) 52,1 18,1 8,7
Zentrale Stadt, Mittelstadt .............. 100 6,8 4,2 62,3 13,9 12,7
Stadtischer Raum .......cccocoeevviiiinnnnne 100 4,3 5,9 71,6 9,0 9,2
Kleinstadtischer, dorflicher Raum ... 100 2,5 2,6 82,8 5,1 7.1

Quelle: Mikrozensus 2024 Endergebnisse, Substichprobe LFS, Bevdlkerung ab 15 Jahren in Hauptwohnsitzhaushalten.
Hinweise: Nur Personen mit Angabe zu Verkehrsmittel, Dauer und Distanz, ohne Personen die auf ihnrem Wohngrundstick arbeiten, ohne Personen mit standig
wechselnden Arbeitsstatten.

Tabelle 5 Pendelstrecke und Pendeldauer in Bayern 2024 nach Raumtyp und Verkehrsmittel

Offentlicher S-Bahn, )
Raumtyp Insgesamt Nahverkehr Eisenbahn PKW, Motorrad Fahrrad Sonstige
Pendelstrecke in km
INSgEsamMt .....ccooiiiiiiiii e 19,6 14,3 37,7 23,0 6,2 4,8
Metropole .........cccvevvvieiiiiiiieeiie 14,6 12,7 28,5 19,5 7.3 5,3
Regiopole und GroRstadt ................. 15,3 9,5 (47,1) 191 5,8 5,1
Zentrale Stadt, Mittelstadt ............... 16,0 10,4 40,8 19,9 4,7 4,4
Stadtischer Raum ..., 20,2 21,0 36,7 22,4 6,9 4,9
Kleinstadtischer, dorflicher Raum ... 23,7 26,8 43,7 25,8 5,8 4,6
Pendeldauer in Minuten

INSGESAMT L..viiiiiiiiiiecee 24,6 30,2 51,1 25,1 16,3 11,9
Metropole ........ccoeeveieiiiiiiieiiie 27,7 30,1 45,3 28,4 20,9 13,9
Regiopole und Grof3stadt ................. 24,4 26,2 (59,6) 24,9 17,2 14,3
Zentrale Stadt, Mittelstadt ............... 21,9 23,9 51,6 23,5 14,2 13,0
Stadtischer Raum ..........cccoocooeeenn. 24,5 35,1 50,4 24,6 15,7 11,4
Kleinstadtischer, dorflicher Raum ... 24,7 37,4 54,7 25,5 13,0 9,9

Quelle: Mikrozensus 2024 Endergebnisse, Substichprobe LFS, Bevdlkerung ab 15 Jahren in Hauptwohnsitzhaushalten.
Hinweise: Nur Personen mit Angabe zu Verkehrsmittel, Dauer und Distanz, ohne Personen die auf ihnrem Wohngrundstick arbeiten, ohne Personen mit standig
wechselnden Arbeitsstatten.
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Pendler im Homeoffice —

Wie viel wird tatsachlich gependelt?

Wer die Moglichkeit hat, von zu Hause zu arbeiten,
kann sich die Arbeitswege und die damit verbundene
Zeit sowie die dadurch entstehenden Kosten sparen.
Doch nicht alle Erwerbstatigen haben die Moglichkeit
zum Homeoffice.

Weder die Pendlerrechnung noch die Angaben zum
Pendeln im Mikrozensus berucksichtigen direkt, wie
haufig Erwerbstatige ihre Strecke zur Arbeit in der Re-
gel zuriicklegen. Uber das jihrliche Frageprogramm
liegen jedoch Informationen zum Homeoffice vor, die
in Kombination mit dem Zusatzmodul zum Pendeln
ausgewertet werden konnen. Gefragt wird dabei, ob
in der Berichtswoche die ganze Woche von zu Hause
gearbeitet wurde, weniger als die Halfte der Woche,
mehr als die Halfte der Woche oder gar nicht von zu
Hause gearbeitet wurde. Die Homeoffice-Quote wird
als die Zahl der Personen, die mindestens einen Ar-
beitstag oder haufiger von zu Hause arbeiten, im Ver-
haltnis zu allen Pendlern berechnet.

BAYERN IN ZAHLEN 062026
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Insgesamt nur 22,4 Prozent der bayerischen Pendler
arbeiten im Jahr 2024 auch von zu Hause.'® Betrachtet
man Homeoffice-Quoten nach der Strecke zur Arbeits-
statte (Abbildung 5), wird deutlich, dass besonders Er-
werbstatige mit langen Strecken auf Homeoffice zu-
rickgreifen. Fast jeder Zweite mit einem Arbeitsweg
Uber 50 Kilometer arbeitet auch von zu Hause.

Die Homeoffice-Quoten bei Pendlern mit langer Pendel-
strecke schlagen sich jedoch nicht in hohen Homeof-
fice-Quoten im kleinstadtischen, dorflichen Raum nie-
der, wo die langsten Distanzen insbesondere auch mit
dem Pkw zurlickgelegt werden. Eine Auswertung der
Pendler nach Raumtyp zeigt, dass mit 33,5 Prozent die
Homeoffice-Quote in den Metropolen Miinchen und
Nurnberg am hochsten ist (siehe Abbildung 6). Auch
in den Regiopolen (z. B. Wurzburg, Ingolstadt, Regens-
burg etc.) liegt der Anteil der Erwerbstatigen mit Home-
office mit 27,5 Prozent noch tber dem Durchschnitt.
Am geringsten sind die Homeoffice-Quoten in zentra-
len Stadten und Mittelstadten (19,0 Prozent) und im
kleinstadtischen und dorflichen Raum mit 19,9 Prozent.

|
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Abbildung 5
Homeoffice-Quoten in Bayern 2024 nach Pendeldistanz
in Prozent
unter 5 km
5 bis 10 km
10 bis 25 km
25 bis 50 km
uber 50 km
60
Abbildung 6
Homeoffice-Quoten in Bayern 2024 nach Raumtyp
in Prozent
Metropole
Regiopole und GroRstadt
Zentrale Stadt, Mittelstadt
Stadtischer Raum
Kleinstadtischer, dorflicher Raum
40
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Fasst man die Ergebnisse bis hierher zusammen, so
zeigt sich, dass Pendler im stadtischen, kleinstadti-
schen oder dorflichen Raum sowie in Mittelstadten,
Regiopolen und Grof3stadten am haufigsten mit dem
Pkw zu ihrer Arbeitsstatte fahren. Diese Pendelwege
mussen aufgrund geringerer Homeoffice-Moglich-
keiten zudem auch haufiger gefahren werden. Die
Homeoffice-Quote ist umso geringer, je landlicher die
Wohnortregion gepragt ist. Im kleinstadtischen und
dorflichen Raum werden die weitesten Distanzen mit
dem Pkw zuruckgelegt. Deutlich unter 10 Prozent der
Pendler in Mittelstadten, im stadtischen Raum und
im landlichen Raum greifen auf den 6ffentlichen Nah-
verkehr zurlick (siehe Tabelle 4).

Kosten fiir den Arbeitsweg

Ausgaben fur Verkehrsmittel

Wer viel und lange pendelt, kann mit erheblichen
Kosten fur den Arbeitsweg rechnen. Gerade bei kurz-
fristigen Preiserhohungen, was in der Regel bei Kraft-
stoffpreisen der Fall ist, kann dies zu erheblichen
Problemen bei Pendlern fihren, da ihre soziale und
berufliche Teilhabe bedroht ist. Studien zur Verletz-
barkeit von Regionen zeigen, dass Regionen, in de-
nen wenige Alternativen zum Pkw bestehen und in
denen weite Strecken gependelt werden, besonders
durch Preisschocks bei Kraftstoffen bedroht sind (sie-
he beispielsweise Blttner et al. 2013, Gillingham und
Munk-Nielsen 2019).

Uber die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
(EVS) werden die Einnahmen und Ausgaben priva-
ter Haushalte erfasst.”” Dabei werden auch samtliche
Ausgaben fur Wege dokumentiert. Tabelle 6 zeigt an-
hand der aktuellsten Daten der EVS aus dem Jahr
2023 die Ausgaben fir Kraftstoffe und offentliche
Verkehrsmittel nach Raumtyp.

Im Jahr 2023 gaben Haushalte in Bayern im Mittel
knapp 109 Euro pro Monat fur Kraftstoffe und gut
31 Euro fur offentliche Verkehrsmittel aus. Unter den
offentlichen Verkehrsmitteln entfallen im Mittel etwa
14 Euro auf den Fernverkehr, gut 2 Euro auf den Schie-
nen-Nahverkehr und 2 Euro auf Linien- und Reise-
busse. Weitere 13 Euro entfallen auf kombinierte Per-
sonenbeforderungsleistungen (z. B. Verbundtickets).

Differenziert man diese Ausgaben weiter, so wird die
hohe Pkw-Nutzung in landlichen Gebieten auch bei den
Ausgaben der Haushalte sichtbar. Haushalte im land-
lichen Raum geben mit rund 147 Euro mehr als das
Doppelte flir Kraftstoffe aus als Haushalte in Metropo-
len (65 Euro). Konsistent dazu sind die Ausgaben fir
offentliche Verkehrsmittel umso geringer, je weniger
urban das Gebiet ist, da in der Regel die Anbindung an
die offentlichen Verkehrsmittel weniger gut sein durfte.

Tabelle 6 Ausgaben von Privathaushalten fiir Kraftstoffe und 6ffentliche Verkehrsmittel in Bayern 2023

Darunter
Offentliche Kombinierte
Kraftstoffe* Verkehrsmit- Linien- und Personen-
Raumtyp tel** Fernverkehr Nahverkehr Reisebus beforderungs-
leistungen
in Euro pro Monat

INSgesSaMt ..o 108,5 31,2 13,8 2,4 2,0 13,0
Metropole ... 65,4 59,8 22,1 8,2 2,3 27,2
Regiopole und GroRstadt . 80,2 38,8 18,6 2,5 3,3 14,3
Zentrale Stadt, Mittelstadt .... 91,4 27,3 12,8 0,8 2,4 1.3
Stadtischer Raum .......coocoeeveieie 116,3 26,4 12,6 1,4 1,8 10,56
Kleinstadtischer, dorflicher Raum ... 146,6 17,2 8,5 0,56 1.2 7.0

* Diesel, Benzin, andere Kraftstoffe, Kraftstoffe ohne genaue Zuordnung.

** Schienenverkehr der Eisenbahnunternehmen, Schienen-Stadt- und -Regionalverkehr, Linien- und Reisebus, andere Personenbeforderung im StraBenverkehr,

kombinierte Personenbeférderung.
Quelle: Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 2023.

BAYERN IN ZAHLEN 062026



PENDELN

Preisentwicklung fur Verkehrsmittel

Der Verbraucherpreisindex misst die durchschnittli-
che Preisentwicklung aller Waren und Dienstleistun-
gen, die von privaten Haushalten zu Konsumzwecken
erworben werden. Im Warenkorb des Verbraucher-
preisindex befinden sich rund 700 Glterarten. Dar-
unter zahlen auch fir das Pendeln relevante Positio-
nen, wie Spritpreise und Preise fiir die Nutzung von
offentlichen Verkehrsmitteln. Zur Messung der Ent-
wicklung der Spritpreise wird die Sondergliederung
Kraftstoffe herangezogen. Die Preise fur offentliche
Verkehrsmittel werden anhand der Positionen Kom-
binierte Personenbeforderungsdienstleistungen und
Bahntickets abgebildet. Tabelle 7 zeigt eine Ubersicht
der verschiedenen Positionen mit ihren jeweiligen
Unterpositionen.

Auf diese Weise kann grob zwischen der Entwick-
lung der Kosten fir den Arbeitsweg je nach Pendel-
art (Pkw vs. offentliche Verkehrsmittel) unterschieden
werden. Da Personen, die im landlichen Raum leben,
im Durchschnitt langere Pendeldistanzen aufweisen
und zu einem groflReren Anteil mit dem Pkw pendeln,
sind diese im Durchschnitt starker von Preissteige-
rungen bei Kraftstoffen betroffen als Personen, die
in einer GroRRstadt oder Metropole leben. Das deckt
sich mit der Auswertung der Ausgaben aus der EVS
(siehe Tabelle 6): Die Ausgaben privater Haushalte fir
Kraftstoffe sinken mit dem Verstadterungsgrad der
Region, wahrend die Ausgaben fir 6ffentliche Ver-
kehrsmittel mit dem Verstadterungsgrad der Region
steigen. Preiserhohungen fur offentliche Verkehrs-
mittel, wie z. B. des Deutschlandtickets, schlagen bei
Personen, die im stadtischen Raum leben, somit star-
ker zu Buche.

Die Preise spiegeln Kosten fir den Arbeitsweg wider,
denen Pendler ausgesetzt sind. In Abbildung 7 wird
die Preisentwicklung fiir Kraftstoffe und kombinierte
Personenbeforderungsleistungen sowie Bahntickets
seit Januar 2020 dargestellt. Es ist klar ersichtlich,
dass sich die langfristige Preisentwicklung je nach
Pendelart stark unterscheidet. Wahrend sich die
Preise flr Kraftstoffe im Vergleich zum Jahresdurch-
schnitt 2020 (Basisjahr) bis zum Februar 2026 um
41,1 Prozent erhoht haben, haben die Preise fiir kom-
binierte Personenbeforderungsleistungen nur um
5,2 Prozent und fiir Bahntickets um 3,7 Prozent ange-
zogen. Zudem zeigen die Spriinge der Kraftstoffprei-
se zum Marz 2022 (+27,1 Prozent im Vergleich zum
Vormonat) bzw. Marz 2026 (+16,7 Prozent im Ver-
gleich zum Vormonat), die vom Ausbruch des Ukra-
ine- bzw. Irankriegs ausgelost wurden, dass Perso-
nen, die mit dem Pkw pendeln, starker von exogenen,
kurzfristigen Preisschocks betroffen sind. Diese fallen
zudem typischerweise deutlich starker und unvermit-
telter aus als Preisanderungen bei offentlichen Ver-
kehrsmitteln, da die Preise von Kraftstoffen auf glo-
balen Weltmarkten gebildet werden und sich so der
direkten politischen Steuerbarkeit entziehen.’> Auch
wenn sich das Preisniveau fir Kraftstoffe seit Ende
2022 (mit Ausnahme des Ausschlags am aktuellen
Rand) weitgehend stabilisiert hat, ist zu erkennen,
dass diese Stabilisierung auf einem erhohten Niveau
stattgefunden hat. Eine Bewegung hin zu den Preisen
vor den grof3en Krisen (Corona, Ukraine) scheint aus-
geschlossen.

Tabelle 7 Ubersicht der relevanten Positionen fiir die Kosten des Arbeitswegs

Kraftstoffe

Kombinierte Personenbeforderungsleistungen

Bahntickets

Superbenzin, Superbenzin Plus

Verbund-Einfache Fahrt/Erwachsener

Nahverkehr (allgemein und Job- oder Schulerticket)

(bis 5 km; 5 bis 30 km; 30 bis 50 km)

Diesel Verbund-Monatskarte/Erwachsener Fernverkehr (allgemein und Job- oder Schulerticket)
(bis 5 km; 5 bis 30 km; 30 bis 50 km)
Autogas Verbund-Tageskarte (1 Person; Gruppe);

Zeitkarte Verbundverkehr, Ausbildungstarif

Quelle: Daten aus dem Erhebungskatalog zur Preiserhebung aus der Verbraucherpreisstatistik.
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Abbildung 7

Preisentwicklung fiir Kraftstoffe, kombinierte Beforderungsleistungen und Bahntickets

in Bayern von 2020 bis 2026
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Die Preise fur offentliche Verkehrsmittel hingegen, die
u. a. in Folge von politischen Entscheidungsfindungen
gebildet werden, reagieren in der Regel gedampfter
auf globale Ausloser wie den Iran- oder Ukrainekrieg
und weisen daher fiir den Verbraucher eine hohere Pla-
nungssicherheit auf. Die Preisreihe zu den kombinier-
ten Personenbeforderungsleistungen ist daher auch
weniger dynamisch als die anderen beiden Preisreihen,
da sich die Tarife von Verkehrsverbunden nicht monat-
lich andern. Pendlerinnen und Pendler, die offentliche
Verkehrsmittel nutzen, profitierten zudem von Refor-
men wie dem 9-Euro-Ticket oder dem Deutschlandti-
cket, die die Nutzung des offentlichen Verkehrs fordern
und das Preisniveau tendenziell senken. Durch Tarif-
erhohungen und Preiserhohungen des Deutschland-
tickets scheint sich das Preisniveau der kombinierten
Personenbeforderungsleistungen aktuell aber wieder
an jenes der Jahre vor den Reformen anzupassen. Ins-
gesamt sind die Preissteigerungen von Bahntickets
und kombinierten Personenbeforderungsleistungen
aber Uberschaubar und liegen deutlich unterhalb der
allgemeinen Preisentwicklung (+23,6 Prozent bis Feb-
ruar 2026 im Vergleich zum Jahresdurchschnitt 2020).
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Zusammenfassung und Fazit

Die Analyse des Pendelverhaltens in Bayern zeigt ein
klares raumliches Muster: In dorflichen und kleinstad-
tischen Gemeinden legen Pendler im Durchschnitt
deutlich langere Strecken zuriick und sind starker auf
das Auto angewiesen, wahrend in Metropolen und
groReren Stadten kiirzere Wege, hohere OPNV-Nut-
zung und eine hohere Homeoffice-Quote zu beob-
achten sind. Uber sechs Millionen Personen pendeln
in Bayern regelmaRig, und mehr als 65 Prozent der
Pendler nutzen das Auto fur den Arbeitsweg, weshalb
sie stark von kurzfristigen Kraftstoffpreisschocks be-
troffen sind. Frauen pendeln im Mittel kiirzer als Man-
ner. Dieser Befund ist konsistent mit dem aktuellen
Stand der Forschung (siehe zum Beispiel Fuchs et al.
2024, Wachter und Holz-Rau 2022, Skora et al. 2020).



Die monetaren Belastungen fur den Arbeitsweg sind
regional sehr unterschiedlich: Daten aus dem Jahr
2023 zeigen, dass Haushalte im kleinstadtischen und
dorflichen Raum im Mittel deutlich mehr fur Kraft-

stoffe ausgeben als Haushalte in Metropolen (etwa
147 Euro vs. 65 Euro pro Monat), wahrend Ausgaben
fur offentliche Verkehrsmittel in Metropolen deutlich
hoher sind (etwa 60 Euro vs. 17 Euro pro Monat). Die
durchschnittlichen Ausgaben fir Kraftstoffe sind zu-
dem mehr als dreimal so hoch wie die durchschnitt-
lichen Ausgaben fur offentliche Verkehrsmittel, un-
geachtet der regionalen Unterschiede. AulRerdem ist
seit 2020 eine deutlich starkere Preissteigerung bei
Kraftstoffen zu beobachten als bei Leistungen des
Personenverkehrs: Die Preise flir Kraftstoffe stiegen
bis Februar 2026 um rund 41,1 Prozent, wahrend
sie fir kombinierte Personenbeforderungsleistungen
und Bahntickets nur moderat zunahmen (+5,2 bzw.
+3,7 Prozent). Diese divergente Entwicklung und die
hoheren Ausgaben fir Kraftstoffe bedeuten, dass
insbesondere Pkw-Pendler in landlichen Regionen fi-
nanziell starker belastet werden und zugleich weni-
ger kurzfristige Ausweichmoglichkeiten haben.

Homeoffice als Kompensationsmaoglichkeit ist zwar
verbreitet, jedoch raumlich ungleich verteilt: Nur
etwa 22,4 Prozent der bayerischen Pendler arbeiteten
2024 mindestens einen Tag pro Woche von zu Hause,
und die Homeoffice-Quoten sind in Metropolen deut-
lich hoher als in [andlichen Gebieten. Damit bleibt ein
grof3er Teil der Erwerbstatigen in peripheren, landli-
chen Regionen anfallig fur Preisschwankungen und
fur Einschrankungen ihrer beruflichen und sozialen
Teilhabe bei starken Spritpreisspriingen.

Einschrankend sollte erwdhnt werden, dass andere
zentrale Faktoren, die sich zwischen Stadt und Land
unterscheiden und maoglicherweise divergieren, Teil-
habe und Lebensbedingungen beeinflussen kdnnen.
Hier sind vor allem strukturelle Einkommensunter-
schiede sowie Unterschiede in Haus- und Mietprei-
sen zu erwahnen. Diese sind in diesem Beitrag nicht
berticksichtigt. Fur eine differenzierte Analyse be-
steht somit ein weiterer Analysebedarf. m
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meindeverbandsebene zusammengefasst.

w

In diesem Beitrag wird das generische Maskulinum verwendet. Damit ist jedoch jede Person unabhangig von Geschlecht, Geschlechtsidentitét oder -ausdruck
Die hier verwendeten bayerischen Daten der Pendlerrechnung liegen auf Gemeindeebene vor. In einzelnen anderen Bundeslandern werden die Daten auf Ge-

Bezieht man alle Fernpendler (Pendelstrecke tiber 100 km) mit ein, pendeln Menschen in Bayern danach durchschnittlich 25,5 km zur Arbeit. Da der Durch-

schnitt allerdings stark von AusreiRern beeinflusst wird, ist es flir eine Schatzung des regelmaRigen Pendelwegs aussagekraftiger, die Fernpendler auszuschlie-
Ben. Fir diesen Beitrag haben wir uns entschieden, nur Pendler mit Arbeitswegen bis zu 100 Kilometer zu beriicksichtigen, da weitere Arbeitswege vermutlich
von vielen nicht taglich gependelt werden. Aufgrund der Abschneidegrenze wurden 5,3% der Pendler aus den Analysen ausgeschlossen. Da es mehr Fernpend-
ler unter den Mannern als unter den Frauen gibt, ist der Anteil der ausgeschlossenen Félle bei den Méannern (6,5 %) hoher als bei den Frauen (4,1%), sodass die

Geschlechterunterschiede in den Entfernungen leicht unterschéatzt sein durften.
Aufgrund des vergleichbaren Lohnniveaus in Osterreich und der geringeren Lohne in der Tschechischen Republik diirfte dies vor allem die Grenzregionen zu

IN

Osterreich betreffen. Bei Berlicksichtigung der Pendler ins Ausland waren hier die durchschnittlichen Distanzen vermutlich deutlich hoher.

o o

Fiir einen Uberblick: www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/raumbeobachtung/Raumabgrenzungen/_node.htmi
Dafiir wurden die Werte auf die Klassenmitten gesetzt. Fiir die oberste und unterste Kategorie wurde jeweils 25 Prozent der niedrigsten Kategorie bzw. 75 Prozent

der héchsten Kategorie eingesetzt. Da die Verteilung der Pendeldauer und -strecke nach oben eingeschrénkt ist, werden mogliche AusreilRer, also Personen die

besonders lang oder weit pendeln, untererfasst.

w0 N

Es wurden nur Personen mit Angabe zum Pendelverhalten bertcksichtigt.
Erfragt wird im Mikrozensus das Verkehrsmittel fir den Hinweg zur Arbeitsstatte. Werden mehrere Verkehrsmittel auf einer Strecke genutzt, wird das Verkehrs-

mittel angegeben, mit dem die grofte Teilstrecke zurlickgelegt wird. Falls nicht immer das gleiche Verkehrsmittel genutzt wird, soll das am haufigsten genutzte

angegeben werden.

©

und werden aufgrund der geringen Fallzahl nicht separat ausgewiesen.

Mit eingeschlossen sind hier auch Pendler, die ein Motorrad, Moped oder Motorroller fiir den Weg zur Arbeit nutzen. Diese machen knapp 5% der Kategorie aus

10 Da im Zusatzmodul zum Pendeln nach dem ,,Pendeln von der hiesigen Wohnung aus” gefragt wird, sind Personen mit einer Zweitwohnung nicht erfasst. Auch
Personen mit standig wechselnden Arbeitsstdtten werden hier nicht berlicksichtigt. Die Homeoffice-Quote von 22,4 Prozent unterscheidet sich deshalb von der
aller Erwerbstatigen (vgl. beispielsweise Pressemitteilung 296/2025/42/A vom 22.10.2025). Zudem werden in Veréffentlichungen von Homeoffice-Quoten haufig
Selbststandige und Auszubildende nicht berticksichtigt. Diese wurden hier einbezogen.

11 Der Schwerpunkt der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS), die alle finf Jahre in Deutschland durchgefiihrt wird, ist die Aufzeichnung der Einnahmen und
Ausgaben aller Haushaltsmitglieder tGber ein Quartal in einem Haushaltsbuch. Fur genaue Informationen zur EVS siehe Globisch (2019).

12 Indirekt kann die Politik durch die Anpassung der Mineraldlsteuer oder

anderen geeigneten MaRBnahmen wie einem Tankrabatt auch auf Spritpreise einwirken. Aber der initiale Preisschock ist nicht (wirtschafts-)politisch steuerbar.
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s I A I Is I I K Die Ergebnisse in , Statistik kommunal”
stammen direkt aus der GENESIS-
Online-Datenbank des Landesamts.
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INTERVIEW

NACHGEFRAGT

BEI

DR. SOPHIE HAHN,
DR. MIRIAM ORLOWSKI

UND DR. BENEDIKT SCHROPF

Frau Hahn, Frau Orlowski und Herr Schropf, lhr
Beitrag in dieser Ausgabe von ,,Bayern in Zah-
len” zeigt deutliche Unterschiede zwischen Stadt
und Land beim Pendeln in Bayern. Was ist aus
lhrer Sicht die wichtigste Botschaft der Analyse?

HAHN: Das Pendelverhalten in Bayern ist stark
wohnortabhangig und unterscheidet sich in Dis-
tanz, Dauer und Wahl des Verkehrsmittels zwi-
schen Stadt und Land - diesen aus der Literatur
bekannten Befund kénnen wir flr Bayern besta-
tigen. Durch dieses Stadt-Land-Gefalle konnen
noch weitere regionale Ungleichheiten entstehen,
wenn die Kosten der Pendelarten (Auto vs. offentli-
cher Nahverkehr) sich unterschiedlich entwickeln.

SCHROPF: Genau dies kénnen wir an den Preis-
daten der letzten Jahre ablesen: Ausgelost durch
die globalen Krisen des Ukraine- und Irankriegs la-
gen seit 2020 die Preissteigerungen flr Kraftstoffe
deutlich tber den Preissteigerungen flir Bahn- oder
Verbundtickets, womit Pendler aus dem landlichen
Raum im Mittel starker belastet wurden als Pendler
aus dem stadtischen Raum. Im Aufzeigen dieses
regionalen Verteilungseffekts, der durch Unter-
schiede im Pendelverhalten zustande kommt, se-
hen wir die Kernbotschaft unserer Analyse.
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Warum trifft ein Anstieg der Kraftstoffpreise
Pendler im ldndlichen Raum besonders stark?

SCHROPF: Grundsitzlich kann ein Anstieg der Kraft-

stoffpreise Personen aus dem stadtischen Raum
genauso treffen wie Personen aus dem landlichen
Raum. Allerdings zeigen unsere Daten, dass Per-
sonen, die im landlichen Raum leben, deutlich
haufiger und weiter mit dem Auto pendeln als Per-
sonen, die in einer grofReren Stadt leben.

HAHN: Dies zeigt sich auch in den durchschnittli-

chen Ausgaben fur Kraftstoffe der Haushalte, die
auf dem Land mehr als doppelt so hoch sind wie in
der Stadt. Zudem sind Pendler, die auf dem Land
leben, auch starker auf das Auto angewiesen, weil
die Alternativen fehlen. Aus diesen Grinden sind
Pendler im landlichen Raum besonders von stei-
genden Kraftstoffpreisen betroffen.



INTERVIEW

Weniger als ein Viertel der

bayerischen Pendler nutzt
im Jahr 2024 Homeoffice.

Welche Rolle spielt die Verfiigbarkeit von Bus ORLOWSKI: Die Daten des Mikrozensus bestatigen,
und Bahn bei der Wahl des Verkehrsmittels? dass in den Metropolen Bayerns die Pendler sogar
haufiger den OPNV nutzen als das Auto. Neben
SCHROPF: Zum Einfluss des Angebots auf die tat- der reinen Verfligbarkeit von Bus und Bahn sind
sachliche Nutzung konnen wir keine Aussage tref- auch viele andere Einflisse auf die Wahl des Ver-
fen, denn nicht nur kann ein Angebot eine Nach- kehrsmittels denkbar, wie z. B. personliche Prafe-
frage erzeugen, sondern eine Nachfrage kann auch renzen und Gewohnheiten, die Qualitat von Stra-
zu einem bestimmten Angebot fihren: So kann die Ben, Verkehrsaufkommen oder der Verfligbarkeit
hohere Verfligbarkeit von Bus und Bahn einerseits eines Autos.

eine hohere Nutzung bewirken, andererseits kann
eine hohere regionale Nachfrage nach 6ffentlichen Sie zeigen, dass Madnner im Durchschnitt weiter

Verkehrsmitteln zu einem besseren Angebot fuh- pendeln als Frauen. Woran liegt das?

ren. Mit den uns zur Verfigung stehenden Daten

koénnen wir diese beiden Kanéle nicht sauber tren- HAHN: Um diese Frage zu beantworten, miissen
nen, sodass Ursache und Wirkung unklar bleiben. wir einen Blick in die bestehende Literatur zu den
Es ist aber plausibel anzunehmen, dass beide Ka- Geschlechterunterschieden beim Pendeln werfen.
nale eine Rolle spielen, sodass eine hohere Ver- Dort werden als Griinde vor allem Unterschiede in
flgbarkeit von Bus und Bahn in einem gewissen der Berufswahl sowie Geschlechternormen, insbe-
Ausmal zu einer hoheren Nutzung flihren sollte. sondere in Bezug auf Kinderbetreuung, angeflihrt.
Zudem kann ein kurzfristiger Wechsel auf den Frauen wahlen haufiger Berufe, die weniger raum-
OPNV natiirlich nur dann erfolgen, wenn eine ge- lich konzentriert sind und somit geringere Pendel-
wisse Anbindung an den Nahverkehr gegeben ist. zeiten aufweisen, z. B. im Gesundheitswesen. Zu-
Zur Verfugbarkeit von offentlichen Verkehrsmitteln dem sind Frauen starker in die Kinderbetreuung
fuhrt das Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raum- eingebunden, wodurch sich ihre Zeit auf dem
forschung (BBSR) Analysen durch. Das BBSR zeigt Arbeitsmarkt reduziert und sich weitere Pendel-
erwartungsgemal in landlichen Gebieten Bayerns strecken fur sie weniger lohnen.

eine geringe Verfugbarkeit, in Stadten und Einzugs-
gebieten grof3er Stadte eine bessere Anbindung.
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INTERVIEW

In Metropolen sind die Pendelwege im Mittel
kiirzer, die Pendelzeiten aber trotzdem hoch.
Wie erkldren Sie diesen Unterschied?

ORLOWSKI: Das durfte zum einen am hohen Ver-

kehrsaufkommen in groRen Metropolen liegen,
die gerade zu den typischen StoRRzeiten zu lange-
ren Staus und damit langeren Pendelzeiten fiih-
ren. Deshalb braucht man in Metropolen fir kurze
Pendelstrecken vergleichsweise langer als auf dem
Land. Zum anderen spielt die Verkehrsmittelwahl
eine Rolle: Das hohe Verkehrsaufkommen betrifft
alle Verkehrsmittel, jedoch starker das Auto als den
offentlichen Nahverkehr. Auch deshalb greifen si-
cherlich viele Pendler auf offentliche Verkehrsmit-
tel zurtick. Die hohe Verfugbarkeit von 6ffentlichen
Verkehrsmitteln in Minchen und Nirnberg macht
den Umstieg auf den OPNV attraktiver. Auch Job-
tickets konnen eine Nutzung des offentlichen Nah-
verkehrs lohnenswert machen, auch wenn man
mit dem Auto schneller ware. Im landlichen Raum
sind Arbeitsstatten weniger zentriert. Das flihrt zu
weniger Staus, dirfte die Nutzung offentlicher Ver-
kehrsmittel aber erschweren. Unterm Strich kommt
durch diese Wechselwirkungen der zunachst para-
dox erscheinende Befund zustande, dass die Pen-
delzeiten in landlichen Raumen trotz hoherer Dis-
tanzen im Mittel geringer sind als in Metropolen.
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Welche Bedeutung hat Homeoffice inzwischen
fiir das Pendelverhalten in Bayern?

ORLOWSKI: Weniger als ein Viertel der bayerischen
Pendler nutzt im Jahr 2024 Homeoffice. Ana-
lysen zeigen zudem, dass die Nutzung sich zwi-
schen Branchen unterscheidet und beispielsweise
im IT-Sektor besonders haufig ist. Grundsatzlich
sind zwei Effekte der Ausweitung von Homeof-
fice denkbar: Zum einen verringert verstarktes
Homeoffice die Anzahl der Pendeltage, zum an-
deren konnen Arbeitgeber durch umfassende
Homeoffice-Angebote weiter entfernt wohnende
Mitarbeiter rekrutieren, was zu hoheren Pendeldis-
tanzen an Pendeltagen fuhrt, den Mitarbeitern aus
landlichen Gebieten aber mehr Jobmaoglichkeiten
eroffnet. Unsere Daten zeigen, dass hohe Pendel-
distanzen mit hoheren Homeoffice-Quoten einher-
gehen. Pendler aus landlichen Regionen weisen
trotz im Mittel hoher Pendeldistanzen dennoch die
niedrigsten Homeoffice-Quoten auf, was unter an-
derem daran liegen konnte, dass in landlichen Re-
gionen verfugbare Jobs seltener die Moglichkeit
zu Homeoffice bieten.

In Ihrem Beitrag nutzen Sie verschiedene Daten-
quellen der amtlichen Statistik. Wo sehen Sie
Potenziale der Statistiken fiir Entscheidungstréager?

SCHROPF: Das Thema Pendeln und die Kosten fiir
Benzin und OPNV sind fiir fast alle Arbeitnehmer re-
levant. Eine valide Datengrundlage ist flir Entschei-
dungstrager wichtig, um zielgerichtete Malinahmen
zu entwickeln. Gerade im Zuge der Entwicklungen
der letzten Monate wurden erneut die Mehrbelas-
tungen durch Preisschocks bei den Kraftstoffen of-
fenbar. Alle vier Statistiken liefern hier einen Beitrag,
um differenzierte Informationen bereitzustellen.
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Pendlerrechnung in GENESIS Bayern

ORLOWSKI: Der Mikrozensus und die Einkommens- www.statistikdaten.bayern.de/genesis/
und Verbrauchsstichprobe liefern in langeren Zeit- online?operation=statistic&levelindex=0&levelid=
intervallen Informationen zum Pendeln bzw. zu den 1780996470931&code=19321#abreadcrumb

Ausgaben fur Transport. Vorteil der Statistiken ist,
dass fachlich tief gegliederte Daten bereitgestellt
werden konnen. So konnen potenzielle Pendel-
distanzen aus der Pendlerrechnung damit in Bezie-

hung gesetzt werden. Die Entwicklung der Preise

flr Verkehrsmittel aus der amtlichen Preisstatistik Pendlerrechnung in der Regionaldatenbank
rundet die Analyse ab. www.regionalstatistik.de/genesis/online?
operation=statistic&levelindex=0&levelid=
HAHN: Die Pendlerrechnung wird seit 2021 jahrlich 1780996400638&code=19321#abreadcrumb

veroffentlicht und bietet eine kleinraumige und
aussagekraftige Datengrundlage zu potenziellen
Pendelbewegungen. Neben Aus- und Einpendel-
stromen auf Gemeindeebene sind auch zusatz-
liche Merkmale der Pendler (Eckzahlen, Alters-
klassen, Stellung im Beruf, Arbeitsumfang und Pendleratlas Deutschland

Wirtschaftsbereiche) verfligbar. Die Ergebnisse https://pendleratlas.statistikportal.de/
konnen in Tabellenform Uber die Regionaldaten-
bank Deutschland und GENESIS-Online Bayern
abgerufen werden. Im Pendleratlas sind die poten-

ziellen Pendelverflechtungen auf Gemeindeebene

fir Gesamtdeutschland visuell aufbereitet.
Mikrozensus in GENESIS Bayern

Frau Hahn, Frau Orlowski und Herr Schropf - www.statistikdaten.bayern.de/genesis/online?
vielen Dank lhnen fiir das interessante und auf- operation=statistic&levelindex=0&levelid=
schlussreiche Gespridch zum Thema Pendeln in 1781766964405&code=12211#abreadcrumb

Bayern. Ich wiinsche lhnen dreien weiterhin viel
Erfolg und Freude bei Ihren Aufgaben.

Das Gespréach mit Frau Hahn, Frau Orlowski
und Herrn Schropf fiihrte Annett Schlemper.

Verbraucherpreise in GENESIS Bayern
www.statistikdaten.bayern.de/genesis/online?
operation=statistic&levelindex=0&levelid=
1781693641614&code=61111#abreadcrumb
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ZIERPFLANZEN- UND
BAUMSCHULFLACHEN
ALS WICHTIGE BEREICHE
DES GARTENBAUS

ein Ruckblick auf die Ergebnisse
2012 bis 2025 fur Bayern

Joanna Beyersdorf, M.A. \

Mit dem Anbau von Zierpflanzen und von Baumschulgewachsen

sind Bereiche der landwirtschaftlichen Bodennutzung verbunden, die
im Sommer zur Verschonerung der Garten beitragen, im Winter die
Versorgung der Haushalte mit Weihnachtssternpflanzen verbessern und
ganzjahrig fur ein heimisches Angebot an Schnittblumen sorgen. Aus Sicht
der Konsumenten kommt dem heimischen Anbau von Zierpflanzen und
Baumschulgewachsen daher ein hoher Stellenwert zu. Auch offentliche
~1e profitieren von Zierpflanzen, Baumen und Hecken in Parks und an
den Stral3en. [\Ticht zuletzt verbessern die entsprechenden Erzeugnisse die
Biodiversitat, die Bodenqualitat und das Klima in urbanen Raumen.
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ZIERPFLANZEN -

Der Anbau von Blumen und Zierpflanzen sowie von
Baumschulgewéachsen wird von landwirtschaftlichen
Gartenbaubetrieben abgedeckt, die auf die Herstel-
lung oder Veredlung entsprechender Ware spezia-
lisiert sind. Statistische Daten zu den beiden Berei-
chen werden bislang im Rahmen der allgemeinen
Zierpflanzenerhebung und der Baumschulerhebung
bereitgestellt. Dieser Beitrag stellt die Ergebnisse der
beiden Erhebungen vor. Nach einer Anpassung der
Erfassungsgrenzen der Erhebungen im Jahr 2012 fol-
gen diese einer weitgehend einheitlichen Methodik.
Dementsprechend wird der Zeitraum 2012 bis 2025
betrachtet. Wie die Ergebnisse zeigen, liegt die Zahl
der Betriebe mit Blumen- und Zierpflanzenanbau im
Jahr 2025 bei 426 und damit um fast ein Drittel unter
dem Wert des Jahres 2012 (620 Betriebe). Im Bereich
der Baumschulen zeigt sich eine ahnliche Entwick-
lung: Den 214 primar befragten Betrieben des Jah-
res 2012 stehen im Jahr 2025 nur noch 145 Betriebe
gegenuber.

Die beiden Erhebungen wurden im Jahr 2025 vorerst
letztmalig durchgefiihrt und werden mit dem Inkraft-
treten der Zweiten Anderungsverordnung zur Agrar-
statistikverordnung auf unbestimmte Zeit ausgesetzt.
Daher lohnt ein Blick auf die Methodik und die Ergeb-
nisse dieser Erhebungen. Abgerundet werden diese
durch die Vorstellung jener Ergebnisse zu Zierpflanzen
und Baumschulen, die die amtliche Statistik nach der
Aussetzung der beiden Erhebungen anzubieten hat.
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Joanna Beyersdorf, M.A.
Nach dem Magisterab-
schluss der Soziologie,
Wirtschaftswissen-
schaften und Germa-
nistischen Linguistik
an der Friedrich-Alex-
ander-Universitat Er-

langen-Ndirnberg war

Frau Beyersdorf zwi-

schen 2008 und 2019
als Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Institut
fur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB)
der Bundesagentur fiir Arbeit (BA) beschaf-
tigt. Im Bayerischen Landesamt fiir Statistik
tubernahm sie zunachst die Leitung des Teams
. Natirliche Bevolkerungsbewegung” im
Sachgebiet 4110 ,, Bevolkerung, Kompetenz-
zentrum Demographie”. Aktuell ist Frau
Beyersdorf als Referentin im Sachgebiet 33
LAgrarstruktur, Landwirtschaftliche Erzeu-
gung, Flachenerhebung” tatig.

Die Baumschulerhebung und die
allgemeine Zierpflanzenerhebung:
Rechtsgrundlagen und Methodik

Die Zierpflanzenerhebung und die Baumschulerhe-
bung sind Totalerhebungen mit Abschneidegrenzen
und Auskunftspflicht. Zur Grundgesamtheit der be-
reits 1959 eingefliihrten Zierpflanzenerhebung zahlen
nach 8§ 9 ff. Agrarstatistikgesetz (AgrStatG)' alle land-
wirtschaftlichen Betriebe mit mindestens 0,3 Hektar
Blumen- oder Zierpflanzenflaiche im Freiland und/
oder 0,1 Hektar entsprechender Flache unter hohen
begehbaren Schutzabdeckungen. Die Baumschuler-
hebung gemafR & 12 ff. AgrStatG wurde erstmalig im
Jahr 1996 durchgefihrt. Sie umfasst samtliche land-
wirtschaftlichen Betriebe, die Baumschulgewéachse
produzieren und lGber mindestens 0,5 Hektar Baum-
schulflache verfligen. Beide Erhebungen werden
grundsatzlich alle vier Jahre durchgefuhrt, eine Aus-
nahme stellte das Jahr 2016 dar, damals wurden bei-
de Erhebungen um ein Jahr verschoben. Seit 2017
wurde der Vierjahresturnus beibehalten.

Bild: privat



Die Infobox enthalt die wichtigsten Informationen zu
den beiden Erhebungen.

Ungeachtet der zwischenzeitlichen Anpassungen bei
der Erfassung und/oder Zuordnung einzelner Merk-

Infobox

ZIERPFLANZEN- UND BAUMSCHULFLACHEN

’ ’ Die Zierpflanzenerhebung und die

Baumschulerhebung sind

Totalerhebungen mit Abschneidegrenzen

und Auskunftspflicht.

male konnen die Ergebnisse der beiden Erhebungen
hinsichtlich der wichtigsten Fachmerkmale bis ins

Jahr 2012 zurlck verglichen werden, da die Erfas-

sungsgrenzen seit jenem Erhebungsjahr nicht veran-
dert wurden.

Zierpflanzenerhebung (88 9 — 11 Agrarstatistikgesetz)

Baumschulerhebung (88 12 — 14 Agrarstatistikgesetz)

Existiert (in anderer

Form) seit .......c...c....... 1959 19962
Erfassungsgrenzen
vergleichbar seit .......... 2012 2012

Erfassungsgrenzen ......

0,3 Hektar Blumen oder Zierpflanzenflache im Freiland
und/oder 0,1 Hektar Anbau unter hohen begehbaren
Schutzabdeckungen

0,5 Hektar Baumschulfldche

Erhebungsmerkmale ...

Anbau von Blumen und Zierpflanzen

- Grundflache nach Pflanzengruppen im Freiland und
unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen

- die beheizte Grundflache unter Schutzabdeckungen

- die Zahl der erzeugten Topfpflanzen nach Pflanzen-
gruppen, Pflanzenarten und Verwendungszwecken

- bei Schnittblumen und Zierpflanzen zum Schnitt die

Grundflache im Freiland und unter hohen begehbaren

Schutzabdeckungen
Anzucht von Jungpflanzen

- Grundflache im Freiland und unter hohen begehbaren

Schutzabdeckungen

- Baumschulflache insgesamt und nach Pflanzen-
gruppen und Vermehrungsmerkmalen®
- Bestédnde an Forstpflanzen nach Zahl und Art

Anpassungen im
Merkmalskatalog
seit 2012 oo

2021: Zierkurbisse und Zierpflanzen zum Selberschnei-
den werden bei den Schnittblumen einzeln erfasst*

2017:

- Baumschulflache unter hohen begehbaren Schutz-
abdeckungen werden nicht mehr nach Nutzungsarten,
sondern nur noch in der Summe erfragt

- Neue Zuordnungen in den Gruppen der Obstgehdlze
und der Rosen

- Nadelgeholz-Heckenpflanzen und Laubgehdlz-
Heckenpflanzen werden erstmalig einzeln erfasst®
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Ergebnisse der Baumschulerhebung

und der allgemeinen Zierpflanzen-
erhebung 2012 bis 2025:

Betriebliches GroRenwachstum

und Riickgang kleinerer Betriebe

Die Zahl der Betriebe mit Zierpflanzenanbau ist im
Jahr 2025 mit 426 um mehr als ein Drittel (-31,3 %)
kleiner als im Jahr 2012 (620 Betriebe). Die dazuge-
horigen Grundflachen® im Freiland und unter hohen
begehbaren Schutzabdeckungen verringern sich von
rund 697 Hektar auf 583 Hektar (-16,5%). Bei den
Betrieben mit Baumschulflachen zeigt sich eine ahn-
liche Entwicklung: Den 214 primar befragten Betrie-
ben des Jahres 2012 stehen im Jahr noch 145 Be-
triebe gegentliber (-32,2%). Die Baumschulflachen’
gehen um gut ein Finftel auf 1 349 Hektar zurlick
(-21,5%, 2012: 1 719 Hektar).

In den beiden Bereichen der landwirtschaftlichen Bo-
dennutzung erhoht sich zwischen 2012 und 2025 die
Flachenausstattung je Betrieb — das insgesamt im
landwirtschaftlichen Sektor zu beobachtende Grofien-
wachstum zeigt sich auch hier:

Fir den Zierpflanzenanbau wird im Jahr 2025 je Be-
trieb eine Flache von 1,4 Hektar eingesetzt, das sind
21,6% mehr als im Jahr 2012 (1,1 Hektar). Betrie-
be mit Baumschulflaichen weisen 2025 mit durch-
schnittlich rund 9,3 Hektar eine um 15,8% grof3ere
Flache als im Jahr 2012 (8,0 Hektar) auf. Die Tabel-
len 1a und 1b zeigen die Einteilung der Betriebszah-
len und der Flachen in GroRenklassen in den Jahren
2012 und 2025 und die entsprechenden Anteile. Sie
zeigen, dass der Anteil der kleinsten Zierpflanzen-
betriebe mit einer Grundflache bis unter 0,5 Hektar
zwischen 2012 (62,4%) und 2025 (56,3%) kleiner
wird, wahrend die relative Bedeutung aller anderen
Groflenklassen steigt. Bei den Flachen fiir den Zier-
pflanzenanbau zeigt sich in der Tendenz eine dhnliche
Veranderung. Bei den Baumschulen bift die zweit-
kleinste GroRenklasse der Betriebe ab 2 Hektar bis
unter 10 Hektar Anbauflache am starksten an Bedeu-
tung ein, sie macht im Jahr 2025 noch 39,3 % bei den
Betrieben und 19,7 % bei der Flache aus.
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Ergebnisse der Zierpflanzenerhebung:

Zunahmen bei Beet-, Balkonpflanzen

und Stauden — Oberbayern mit grof3ten

Zierpflanzen-Grundflachen

Die im Folgenden vorgestellten Ergebnisse der Zier-

pflanzenerhebung (8 9 ff. AgrStatG) zeigen die Ent-

wicklung der Grundflachen zur Produktion von Zier-

pflanzen im Freiland und unter hohen begehbaren

Schutzabdeckungen zwischen 2012 und 2025. Diese

Grundflachen setzen sich zusammen aus

e Flachen fur Fertigware an Zimmer, Beet- und
Balkonpflanzen sowie Stauden (einschlieRlich
Wasserpflanzen),

e Flachen flr Fertigware an Schnittpflanzen und
Zierkurbissen,

e Flachen fur Jungpflanzenanzucht/Halbfertigware
sowie

e Flachen zur Erzeugung von Samereien, Blumen-
zwiebeln und Knollen.

Weitere Ergebnisse gehen auf bedeutsame Zierpflan-
zen zum Schnitt, auf Zimmerpflanzen sowie die Beet-
und Balkonpflanzen ein.

Die Abbildungen 1a und 1b zeigen die Entwicklung
der Grundflachen von Zierpflanzen insgesamt und
darunter im Freiland. Bei den beiden Grof3en zei-
gen sich im Zeitraum 2012 bis 2025 deutliche Riick-
gange: Wahrend die gesamte Grundflache um 16,5%
zurlickgeht, sinkt die Grundflache im Freiland um
24,1%. Dabei fallen die Riickgange zwischen 2021
und 2025 am grofdten aus. In dieser Zeit nimmt die
gesamte Grundflache um 13,1% auf 582,6 Hektar ab,
die im Freiland liegende Grundflache verringert sich
mit 20,8% um ein gutes Flinftel auf rund 395,7 Hek-
tar. Gleichzeitig liegt der Anteil der Freilandflache an
der gesamten Grundflache im Jahr 2025 bei 67,9%
und damit unter dem Wert von ca. 75,0 Prozent, den
die Vorerhebungen aufweisen. Dies zeigt, dass der
Anbau von Zierpflanzen unter hohen begehbaren
Schutzabdeckungen (einschl. Gewachshauser) seit
2021 in Bayern an Bedeutung gewonnen hat.
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Tabelle 1a Betriebe mit Zierpflanzenanbau in Bayern 2012 und 2025

Betriebe
Anzahl Anteil in % Veranderung
2025 2012 2025 2012 2025 gegentiber 2012
bisunter 0,5 ...oocoooiiiiiiiiei 240 387 56,3 62,4 -380
05-1,0 coioieiieeeeee 77 91 181 14,7 -154
1,0 =5,0 oo, 79 113 18,6 182 -30,7
5,0 =10,0 oo 20 18 47 29 11,1
T0und mehr ..o, 10 1 23 1,8 -917
Insgesamt 426 620 100,0 100,0 -31,3
Flachen
Hektar Anteil in % Veranderung
2025 2012 2025 2012 2025 gegentiber 2012
60,6 101,9 10,4 14,6 —-40,5
53,4 61,2 92 88 -127
1,0 =5,0 i 168,7 221,5 29,0 31,8 -238
5,0 =10,0 oo 142,3 126,9 24,4 182 12,1
T0und mehr o 157,6 185,9 27,1 26,7 - 152
Insgesamt 582,6 697,5 100,0 100,0 -16,5

Tabelle 1b Betriebe mit Baumschulgewachsen in Bayern 2012 und 2025

Betriebe
Anzahl Anteil in % Veranderung
2025 2012 2025 | 2012 2025 gegentiber 2012
0,5-2,0 oo 53 62 36,6 29,0 - 145
2,0-10,0 ... 57 118 39,3 55,1 -51,7
10,0-20,0 c.oooviviiriiieece 20 14 138 6,5 42,9
20,0 -=50,0 .ooooiieiieie M 17 7,6 7,9 -353
50,0und mehr ..ooocoevviiiieci 4 3 28 1,4 33,3
Insgesamt 145 214 100,0 100,0 -322
Flachen
Hektar Anteil in % Veranderung
2025 2012 2025 2012 2025 gegentiber 2012
0,5-2,0 i, 65,1 72,5 4,8 4,2 -102
2,0=10,0 oo 265,1 547,4 19,7 31,8 -567,6
10,0-20,0 ... 273,2 182,5 20,3 10,6 49,7
20,0 50,0 ..oooiieiiieiee 315,4 534,4 23,4 31,1 -41,0
50,0 und mehr ..., 430,0 382,4 31,9 22,2 12,4
Insgesamt 1348,8 1719,0 100,0 100,0 -21,5
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Abbildung 1a
Betriebe mit Grundflachen des Zierpflanzenanbaus im Freiland und unter hohen begehbaren
Schutzabdeckungen* in Bayern 2012 bis 2025

Anzahl Betriebe Flache in ha
800 — 800
697,56 697,6
700 670,5 — 700
\ 582.6
600 - ~ - 600
500 ] — 500
400 — —— —— ~ 400
300 ] ] ~ 300
200 — ] ] — 200
100 — ] ] ~ 100
0 - =0
2012 2017 2021 2025
B setricbe == Fliche
* Zu den Flachen unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen zahlen hier und im Folgenden auch Flachen in Gewachshausern.
Abbildung 1b
Betriebe mit Grundflachen des Zierpflanzenanbaus im Freiland in Bayern 2012 bis 2025
Anzahl Betriebe Flache in ha
800 — 800
700 — 700
600 — 600
521,56 527,2
499,7
500 — 500
400 — 400
300 ~ 300
200 — 200
100 ~ 100
0 =0

2012 2017 2021 2025

- Betriebe — Flache
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’ , Die grolSte Bedeutung kommt 2012 wie auch

2025 der Produktion von Schnittblumen,

Schnittgran und Zierkurbissen als Fertigware zu.

Die Abbildungen 2a und 2b verdeutlichen zusatz-
lich die Relevanz einzelner Verwendungszwecke der
Zierpflanzen in Bayern in den Jahren 2012 und 2025.
Die grofRte Bedeutung kommt 2012 wie auch 2025
der Produktion von Schnittblumen, Schnittgriin und
Zierkirbissen als Fertigware zu (2012: 58,1%, 2025:
46,9% der Grundflache). Fast gleichauf liegt im Jahr
2025 mit 43,6% die Produktionsflache fur fertige
Zimmer-, Beet- und Balkonpflanzen und Stauden (in-
klusive der Wasserpflanzen). Die Jungpflanzenan-
zucht® und die Produktion von Sédmereien, Zwiebeln
und Knollen sind 2012 wie 2025 von geringerer Be-
deutung. Im Jahr 2025 liegen deren Anteile an den
Grundflachen bei 5,5% bzw. 3,9%.

Der weitaus grofdte Teil des bayerischen Zierpflanzen-
anbaus entfallt auf Oberbayern: 215,4 Hektar bzw.
37,0% der Grundflachen insgesamt liegen im Jahr
2025 in diesem Regierungsbezirk. Gefolgt wird er von
Unterfranken (115,2 Hektar, 19,8% der Grundflache)
und Mittelfranken (87,7 Hektar, 15,1% der Grundfla-
che) (Tabelle 2). Dies ist ganz wesentlich auf die hohe
Produktion von Schnittblumen, Schnittgriin und Zier-
kirbissen zurtickzufuihren, da hier der oberbayerische
Anteil an der Grundflache insgesamt bei fast zwei Drit-
teln liegt (63,1%, 172,5 Hektar). Die Grundflache der
Zimmer-, Beet- und Balkonpflanzen, Stauden und Was-
serpflanzen verteilt sich zum Grof3teil auf Unterfranken
(82,5 Hektar, 32,5%), Oberbayern (41,6 Hektar, 16,6 %)
und Mittelfranken (40,0 Hektar, 15,7 %). Bei der Jung-
pflanzenanzucht/Produktion der Halbfertigware liegen
die Schwerpunkte in Schwaben (10,2 Hektar, 31,7 %)
und Mittelfranken (8,6 Hektar, 26,7 %).
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Abbildung 2 a

UND BAUMSCHULFLACHEN

Grundflachen des Zierpflanzenanbaus im Freiland und unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen*

in Bayern 2012
in Prozent

Jungpflanzenanzucht / Halbfertigware

Produktion von Samereien, Zwiebeln

Insgesamt

697,5 ha
Flache

Produktion von Fertigware , 981

an Schnittblumen, Schnittgriin
und Zierkurbissen

und Knollen

Produktion von Fertigware an Zimmer-,
Y Beet- und Balkonpflanzen, Stauden,
37,9 Wasserpflanzen

Tabelle 2 Betriebe mit Grundflachen des Zierpflanzenanbaus im Freiland und unter hohen begehbaren
Schutzabdeckungen* in Bayern 2025 nach Regierungsbezirken

Oberbayern Niederbayern Oberpfalz
Verwendungszweck Betriebe Flache Betriebe Flache Betriebe Flache
Anzahl inha Anzahl in ha Anzahl in ha
Grundflachen von Zierpflanzen insgesamt ............ccccceees 135 215,4 50 49,6 30 9,7
und zwar Jungpflanzenanzucht/Halbfertigware ..............c........ 10 04 8 . 6 0,2
Produktion von Sédmereien, Zwiebeln und Knollen ... 9 1,0 7 . 3 0,1
Produktion von Fertigware an Zimmer-, Beet- und
Balkonpflanzen, Stauden, Wasserpflanzen ............. 90 41,6 44 27,8 29 8,0
Produktion von Fertigware an Schnittblumen,
Schnittgrin und Zierklrbissen ...........ccccccveeeeiiennnn. 76 172,5 21 9,2 16 0,9

* Zu den Flachen unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen zéhlen hier und im Folgenden auch Flachen in Gewéachshausern.

Bezogen auf Anbauflachen bei Schnittblumen und er-
zeugte Stlickzahlen bei Topfpflanzen zeigen sich zwi-
schen 2012 und 2025 bei den Schnittblumen und den
Zimmerpflanzen Riickgénge. Bei den Schnittblumen
liegt der Riickgang der Flache bei 27,7 % (Tabelle 3a),
bei den Zimmerpflanzen im Bereich der Fertigware
bei 24,9% und im Bereich der Jungpflanzenanzucht
bei 26,7% (Tabelle 3b). Demgegentiber zeigt sich
bei den Beet-, Balkonpflanzen und Stauden (Tabel-
le 3c) eine Steigerung der produzierten Stiickzahl um
10,6 % bei den Jungpflanzen und um 27,3% bei der
Fertigware.
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Wie Tabellen 3a bis 3c auch zeigen, stellen die Son-
nenblumen und Stauden mit einem Flachenanteil
von fast einem Drittel die wichtigsten Schnittblumen
dar (31,8%, 93,9 Hektar). Bei den Zimmerpflanzen
dominieren die Weihnachtssterne (Fertigware) mit
2817 000 Stick (33,0%) die Produktion, bei den
Beet- und Balkonpflanzen sind es die Pelargonien
(Fertigware) mit rund 23 728 000 Stiick (24,7 %).

Zu allen Anbauflachen wird im Rahmen des Stan-
dardveroffentlichungsprogramms auch die Zahl der
Betriebe ermittelt und veroffentlicht.®



Abbildung 2b
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UND BAUMSCHULFLACHEN

Grundflachen des Zierpflanzenanbaus im Freiland und unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen*

in Bayern 2025
in Prozent

Produktion von Fertigware

an Schnittblumen, Schnittgriin N

Jungpflanzenanzucht / Halbfertigware

Produktion von Samereien, Zwiebeln
und Knollen

und Zierkurbissen 46,9 Insgesamt
582,6 ha
Flache
43,6 . . .
\ Produktion von Fertigware an Zimmer-,
eet- und Balkonpflanzen, Stauden,
B d Balkonpfl Staud
Wasserpflanzen
noch Tabelle 2
Oberfranken Mittelfranken Unterfranken Schwaben Bayern
Betriebe Flache Betriebe Flache Betriebe Flache Betriebe Flache Betriebe Flache
Anzahl in ha Anzahl in ha Anzahl in ha Anzahl in ha Anzahl in ha
34 36,9 57 87,7 60 115,2 60 68,0 426 582,6
1Nl 8,6 8 9 10,2 59 32,2
7 0,1 3 6 0,5 41 22,7
28 20,3 45 40,0 47 82,5 45 33,4 328 254,2
16 7.5 25 38,9 27 20,6 33 23,8 214 273,5

Tabelle 3a Betriebe mit Anbauflachen von Schnittblumen und Zierpflanzen zum Schnitt im Freiland
und unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen* in Bayern 2025 und 2012,

ausgewahlte Pflanzenarten

Veranderung

2025 2012 2025 gegenliber 2012

Zierpflanzenart Betriebe Flache Betriebe Flache | Betriebe Flache

Anzahl in ha Anzahl in ha in %
Anbauflachen von Schnittblumen/Zierpflanzen zum

Schnitt iNSgeSaMT ....oooiiiiiiiiie e 213 295,2 413 408,3 -484 -27,7
darunter ROSEN .....oiuiiiiiiiiie et 16 9,9 37 12,2 - 56,8 -189
Chrysanthemen ... 77 4,9 186 8,6 - 586 - 43,0
Sommerblumen und Stauden ..., 100 93,9 222 146,7 - 550 - 36,0
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Tabelle 3b Betriebe mit Erzeugung von Zimmerpflanzen im Freiland und unter hohen begehbaren
Schutzabdeckungen* in Bayern 2025 nach Verwendungszweck, ausgewahlte Pflanzenarten

Veranderung

2025 2012 2025 gegenlber 2012

Zierpfl t - ; ;
ierprianzenar Betriebe Erzeugung Betriebe Erzeugung Betriebe Erzeugung

Anzahl 1 000 Stuck. Anzahl 1000 Stick. in %
Jungpflanzen/Halbfertigware 26 2 633 24 3592 83 -26,7
darunter Begonia eliatior (Eliatior Begonien) 5 49 5 20 0,0 145,0
Blihende Zwiebelpflanzen im Topf (z. B. Narzissen,
Hyazinthen, Tulpen) ........ccccoiiiiiiiii 10 . 5 303 700,0 .
Cyclamen persicum (Alpenveilchen) ....................... 8 35 8 60 0,0 -41,7
Euphorbia pulcherrima (Weihnachtssterne) ............ 10 579 " 135 -91 328,9
Grin- und Blattpflanzen, Kakteen ................cc..cc..... 1 . 3 138 - 66,7
Hydrangea (Hortensien) .........ccccoovviiiiiiiiiiie 5 . 5 14 0,0
FErtigware .........cc.oeiiiiiiiieiee e 221 8544 351 11372 -37,0 -24,9
darunter Begonia eliatior (Eliatior Begonien) ...........cccccoooeene 83 196 111 366 - 252 - 46,4
Blihende Zwiebelpflanzen im Topf (z.B. Narzissen,
Hyazinthen, TUIPEN) ....coooviiiiiiiccece e 188 1964 174 4616 80 -57,6
Cyclamen persicum (Alpenveilchen) ... 114 2 153 226 1118 - 49,6 926
Euphorbia pulcherrima (Weihnachtssterne) ............ 128 2817 226 1899 -434 483
Grin- und Blattpflanzen, Kakteen ..o 28 651 67 474 - 582 37,3
Hydrangea (Hortensien) .........cccccccooevieiiieiiieiieenen. 58 141 129 203 - 550 -30,5

Tabelle 3¢ Betriebe mit Erzeugung von Beet-, Balkonpflanzen und Stauden im Freiland und
unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen* in Bayern 2025 nach Verwendungszweck,
ausgewaihlte Pflanzenarten

Verénderung

2025 2012 2025 gegenuber 2012

Zierpfl T : - :
ierprianzenar Betriebe Erzeugung Betriebe Erzeugung Betriebe Erzeugung

Anzahl 1000 Stick.|  Anzahl 1 000 Stick. in %
Jungpflanzen/Halbfertigware ...........ccccccooiiiiiiieiiiiicieeeenn 44 22 351 46 20 216 -43 10,6
darunter Agyranthemum frutescens (Margeriten) ..................... 10 13 12 33 -16,7 - 60,6
Begonien — ohne Eliatior ..........ccccooviiiiviiiiiiiie 13 164 15 345 -133 -525
Calluna (Besenheide) 3 . 6 10 651 - 50,0
Erica gracilis (Glockenheide), x darleyensis,
carnea usw. (sonst. Erika) .... 1 . 3 1474 - 66,7
Impatiens (Impatiens walleriana und
Neu-Guinea-Hybriden) ..........cccooceiviiiiiiiiiiieien 14 72 21 246 -333 -707
Pelargonien (Geranien) 19 309 24 589 -20,8 -47,5
Petunia (Petunien, Calibrachoa, vegetativ und
generativ vermehrt) .......cccocioiiiiiiieee 15 178 19 172 -21,1 35
Primula (Primeln) 12 230 23 555 -478 - 586
Viola (z.B. Veilchen, Stiefmutterchen, Duftveilchen) ... 17 395 22 1727 -227 -771
FErtIQWAIE ....eoiiiiieeiiie ettt 322 95 882 451 75 338 -286 27,3
darunter Agyranthemum frutescens (Margeriten) ..................... 152 93 286 246 -46,9 -622
Begonien — ohne Eliatior 232 3739 308 4786 -247 -21,9
Calluna (Besenheide) 29 6 284 77 6 409 -623 -20
Erica gracilis (Glockenheide), x darleyensis,
carnea usw. (sonst. Erika) ........cccocoiiiiiiiiiiin 10 1721 40 1215 -750 41,6
Impatiens (Impatiens walleriana und
Neu-Guinea-Hybriden) .. . 244 757 396 1680 -384 -549
Pelargonien (Geranien) 288 23728 418 8 568 -31,1 176,9
Petunia (Petunien, Calibrachoa, vegetativ und
generativ vermenrt) ... 275 3859 399 2579 -31,17 49,6
Primula (Primeln) ..o 245 6 155 358 7 844 -31,6 -21,6
Viola (z.B. Veilchen, Stiefmutterchen, Duftveilchen) ... 282 17 422 407 18 343 -30,7 -50
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Ergebnisse der Baumschulerhebung:
Zierstraucher und Baume fur Alleen,

Parks und Strafen dominieren — grof3te
Baumschulflachen Bayerns in Schwaben
Eine Baumschule ist eine spezialisierte Gartenzucht,
die Geholze unter kontrollierten Bedingungen her-
stellt. In der Baumschule werden Jungpflanzen he-
rangezogen, gepflegt, geformt und fur den Vertrieb
vorbereitet. Das Ziel ist es, robuste, gesunde und kli-
maangepasste Pflanzen zu erzeugen. Damit tragen
die Baumschulen wesentlich zur Verbesserung der
Lebensbedingungen in urbanen Raumen, zur biologi-
schen Vielfalt und zur Stabilisierung von Béden bei.™

Erzeugnisse der Baumschulen sind u. a. Obstbaume,
Ziergeholze (z. B. Blitengeholze, Straucher, Konife-
ren), Baume fir Aufforstungen, StraRenbegleitung
oder RenaturierungsmafRnahmen. Fast alle Geholze,
denen der Mensch im Alltag begegnet, haben ihren
Ursprung in einer Baumschule.

Im Rahmen der agrarstatistischen Baumschulerhe-
bung nach § 12 ff. AgrStatG werden Flachen in land-
wirtschaftlichen Betrieben erhoben, auf welchen

Baumschulgewachse herangezogen werden.

Die im Folgenden vorgestellten statistischen Ergeb-
nisse umfassen Flachen unter hohen begehbaren
Schutzabdeckungen wie auch Flachen im Freiland.
Bei den Letzteren wird unter anderem zwischen Obst-
geholzen, Rosen, Zierstrauchern und -baumen (ohne
Forstpflanzen), Heckenpflanzen sowie Forstpflanzen
unterschieden.™

Die Baumschulflache in Bayern belauft sich im Jahr
2025 auf insgesamt 1 348,8 Hektar. 1 335,4 Hektar,
das sind 99,0 %, befinden sich im Freiland; lediglich
13,4 Hektar werden unter hohen begehbaren Schutz-
abdeckungen bewirtschaftet. Bei 6,6 % (88,5 Hektar)
der Baumschulflache im Freiland handelt es sich um
Containerflache. Tabelle 4 enthalt die Ergebnisse der
Erhebungen 2012 bis 2025 zur Gesamtflache und zur
Freilandflache in Bayern.

Tabelle 4 Betriebe mit Baumschulflachen im Freiland, in Containern und unter hohen begehbaren
Schutzabdeckungen* in Bayern 2012 und 2025

Insgesamt darunter im Freiland'
Jahre Betriebe Flache Betriebe Flache
Anzahl Anzahl in ha
214 1719,0 207 1609,0
184 1489,8 177 1398,7
172 1455,4 163 1351,3
145 13488 144 1335,4

1 Ab dem Berichtsjahr 2017 wurden Containerflaichen im Freiland und Containerflachen unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen separat erhoben. Im Jahr
2012 wurden samtliche Containerflaichen zu den Flachen unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen gezahlt.
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ZIERPFLANZEN -

Abbildung 3

UND BAUMSCHULFLACHEN

Betriebe mit Baumschulflachen im Freiland und auf Containerfliche im Freiland in Bayern 2025

nach Nutzungsarten
in Prozent

Stecklings- und steckholz-

vermehrtes Beerenobst 0,4

Unterlagen zusammen'

Nadelgehdlze fir Weihnachtsbaum-
kulturen (nicht zum Hieb)

Veredlungen zusammen?

Forstpflanzen zusammen?®

Insgesamt
Baumschulfldche
im Freiland 526,1

1335,4 ha
Flache

245,7

Heckenpflanzen zusammen -/

Zierstraucher und Baume
(ohne Forstpflanzen) zusammen

1 Unterlage wird in der Pflanzenveredelung der untere Teil einer Pflanze bezeichnet, auf den eine andere Pflanze — der sogenannte Edelreis oder das Edelauge — aufgepflanzt
wird. Die Unterlage bildet dabei das Wurzelsystem und einen Teil des Stammes. Sie beeinflusst das Wachstum, die Widerstandsfahigkeit und die Anpassungsfahigkeit der
veredelten Pflanze (www.baumschule-horstmann.de/ratgeber, abgerufen am 26.05.2026). Zur Kategorie ,Unterlagen*” zéhlen hier Obstunterlagen, Rosenunterlagen und

Veredlungsunterlagen fiir Laub- und Nadelgeholze.

2 Zu den Veredlungen zahlen Rosenveredlungen, veredelte Baumobstgehdlze, veredeltes Beerenobst (ohne Stecklings- und Steckholzvermehrung) sowie stecklings- und

steckholzvermehrtes Beerenobst.

S w

EinschlieRlich Griindlingung, Brache, Einschlage und Mutterpflanzenquartiere.

Der Anteil der Freilandflache — ohne Baumschulflache
unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen — hat so-
mit gegentber dem Jahr 2012 (93,6 %) deutlich zuge-
nommen. Allerdings wurde im Rahmen der Erhebung
2012 die Containerflache ganzlich zu Flachen unter
Schutzabdeckungen gezahlt, wahrend die Erhebun-
gen ab 2017 zwischen Containerflaichen im Freiland
und jenen unter Schutzabdeckungen unterscheiden.

Die weitaus grof3ten Anteile der Anbauflache fur
Baumschulen werden fir die Zierstraucher und Bau-
me (526,1 Hektar bzw. 39,0% der Baumschulflache),
die Heckenpflanzen (245,7 Hektar bzw. 18,2%) und
die Forstpflanzen (133,3 Hektar bzw. 9,9%) genutzt.
Wie Abbildung 3 weiterhin zeigt, entfallen die ibrigen
Flachen unter anderem auf Nadelgeholze (mitsamt der
Weihnachtsbaumkulturen rund 99,6 Hektar bzw. 7,4 %
der Baumschulflache), Veredlungen' (59,9 Hektar
bzw. 4,4%) und Unterlagen™ (6,3 Hektar bzw. 0,5%).
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Zu den Forstpflanzungen zahlen Nadelhegdlze (ohne Weihnachtsbaumkulturen) und Laubgehdlze.

Nach den Ergebnissen des Jahres 2025 befinden
sich die groRten Baumschulflichen Bayerns mit
385,0 Hektar in Schwaben, gefolgt von Oberbay-
ern (382,4 Hektar) und Niederbayern (298,6 Hektar).
Oberfranken und Mittelfranken konnen 111,2 Hektar
bzw. 97,7 Hektar Baumschulflaiche vorweisen. Klei-
nere Baumschulflachen finden sich in der Oberpfalz
(54,9 Hektar) und in Unterfranken (19,0 Hektar).

Bei den Flachen fur Zierstraucher und Baume (ins-
gesamt 526,1 Hektar) ist im Jahr 2025 Oberbayern
mit 178,2 Hektar flihrend, es folgen Niederbayern mit
123,5 Hektar und Schwaben mit 113,3 Hektar. Die
wichtigsten Kulturen sind dabei Laub- und Nadel-
baume fur Alleen, Parks und StrafRen, auRerdem Zier-
straucher, Geholze und Heckenpflanzen sowie Nadel-
geholze (Koniferen) oder Heckenpflanzen.
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Die Flachen fir Forstpflanzen (insgesamt 133,3 Hek-
tar) verteilen sich auf Schwaben (43,0 Hektar), Nieder-
bayern (27,8 Hektar) und Oberbayern (25,1 Hektar).
Hierzu zahlen Laubgehodlze und Nadelgeholze (ohne
Weihnachtsbaumkulturen).

Veredlungen — mit insgesamt 59,9 Hektar die fla-
chenmaRig drittgrofRte Kategorie — haben einen deut-
lichen Schwerpunkt im Regierungsbezirk Oberfran-
ken (30,9 Hektar). Es folgen Schwaben (9,0 Hektar),
Oberbayern (7,0 Hektar) und Niederbayern (6,0 Hek-
tar). Die wichtigsten Kulturen stellen dabei veredelte
Baumobstgehdlze dar. Auch veredeltes Beerenobst
und Rosenveredlungen gehoren dazu, vgl. Tabelle 5.

Welche Ergebnisse zu Zierpflanzen

und Baumschulen stehen kiinftig

zur Verfligung?

Zu den Hauptnutzern der beiden Erhebungen zahlen
vor allem nationale Akteure und Institutionen: das
Bundesministerium fur Landwirtschaft, Ernahrung
und Heimat (BMLEH), das Bayerische Staatsministeri-
um fur Ernahrung, Landwirtschaft, Forsten und Touris-
mus (StMELF), wissenschaftliche Institutionen, Kom-
munen, Verbande und Interessenvertretungen (z. B.
der Bayerische Gartnerei-Verband e. V., der Bayerische
Landesverband flir Gartenbau und Landespflege e. V.,
die Landesvereinigung Gartenbau Bayern e.V.), die
Bayerische Landesanstalt fur Landwirtschaft (LfL) so-

wie interessierte Verbraucherinnen und Verbraucher.

Tabelle 5 Betriebe mit Baumschulflachen in Bayern

UND BAUMSCHULFLACHEN

Wie eingangs erwahnt, wird der Umfang der amtli-
chen Berichterstattung im Bereich der Zierpflanzen
und der Baumschulen kunftig reduziert. Die beiden
Erhebungen sollen mit dem Inkrafttreten der sich
aktuell im Gesetzgebungsverfahren befindenden
Zweiten Verordnung zur Anderung der Agrarstatis-
tikverordnung auf unbestimmte Zeit ausgesetzt wer-
den. Entsprechend werden die Ergebnisse zu Betrie-
ben mit Zierpflanzen und Baumschulflachen kinftig
auf den Daten der im drei- bis vierjahrlichen Turnus
stattfindenden  Agrarstrukturerhebungen/Landwirt-
schaftszahlungen (8 25 ff. AgrStatG) und der jahrlich
stattfindenden Erhebung zur Bodennutzung land-
wirtschaftlicher Betriebe (8 6 ff. AgrStatG) basieren.
Damit werden die betroffenen auskunftspflichtigen
landwirtschaftlichen Betriebe entlastet. Hintergrund
sind politische Reformbestrebungen zum Burokra-
tieabbau und zur Verringerung der statistischen Be-
richtspflichten flir Unternehmen in Bund und Lan-
dern' ', Die beiden Erhebungen kdnnen ausgesetzt
werden, weil sie auf nationale Datenbedarfe zurlick-
gehen und die gesetzlich geregelten Datenbedarfe
der Europaischen Union hiervon unberuhrt bleiben.

2025 nach Nutzungsarten und Regierungsbezirken

davon
Zierstraucher ztﬁa:sliizfl\in
Insgesamt 5 i -
Unterlagen Veredlungen und Biume Forstpflanzen Weihnachts- sonst\g? Baum
(ohne Forst- schulflachen’
flanzen) baumkulturen
P (nicht zum Hieb)
Flache in ha
Oberbayern ...... 382,4 0,4 7,0 178,2 25,1 . 84,5
Niederbayern ... 298,6 . 6,0 123,56 27,8 . 33,1
Oberpfalz ......... 54,9 . . 31,7 . . 6,8
Oberfranken ..... 11,2 2,6 30,9 49,0 . . 121
Mittelfranken ... 97,7 23,4 . 0,6 35,6
Unterfranken ... 19,0 . . 7,0 - . 2,6
Schwaben ........ 385,0 1,9 9,0 113,3 43,0 . 137.3
Bayern 1348,8 6,3 59,9 526,1 133,3 47,0 312,0
1 EinschlieRlich Flachen fiir Griindiingung, Brache, Einschlage und Mutterpflanzenquartiere.
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Ergebnisse der
Bodennutzungshaupterhebung 2012
und der Erhebung der Bodennutzung
landwirtschaftlicher Betriebe 2025

Auf die Frage, welche Inhalte konkret kiinftig zu den
beiden Bereichen zur Verfigung stehen werden, ge-
ben die Inhalte der oben genannten Erhebungen eine
Antwort.

Wahrend die Erhebungsmerkmale der Agrarstruk-
turerhebungen eine hohe fachliche Tiefe und Brei-
te aufweisen, geht es in der 2025 eingeflihrten, aus
der bisherigen Bodennutzungshaupterhebung her-
vorgehenden Erhebung der Bodennutzung landwirt-
schaftlicher Betriebe um eine umfassende jahrliche
Bestandsaufnahme der gesamten sowie der okolo-
gisch bewirtschafteten Anbauflachen. So zielt diese
Erhebung gem. 8 8 Absatz 1 AgrStatG auf die Erfas-
sung der ,,... Nutzung der Flachen nach Hauptnut-
zungsarten und Nutzungszweck, Kulturarten, Pflan-
zengruppen, Pflanzenarten und Kulturformen, auch
nach Zichtungsmethode und okologischer Wirt-
schaftsweise, jeweils nach der Flache” ab. Die bis
einschliel3lich 2024 durchgefiihrte Bodennutzungs-
haupterhebung diente demselben Zweck.®

Der Blumen- und Zierpflanzenanbau wird in beiden
Erhebungen in Freilandflache und Flache unter ho-
hen begehbaren Schutzabdeckungen unterteilt. An-
bauflachen fur Gartenbausdamereien und Jungpflan-
zen zum Verkauf werden ebenfalls ermittelt, jedoch
nur als Gesamtposition. Zu den Baumschulflachen
wird die Anbauflache insgesamt (ohne forstliche
Pflanzgarten fir den Eigenbedarf) ausgewiesen. Ak-
tuell wird die Bodennutzungshaupterhebung auf eine
reine Verwaltungsdatennutzung umgestellt und als
Totalerhebung mit Abschneidegrenzen durchgefiihrt.
Die oben genannten Ergebnisse werden auch kiinftig
jahrlich zur Verfligung stehen."’

Tabelle 6 zeigt beispielhaft die entsprechenden Ergeb-
nisse zur Bodennutzung im Bereich der Zierpflanzen
und der Baumschulen in den Jahren 2012 und 2025.

Im Rahmen der drei- bis vierjahrig stattfindenden
Agrarstrukturerhebungen/Landwirtschaftszahlungen
wird der Anbau von Gartenbausamereien und Jung-
pflanzen gegliedert nach Flachen im Freiland und Fla-
chen unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen
erhoben. Im Bereich der Blumen und der Zierpflanzen
wie auch im Bereich der Baumschulen wird, wie in
der Erhebung zur Bodennutzung landwirtschaftlicher
Betriebe, die Anbauflache insgesamt (ohne forstliche
Pflanzgarten fur den Eigenbedarf) ausgewiesen.

Tabelle 6 Landwirtschaftliche Betriebe nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen in Bayern 2012
und 2025* — Reprasentative Ergebnisse zur landwirtschaftlichen Bodennutzung

2025 2012
Flache und Anbaukultur ; - . R

(Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart) Betriebe Flache Betriebe Flache

Anzahl in ha Anzahl in ha

Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen ...........cccocoiiiiiiiicinnens 660 600 1000 900

darunter Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) im Freiland ...................... 440 400 800 700

Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) unter hohen begehbaren

Schutzabdeckungen einschlieflich Gewachshausern ... 450 200 600 190
Gartenbausamereien und Jungpflanzenerzeugung zum Verkauf im Freiland und

unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschlielRlich Gewachshausern ...... / / / 100
Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgarten flr den Eigenbedarf) im Freiland und

unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschlieRlich Gewachshausern ...... 260 1300 300 1700

* Zur besseren Einschatzung der Qualitat représentativer Ergebnisse wird fiir jeden Wert der einfache relative Standardfehler berechnet. Er ist ein MaRB fiir den
Stichprobenzufallsfehler und dient zur Beurteilung der Genauigkeit von Stichprobenergebnissen. Bei einem einfachen relativen Standardfehler von mehr als
15% wird der betreffende Wert nicht mehr ausgewiesen und stattdessen durch einen Schrégstrich ersetzt.
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Ausblick
Die vorgestellten Ergebnisse der Zierpflanzenerhebung
und der Baumschulerhebung bieten detaillierte Ein-

blicke in die Verwendungszwecke und die Pflanzenar-
ten, welche in den beiden Bereichen des Gartenbaus
erzeugt werden.® Gleichzeitig wird sichtbar, dass die
Auskunftspflicht bei den beiden Erhebungen zwar ei-
ner vergleichsweise geringen (und tber die Zeit sinken-
den) Anzahl der Betriebe gilt, bei diesen jedoch — auch
aufgrund ihrer GroRe und verfligbaren personellen
Ressourcen — einen relativ hohen Bearbeitungsauf-
wand verursachen kann. Beide Erhebungen wurden
zuletzt 2025 durchgefiihrt. Sie werden voraussichtlich
mit dem Inkrafttreten der Zweiten Anderungsverord-
nung zur Agrarstatistikverordnung auf unbestimmte

Ergebnisse der amtlichen Statistik zu Betrieben mit
Blumen- und Zierpflanzenanbau sowie zu Betrieben
mit Baumschulgewachsen werden der Politik, der
Verwaltung, den Fachverbanden und weiteren Ak-
teuren auch kunftig zur Verfigung stehen — wenn
auch in reduziertem Umfang. Insbesondere wird die
neu konzipierte Erhebung zur Bodennutzung land-
wirtschaftlicher Betriebe jahrlich Ergebnisse zu den
entsprechenden Anbauflachen liefern. Diese weisen
zwar einen weitaus geringeren fachlichen Umfang als
die beiden hier vorgestellten Erhebungen auf, sie ge-
ben jedoch Aufschluss Uber die Veranderungen hin-
sichtlich der Zahl der Betriebe und der entsprechen-
den Anbauflachen in diesem firs Klima und fiir den

Zeit ausgesetzt, um dem politisch gesetzten Ziel, Un- Menschen wichtigen Bereich der Landwirtschaft. m
ternehmen hinsichtlich der statistischen Berichtspflich-

ten zu entlasten, naher zu kommen.

1 Gesetz liber Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz — AgrStatG): Agrarstatistikgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 (BGBI. |
S. 3886), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Januar 2026 (BGBI. 2026 | Nr. 8) geadndert worden ist.

2 Vgl. Statistisches Bundesamt (2005): Fachserie 3/Reihe 3.1.7. Landwirtschaftliche Bodennutzung — Baumschulen, Baumschulflachen und Pflanzenbestande
2004, www.statistischebibliothek.de/mir/servietssMCRFileNodeServlet/DEHeft_derivate_00004400/2030317049004.pdf (aufgerufen am 27.03.2026).

3 Fir Weihnachtsbdume zum Einschlag aus heimischem Anbau werden in der amtlichen Statistik keine Stlickzahlen erfasst, sondern die speziell angelegten
Flachen fiir inre Aufzucht. Diese sogenannten Weihnachtsbaumkulturen liegen auRRerhalb des Waldes, www.destatis.de/DE/Themen/Querschnitt/Weihnachten/
weihnachten2021.html (aufgerufen am 27.03.2026).

4 Statistisches Bundesamt (2025): Allgemeine Zierpflanzenerhebung. Qualitatsbericht, S. 11, www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/
Land-Forstwirtschaft-Fischerei/zierpflanzen.pdf?__blob=publicationFile&v=8 (aufgerufen am 01.04.2026).

5 Statistisches Bundesamt (2025), Baumschulerhebung. Qualitatsbericht, S. 11, www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/
Land-Forstwirtschaft-Fischerei/baumschulerhebung.pdf?__blob=publicationFile&v=6 (aufgerufen am 01.04.2026).

6 Zu den Grundflachen zahlen samtliche zum Zeitpunkt der Erhebung im Betrieb vorhandenen Flachen, die in der Hauptsache der Erzeugung von Blumen und
Zierpflanzen dienen. Flachen mit mehrmaligem Zierpflanzenwuchs werden bei den Grundflachen nur einmal angegeben. Dabei werden Grundflachen, die nicht
ausschlie3lich der Zierpflanzenproduktion dienen, derjenigen Kultur zugeordnet, welche den hoheren finanziellen Ertrag im Erhebungsjahr (Juli des Vorjahres
bis Juni des Erhebungsjahres) erzielt.

7 Dazu zédhlen Baumschulflachen im Freiland (inklusive der Containerflachen) und Baumschulflachen unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen (inklusive der
Gewaéchshauser).

8 Als Halbfertigware oder Jungpflanzenanzucht werden Pflanzen bezeichnet, welche in der Regel zur Kultivierung an andere Erzeugerbetriebe verkauft werden. Sie
bendtigen weitere Pflege, bevor sie an Endverbraucher verkauft werden kénnen. Pflanzen, die als Fertigware gelten, sind in der Regel bliihfahig und kénnen un-
mittelbar in den Garten oder auf die Terrasse gestellt werden. Beispiele sind blihende Topfpflanzen, fertig bepflanzte Balkonkasten oder Straucher in voller GroRe.

9 Bayerisches Landesamt flr Statistik (2026): Zierpflanzenerhebung und Baumschulerhebung in Bayern 2025, www.statistik.bayern.de/mam/produkte/
veroffentlichungen/statistische_berichte/c1400c_202551.pdf (aufgerufen am 20.04.2026).

10 Publikationen | Bund deutscher Baumschulen e.V. (aufgerufen am 05.05.2026).

11 Pflanzgarten in Forstbetrieben werden nicht zu den Baumschulflachen gezéhlt.

12 Bei einer Veredelung werden zwei Pflanzen miteinander verbunden, um die gewlinschten Eigenschaften beider Pflanzen zu vereinen. Die Unterlage bildet das
Wurzelsystem und einen Teil des Stammes, wahrend die Edelsorte den oberen Teil des Baumes mit den gewiinschten Friichten bildet.

13 Unterlagen stellen die Basis fiir veredelte Obstbdume oder Straucher dar.

14  www.koalitionsvertrag2025.de/sites/www.koalitionsvertrag2025.de/files/koav_2025.pdf, S. 35 ff. (aufgerufen am 13.04.2026).

15  www.bayern.de/der-bayerische-weg-investieren-konsolidieren-reformieren/?seite=5468, Pkt. Ill.3 (aufgerufen am 13.04.2026.)

16 Die Erhebung 6kologisch bewirtschafteter Anbauflachen im Berichtsjahr 2025 wurde durch die Verordnung zur Erhebung bestimmter agrarstatistischer Daten
(Agrarstatistik-Datenerhebungsverordnung — AgrStatDev) vom 3. Juli 2025 angeordnet. Inzwischen ist die Erhebung 6kologisch bewirtschafteter Flachen im
Rahmen der Erhebung zur Bodennutzung landwirtschaftlicher Betriebe national in § 8 Absatz 1 AgrStatG geregelt.

17 Die Veroffentlichung des endgliltigen Ergebnisses zur Bodennutzung landwirtschaftlicher Betriebe erfolgt in der Regel im November. Im Jahr 2025 basieren die
Ergebnisse der Erhebung der Bodennutzung landwirtschaftlicher Betriebe noch auf einer reprasentativen Stichprobe der Verwaltungsdaten. Vgl. Statistisches
Bundesamt (2025): Bodennutzungshaupterhebung. Qualitatsbericht, www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/
Land-Forstwirtschaft-Fischerei/bodennutzung.pdf?__blob=publicationFile&v=12 (aufgerufen am 21.04.2026).

18 Weitere Ergebnisse enthalten der Statistische Bericht C1400C 202551 ,,Zierpflanzenerhebung und Baumschulerhebung in Bayern 2025" und friihere statisti-
sche Berichte zu Zierpflanzen und Baumschulen, welche unter dem folgenden Link abrufbar sind: www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/
landwirtschaft/index.html.
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http://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Land-Forstwirtschaft-Fischerei/bodennutzung.pdf?__blob=publicationFile&v=12
http://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/landwirtschaft/index.html
http://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/landwirtschaft/index.html
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Gartenbaubetriebe
in Bayern 2016
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VERBRAUCHERPREISINDEX

KRAFTSTOFFE UND HEIZOL
MIT STARKEM ZUWACHS:
Inflation In Bayern steigt im April 2026

auf 2,9 Prozent

Verbraucherpreisindex steigt um 0,5 Prozent im Vergleich

zum Marz 2026

Im Freistaat steigen die Verbraucherpreise im
April 2026 gegeniiber dem Vorjahresmonat
um 2,9 Prozent. Dabei kosten Nahrungsmittel
1,5 Prozent mehr. Die Preise fiir Energie (Haus-
haltsenergie und Kraftstoffe) steigen im Vergleich
zum Vorjahresmonat um 9,8 Prozent.

Im Vergleich zum Vormonat Marz 2026 steigt der
Verbraucherpreisindex im April 2026 um 0,5 Pro-
zent. Nahrungsmittel sind im Vergleich zum Vor-
monat um 0,3 Prozent teurer, die Preise fiir Ener-
gie (Haushaltsenergie und Kraftstoffe) steigen
um 2,4 Prozent. Fiir Kraftstoffe miissen die Ver-
braucherinnen und Verbraucher im April 2026
im Vormonatsvergleich deutlich mehr bezahlen
(+ 5,3 Prozent). Damit steigt das allgemeine Preis-
niveau weiterhin an.

Inflationsrate im April

Die Inflationsrate, gemessen als Prozentuale Veran-
derung des Verbraucherpreisindex gegenuber dem
entsprechenden Vorjahresmonat, liegt im April 2026
bei 2,9 Prozent und steigt damit weiter an. Im Ver-
gleich zum Marz 2026 steigt der Verbraucherpreisin-
dex um 0,5 Prozent.

Die Teuerungsrate des Gesamtindex ohne Nahrungs-
mittel und Energie, in der offentlichen Diskussion oft
als Kerninflationsrate bezeichnet, belduft sich in die-
sem Monat auf 2,4 Prozent und liegt damit auch im
April 2026 unter der Gesamtinflation. Die stark ge-
stiegenen Energiepreise sind Grund fiur diese Ent-
wicklung. Gegenliber dem Vormonat Marz 2026
steigt die Kerninflation um 0,3 Prozent.
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Nahrungsmittel: Grundnahrungsmittel wie Brot
und Brotchen, Fleisch und Fleischwaren, Obst
und Gemiise werden teurer

Im Vergleich zum Vormonat Marz 2026 steigen die
Preise fur Nahrungsmittel um 0,3 Prozent. Im Jahres-
vergleich steigen fur Verbraucherinnen und Verbrau-
cher im April 2026 die Preise um 1,5 Prozent. Brot
und Brotchen (+3,7 Prozent), Fleisch und Fleisch-
waren (+4,1 Prozent) sowie Fisch, Fischwaren und
Meeresfrichte (+5,3 Prozent)
dem Vorjahr deutlich teurer. Ebenso steigen die Prei-

werden gegenuber

se im Vorjahresvergleich fiir Kaffee und Ahnliches
(+15,7 Prozent). Obst (+2,6 Prozent) und Gemise
(+ 1,8 Prozent) werden gegenliber dem Vorjahr eben-
falls teurer. Molkereiprodukte und Eier sind im Vor-
jahresvergleich dagegen um 3,7 Prozent glinstiger.

Wie schon in den Vormonaten sinken auch die Ver-
Butter (-20,3 Prozent), Quark
(-21,0 Prozent) sowie Olivendl (-12,4 Prozent) ge-

braucherpreise fur

genuber dem Vorjahr spurbar. Hier macht sich ein so
genannter Basiseffekt bemerkbar, da die Preise fur
diese Produkte im Vorjahresmonat zum Teil stark ge-
stiegen waren.

Preise fiir Kraftstoffe (+ 26,4 Prozent) und

Heizol (+ 47,4 Prozent) steigen im Vorjahres-
vergleich deutlich

Die Preise fir Energie (Haushaltsenergie und Kraft-
stoffe) steigen im Vergleich zum Marz 2026 an
(+2,4 Prozent). Tanken wird im April 2026 gegenuber
dem Vormonat um 5,3 Prozent teurer.



VERBRAUCHERPREISINDEX

Verbraucherpreisindex und Teilindizes fiir ausgewdhlte Giiter in Bayern

von April 2024 bis April 2026
(2020 2 100)

Veranderung des Verbraucherpreisindex gegentiber dem Vorjahresmonat in Prozent Indizes
14 160
12 150
10 140
/_N—_'\/ -
8 130
———
6 120
4 110
2 100
0 0

Verbraucherpreisindex
Tatsachliche Nettokaltmiete

Die Preise flir Heizol steigen um 1,3 Prozent. Preissen-
kungen hingegen zeigen sich beim Strom (-0,1 Pro-
zent) und beim Erdgas (-0,3 Prozent). Die Preise fur
Brennholz, Holzpellets oder andere feste Brennstof-
fe sind im Vormonatsvergleich ebenfalls gesunken
(-12,6 Prozent).

Im Vorjahresvergleich liegen die Preise fiir Energie im
April 2026 um 9,8 Prozent liber den Preisen von April
2025, mit einem Plus von 47,4 Prozent steigt dabei vor
allem der Preis fur Heizol sehr deutlich. Auch der Preis
fur Kraftstoffe ist im April 2026 gegenuber dem Vorjah-
resmonat stark gestiegen (+ 26,4 Prozent). Brennholz,
Holzpellets oder andere feste Brennstoffe werden im
Vorjahresvergleich ebenfalls teurer (+16,7 Prozent).
Strom (-6,0 Prozent) und Erdgas (—4,2 Prozent) kon-
nen dagegen gunstiger bezogen werden.

Preise fiir Heizol steigen seit 2020 mit

168,7 Prozent am starksten

Insbesondere in der langfristigen Betrachtung wird
deutlich, wie stark und vor allem wie unterschied-
lich sich die Energiepreise entwickelt haben: Ge-
genuber den Durchschnittspreisen des Jahres 2020,

Nahrungsmittel
Energie (Haushaltsenergie und Kraftstoffe)

dem Basisjahr der Verbraucherpreisstatistik, sind
die Preise fur Erdgas (+80,7 Prozent) und Kraftstof-
fe (+73,4 Prozent) deutlich gestiegen. Die Preise fur
Heizol sind seit 2020 mit 168,7 Prozent am starksten
gestiegen. Brennholz, Holzpellets und andere feste
Brennstoffe sind seit dem Basisjahr um 61,5 Prozent
teurer geworden. Fir Strom hingegen liegt die Preis-
steigerung lediglich bei 13,7 Prozent. Insgesamt sind
die Preise fur Energie (Haushaltsenergie und Kraft-
stoffe) seit dem Jahr 2020 um 55,0 Prozent gestiegen.

Wohnungsmieten - Preissteigerungen unter

der Entwicklung des Gesamtindex

Gegenliber dem Vorjahresmonat erhohen sich die
tatsachlichen Wohnungsmieten ohne Nebenkosten
im April 2026 um 2,1 Prozent. Die Preissteigerung in
diesem Bereich liegt unter dem Niveau der allgemei-
nen Preisentwicklung.

Die Presseinformation zum Berichtsmonat April 2026 enthalt
vorlaufige Ergebnisse.

Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur Verfligung.

Ausfihrliche Ergebnisse enthélt der Statistische Bericht ,Verbrau-
cherpreisindex fir Bayern. Monatliche Indexwerte von Januar 2020
bis April 2026 mit Gliederung nach Haupt- und Sondergruppen”,
kostenlos abrufbar unter www.statistik.bayern.de/statistik/
preise_verdienste/preise
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ZAHLENSPIEGEL

BAYERISCHER
ZAHLENSPIEGEL

2025 2026
Einheit \orjahres-
monat |September Oktober November Dezember — Januar Februar Marz April

Preise

Verbraucherpreisindex (2020 2 100)

Gesamtindex % 21,7 1232 1236 1233 1233 1233 1236 1251
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke ... % 135,8 136,5 136,8 136,56 136,2 137,4 137,0 137,8
Alkoholische Getrénke und Tabakwaren .... % 1242 127,1 127,0 127,4 127,3 1281 127,7 129,3
Bekleidung und Schuhe % 111,6 1122 1144 1144 1121 106,0 7089 1136
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe % 117,9 1187 119,0 119,2 119,17 719,0 119,1 119,8
Mébel, Leuchten, Geréte u. a. Haushaltszubehor ....... % 119,1 119,5 119,65 1192 1194 120,1 120,0 120,6
Gesundheit ... % 1104 110,8 111,0 111,2 110,9 112,0 112,1 112,3
Verkehr % 127,2 127,7 129,2 129,0 129,7 130, 1 130,5 136,3
Post und Telekommunikation % 98,4 98,5 985 98,2 98,3 985 99,1 99,1
Freizeit, Unterhaltung und Kultur ... % 115,6 119,3 119,6 116,8 117,2 1154 116,2 117,1
BildUNGSWESEN ..o % 1383 146,17 146,2 146,2 146,3 147,2 147,2 147,8
Gaststatten- und Beherbergungsdienstleistungen ...... % 127,9 132,7 131,4 130,9 131,0 130,9 131,6 132,2
Andere Waren und Dienstleistungen % 126,0 1287 129,4 129,3 129,6 130,6 130,8 131,17

Dienstleistungen ohne Nettokaltmiete ... % 121,9 125,4 125,9 124,7 125,6 1251 125,8 126,5
Tatsdchliche Nettokaltmiete .........cccccovvceiiciinnnn % 110,9 112,56 112,7 1130 7130 1133 1137 1137

Preisindex fur Bauwerke ' (2021 2 100)

Wohngebdaude insgesamt (reine Baukosten) ... % 130,71 . . 132,3 . . 1336

davon Rohbauarbeiten . . % 1234 . . 124,7 . . 126,2

Ausbauarbeiten ..... . % 135,4 . . 1383 . . 1394

Schonheitsreparaturen in einer Wohnung . % 1282 . . 130,6 . . 1289

Blirogebaude % 132,3 . . 134,7 . . 136,0

Gewerbliche Betriebsgebaude .. % 131,9 . . 134, 1 . . 135,4

Straenbau % 131,3 . . 1328 . . 134,56

Nachrichtlich: Ergebnisse fiir Deutschland

Verbraucherpreisindex (2020 2 100)

GESAMEINAEX .ot % 121,2 122,6 123,0 122,7 122,7 122,8 1231 124,56
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke ... % 136,2 136,8 136,8 136,8 136,56 137,7 137,8 1380
Alkoholische Getrénke und Tabakwaren % 1244 127,4 127,2 127,7 127,9 1286 1286 129,9
Bekleidung und Schuhe ..........cccooiiiiiiiiiii % 110,9 111,7 1133 1133 111,56 106,56 1082 1123
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe . % 117,0 117,8 1180 1182 1182 1181 1181 1188
Mébel, Leuchten, Geréte u. a. Haushaltszubehor ....... % 1181 1181 1182 117,8 117,6 1182 1180 1182
Gesundheitspflege ... % 110,6 111,17 111,2 111,4 111,2 1122 112,6 112,7
Verkehr % 126,2 126,7 1281 127,9 128,56 129,0 129,6 135,4
Post und Telekommunikation . % 98,6 98,6 98,6 98,3 98,3 98,6 99,1 99,1
Freizeit, Unterhaltung und Kultur .. % 116,9 119,7 120,0 117,3 117,8 1159 116,7 117,56
Bildungswesen ... % 1187 121,7 121,9 122,0 122,1 1238 1239 124,1
Gaststatten- und Beherbergungsdienstleistungen . % 129,9 133,2 133,0 132,6 132,9 133,0 1386 134,3
Andere Waren und Dienstleistungen % 125,5 128,3 128,8 128,7 729,0 130,2 130,6 131,1

noch: Nachrichtlich: Ergebnisse fur Deutschland

1 EinschlieRlich Mehrwertsteuer.

Hinweis: Die Tabelle Verbraucherpreisindex Deutschland enthélt im Mai 2025 einen nachtréglich revidierten Wert.
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ENEARINIEN

noch: Preise

AuBenhandels-, Erzeuger- und GroRhandelspreise
in Deutschland
Index der Einfuhrpreise’ (2015 2 100)
Ausfuhrpreise? (2015 2 100)
Index der Erzeugerpreise gew. Produkte? (Inlandsabsatz);
(2015 2 100)
Vorleistungsguterproduzenten ....
Investitionsglterproduzenten
Konsumguterproduzenten zusammen
Gebrauchsguterproduzenten
Verbrauchsguterproduzenten ...
Energie
Erzeugung landwirtschaftlicher Produkte? (2015 2 100)
Pflanzliche Erzeugung
Tierische Erzeugung
GroRhandelsverkaufspreise? (2021 2 100) ..
darunter Grof8handel mit
Nahrungs- und Genussmitteln, Getrénken, Tabakwaren ..
festen Brennstoffen, Mineraldlerzeugnissen
Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen
(2015 2 100)
darunter Einzelhandel mit Waren verschiedener Art
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln,
Getranken und Tabakwaren
Kraftfahrzeughandel

Gewerbeanzeigen

Gewerbeanmeldungen
Gewerbeabmeldungen

Produzierendes Gewerbe

Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gewinnung
von Steinen und Erden*

Betriebe mit 50 oder mehr Beschaftigten
Beschaftigte
davon Vorleistungsguterproduzenten .
InvestitionsgUterproduzenten ...
Gebrauchsgiterproduzenten ...
Verbrauchsguterproduzenten ...
Energie
Geleistete Arbeitsstunden ...
Bruttoentgelte
Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ...
davon Vorleistungsguterproduzenten .
Investitionsguterproduzenten ...
Gebrauchsguterproduzenten ...
Verbrauchsguterproduzenten ...
Energie
darunter Auslandsumsatz ...
Index der Produktion fiir das Verarbeitende Gewerbe,
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
(preisbereinigt) (2015 2 100)4
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gewinnung
von Steinen und Erden

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden ...
Verarbeitendes Gewerbe
Vorleistungsguterproduzenten ..
Investitionsguterproduzenten ....
Gebrauchsguterproduzenten
Verbrauchsguterproduzenten ....
Energie

Einheit

1
1

%
%

%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%

%
%

%
%

%
%

000
000

Anzahl

1
1
1
1
1
1
1

Mill.
Mill.
Mill.
Mill.
Mill.
Mill.
Mill.
Mill.

000
000
000
000
000
000
000
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro

%
%
%
%
%
%
%
%

Ohne Zélle, Abschopfungen, Wahrungsausgleichsbetrage und Einfuhrumsatzsteuer.

Ohne Mehrwertsteuer.
Ohne Reisegewerbe
Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).

ZAHLENSPIEGEL

Vorjahres-
monat

1155
116,7

127,1
116,8
117,56
127,4
1192
1287
148,2

143,7p

141,7p
145,0
117,9

129,6
122,4

1237
130,56

131,8
127,9

10,5
7,5

3937
1181
386
594
30
170

2

141 953
6163
37 808
8 468
23 483

4506

22 488

95,7
87,6
95,7
85,1
1034

98,9

2025
September  Oktober  November Dezember  Januar
110,7 110,9 111,4 111,3 112,6
115,2 116,4 115,6 115,6 116,56
126,3 126,4 126,4 1251 124,4
116,7 115,8 115,9 116,3 117,4
1182 1184 1184 1186 119,2
129,1 128,3 127,7 127,3 127,0
120,1 120,2 120,3 120,4 121,38
130,6 129,7 128,9 128,4 127,9
41,2 41,8 142,1 140,4 135,9
139,90 136,0p 132,4p 130,3p 127,30
116,90 116,2p 116,8p 118,2p 120,5p
154,9 148,8 142,56 138,2 131,7p
117,1 117,56 117,9 117,7 1188
130,6 130,6 130,4 129,8 130,17
1142 116,9 1183 115,17 11856
124,4 124,7 125,0 124,6 124,7
131,6 131,56 131,3 130,9 131,6
132,9 132,8 132,6 132,2 132,9
129,1 129,4 130,6 130,6 130,3
10,6 13,6 10,8 9,3 14,8
7,9 10,3 8,4 11,6 11,8
3921 3914 3912 3909 3806
1179 1176 1176 1171 1167
383 381 380 378 372
591 591 592 590 595
30 30 30 30 29
173 172 172 17 168
2 2 2 2 2
145036 152376 142259 121638 134788
5 841 5739 7578 6 038 6192
40 959 40 076 41377 41 060 32 542
8621 8893 8487 7 476 7 695
26 242 25262 27 344 28 069 19 682
4742 4565 4232 4246 3991
24083 23416 24 557 24 576 19 190
102,9 101,9 100,9 91,3 82,0
90,2 101,7 91,2 64,0 49,6
103,0 101,9 101,0 91,4 822
90,0 91,4 85,8 69,6 74,7
1120 108,2 1131 107,6 84,4
107,6 108,9 101,7 97,7 95,0
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2026
Februar Marz
1128
116,6
1238 126,9
117,8 1186
119,4 119,7
126,7 127,3
121,4 121,56
127,6 128,3
1334 1434
128, 1p
125,3p
130,0p
119,56 1227
130, 1 130,3
121,6 1438
124,9 126,1
131,7 132,3
1330 1335
130,3 130,7
11,9 12,6
8,0 8.3
3802 3912
1164 1170
369 371
596 599
29 29
168 170
2 2
141845 155629
6 042 6 051
36 557 43 886
8 144 9732
23 099 27726
4039 4787
22 084 26 281
91,1 106,3
50,2 69,4
91,3 106,5
81,7 94,2
97,8 1142
95,3 106,8
062026

April

12,8
8,2

3907
1162
369
593

29

169

2

142 873
6 265
38 948
8833
24293

4 286

23229

93,6
69,8
93,7
87,3
97,1

75



noch: Produzierendes Gewerbe Einheit

Index des Auftragseingangs im Verarbeitenden

Gewerbe (preisbereinigt) (2015 2 100)'

Verarbeitendes Gewerbe? insgesamt %

Inland %
Ausland .. %

Vorleistungsglterproduzenten %

Investitionsguterproduzenten .... %

Gebrauchsguterproduzenten %

Verbrauchsgulterproduzenten ............ccccccoveociiiiocinn. %

Baugewerbe

Bauhauptgewerbe/Vorbereitende Baustellenarbeiten,

Hoch- und Tiefbau?

Tatige Personen (einschlieRlich tatiger Inhaber)

im Bauhauptgewerbe 1000

Geleistete Arbeitsstunden ... 1000

davon Wohnungsbau 1000
gewerblicher und industrieller Bau ... 1000
offentlicher und Verkehrsbau ... 1000

Entgelte Mill. Euro

Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ... Mill. Euro

davon Wohnungsbau Mill. Euro
gewerblicher und industrieller Bau ... Mill. Euro
offentlicher und Verkehrsbau Mill. Euro

Messzahlen (2021 2 100)

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe insg. ~ Messzahl

davon Wohnungsbau Messzahl
gewerblicher und industrieller Bau . Messzahl
offentlicher und Verkehrsbau .. .. Messzahl
darunter StraRenbau ..........ccccoviiiiiiiiiiin Messzahl

Ausbaugewerbe/Bauinstallation u. sonst. Ausbaugewerbe *
Tatige Personen (einschlief3lich tatiger Inhaber)

im Ausbaugewerbe 1000
Geleistete Arbeitsstunden ... 1000
ENtQEIE ..ooiiiiiiii e Mill. Euro
Ausbaugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ........ Mill. Euro
Energie- und Wasserversorgung

Betriebe Anzahl
Beschaftigte . Anzahl
Geleistete Arbeitsstunden 1000
Bruttolohn- und -gehaltssumme ... Mill. Euro

Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung... = Mill. kWh
Nettostromerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung... =~ Mill. kWh
darunter in Kraft-Warme-Kopplung .........cccccoocevviinnne Mill. kWh
Nettowarmeerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung ...~ Mill. kWh

Handwerk (Messzahlen)®

Beschéftigte (Index)® (30.09.2020 2 100) ...oovevvevvvriveirnnne Messzahl
Umsatz’ (VjD 2020 2 100) (ohne Umsatzsteuer) ............. Messzahl
Bautatigkeit und Wohnungswesen

Baugenehmigungen?®

Wohngebaude?® (nur Neu- und Wiederaufbau) ............... Anzahl
darunter mit 1 oder 2 Wohnungen ... Anzahl
Umbauter Raum 1000 m®
Veranschlagte Baukosten ... Mill. Euro
Wohnfliche 1000 m?
Nichtwohngebaude (nur Neu- und Wiederaufbau) ......... Anzahl
Umbauter Raum ..... 1000 m®
Veranschlagte Baukosten Mill. Euro
Nutzflache ... 1000 m?
Wohnungen insgesamt (alle BaumafRnahmen) Anzahl
Wohnrdume ' insgesamt (alle BaumaRnahmen) ............ Anzahl

Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). Volumenindex.
Nur auftragseingangsmeldepflichtige Wirtschaftsklassen.

ZAHLENSPIEGEL

Vorjahres-

monat |September Oktober
91,4 109,56 95,7
94,8 96,9 93,2
89,1 117,7 97,3
76,1 106,6 80,4
97,8 110,7 102,56
91,9 97,8 93,1
117,9 125,0 1141
106 109 109
9574 11224 11517
2734 3216 3215
3747 3992 4194
3093 4016 4109
389,8 456,1 469,5
1569,5 2179,3 2 401,6
405,0 488,8 529,6
723,4 966,5 1069,7
441,0 723,9 802,3
1674 122,56 105,3
94,6 738 74,7
365,2 149,2 122,4
2182 139,6 1159
151,3 121,4 90,9

88 88

24 591 24 854

1015,9 972,9

4810,2 4697,4
403 403 403
39988 41001 41078
4746 4903 5321
249 209 211
1714,3 1474,9 1735,1
1636,9 1418,4 1652,1
559,6 260,4 448,8
1230,1 591,3 918,5

94,5 95,4

131,4 119,2
1218 1384 1356
870 1120 1164
2 440 2410 2 035
1303 1415 11565
437 426 361
543 552 599
3748 3285 4329
924 939 1204
525 475 630
5823 6018 4 636
18 406 17 892 15 850

2025

96,7
107,3
89,8
78,0
106,0
92,6
100,6

108

10 457
2920
3820
3716
574,2
2496,4
529,6
1074,8
891,9

95,4
80,1
131,6
70,2
54,2

399

41 251
4942
359
2054,8
1979,6
693,5
1304,4

1179
1015
1739
978
306
465
3116
917
520
3930
13116

November Dezember

102,7
89,9
111,0
84,7
1129
78,0
93,2

106
7417
2184
2753
2480
455,9

23939
582,8
10727
738,4

1085
81,8
139,1
100,4
81,8

88
24 6563
1038,1
4829,4

399
41237
4361
213
21181
2038,3
849,3
1542,9

93,5p
134, 1p

1209
1023
1927
1061
326
419
42562
782
501
4346
14 525

Bau von Gebéauden, Tiefbau, Abbrucharbeiten und vorbereitende Baustellenarbeiten u. a.; Betriebe von rechtlichen Einheiten mit 20 oder mehr tatigen Personen
Bauinstallation und sonstiger Ausbau. Ab Berichtsjahr 2021: Betriebe von rechtlichen Einheiten mit 20 oder mehr Personen
(Von Berichtsjahr 2018 bis einschlieflich Berichtsjahr 2020: Betriebe von rechtlichen Einheiten mit 23 oder mehr tatigen Personen). Vierteljahresergebnisse (Marz=1, Juni=2, September =3, Dezember=4).

awN =

Zulassungspflichtiges Handwerk laut Anlage A der Handwerksordnung.
Am Ende des Kalendervierteljahres.
Vierteljahresergebnisse (Mérz=1, Juni=2, September =3, Dezember =4)

Die Monatsergebnisse sind vorlaufig, da diese keine Tekturen (nachtragliche Baugenehmigungsénderungen) enthalten.

EinschlieRlich Wohnheime.

S ©om~N oo

Wohnraume mit jeweils mindestens 6 m? Wohnflache sowie abgeschlossene Kiichen.
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Januar

82,3
77,6
86,5
80,2
82,0
80,1
114,8

104
4617
1422
2034
1161
366,6

10221
2223
502,4
297,5

97,7
64,2
43,0
79,8
70,9

400
41341
4752
212
2060,2
1981,2
929,5
1696,1

13568
1108
2194
1228
390
433
3649
1186
487
5279
17 145

2026

Februar

90,3
89,0
91,1
79,0
939
91,6
1336

105
6483
1980
2792
171
3563,0

1049,0
2913
483,7
274,0

92,4
71,6
109,7
93,2
91,3

400
41321
4905
210

2 009,56
1940,0
696,2
1256,7

1447
1210
2247
1201
392
451
3317
842
461
5010
16 629

Mérz

117,3
109,2
1226
1146
117,56
106,3
162,9

108
10414
2 954
41562
3308
421,2
1706,6
433,3
806, 1
467,2

141,1

89,2
182,8
144,8
145,4

400
41510
5377
223
1608,4
1535,9
539,2
11338

1665
1419
2281
1247
404
569
4962
866
597
5 036
17 659

April

93,0
85,8
99,0
85,5
95,2
95,0
124,0

400

41593

4989
268

1324
1127
1930
1065

337

3038
879
420

4101

14 698



ENIRIIN .

Handel und Gastgewerbe

AuRenhandel
Einfuhr insgesamt (Generalhandel)'-2
darunter Guter der Erndhrungswirtschaft ..

Guter der gewerblichen Wirtschaft .
davon Rohstoffe ...
Halbwaren ..
Fertigwaren
davon Vorerzeugnisse ...
Enderzeugnisse

darunter aus®
Europa
darunter aus EU-Landern* insgesamt ...
darunter aus Belgien

Bulgarien ...

Danemark ...

Finnland

Frankreich

Griechenland ...

Irland ...

Italien ...

Luxemburg ...

Niederlande ...

Osterreich ...

Polen ...

Portugal

Ruménien

Schweden

Slowakei .

Slowenien ...

Spanien

Tschechien ..

Ungarn ...

Vereinigtes Konigreich

Russische Foderation ...

Afrika
darunter aus Sudafrika ....
Amerika
darunter aus den USA ..

darunter aus der Volksrepublik China ..
Japan

Australien, Ozeanien und Ubrige Gebiete
Ausfuhr insgesamt (Spezialhandel)'-2
darunter Guter der Erndhrungswirtschaft
Guter der gewerblichen Wirtschaft .

davon Rohstoffe ...
Halbwaren ..

Fertigwaren ...

davon Vorerzeugnisse
Enderzeugnisse ...

davon nach
EUMOPA «.ovii e
darunter in EU-L&nder* insgesamt
darunter nach Belgien ...

Bulgarien ...

Danemark ...

Finnland

Frankreich ..

Griechenland

Vorlaufige Ergebnisse.
Nachweis einschlieRlich ,nicht aufgliederbares Intrahandelsergebnis”.

Einheit

. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro

. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
ill. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro

. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro

ZAHLENSPIEGEL

. 2025
Vorjahres-
monat  |September Oktober = November
19497,0 | 20361,9 21259,0 20186,1
1268,8 1240,0 1345,8 1300,7
175339 | 18040,7 18780,4 179815
522,0 728,6 730,0 700,1
694,3 634,5 790,1 611,1
163176 | 16677,6 17260,3 16670,3
1167,8 1113,7 1087,4 1063,2
151499 | 155664,0 16172,9 15607,2
125455 1128433 13771,7 126389
10887,7 | 11170,8 119454 10919,8
334,4 340,8 317,3 302,1
106,0 104,7 108,7 93,8
82,6 87,7 87,1 86,2
58,8 63,6 76,8 69,9
655,6 631,5 714,6 635,9
73,7 70,7 66,4 63,2
344,4 275,8 272,4 379,5
1164,1 12322 13187 12374
44,3 30,8 35,7 27,8
792,8 863,9 949,1 860,5
1593,0 1627,0 1891,7 1581,1
12239 1230,5 1287,0 1266,5
168,2 157,5 158,4 139,4
408,5 410,0 411,0 400,1
156,8 165,4 178,9 167,7
465,8 497,6 575,0 487,4
138,9 137,2 145,5 128,5
494,9 479,3 532,9 499,8
1371,9 1472,7 15921 1419,9
1068,5 11196 1069,2 925,7
390,3 396,6 425,2 396,3
7.9 4,6 7.1 6,9
455,3 520,0 491,0 477,3
89,8 192,0 146,4 126,2
13146 1282,7 1209,0 1215,0
1057,9 1032,4 934,5 938,2
5140,9 5 665,7 57338 58081
2 693,6 29206 29893 3060,5
308,2 260,5 263,7 272,9
40,8 50,2 53,4 46,8
20116,5 | 19738,1 20609,8 19210,7
1111,0 1141,3 1176,5 1069,6
182472 | 176885 18492,0 173741
115,9 130,8 127,56 140,8
713,7 776,7 884,5 802,8
17417,6 |16781,0 17480,0 164304
1216,4 1158,5 1166,2 1086,2
16201,2 | 156225 16313,8 15344,2
13267,7 | 13250,7 141562,2 13306,2
10629,2 | 10961,2 11612,2 10675,1
645,9 584,7 617,7 589,8
75,6 84,8 84,4 73,8
223,5 179,3 2278 199,8
157,1 128,7 141,7 122,4
1291,7 1443,0 1499,3 13281
95,1 86,1 86,9 75,8

Ohne Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und nicht ermittelte Ldnder und Gebiete.

Januar 2020: EU 28. Ab Februar 2020 EU 27 (ohne Vereinigtes Konigreich).

Dezember

18299,9
12153
16 126,9
702,5
694,1
14730,2
847,4
13882,8

11073,2
955626
288,9
76,9
76,5
57,3
661,3
67,0
149,2
1109,4
33,7
798,1
1561,3
1036,0
121,38
299,8
139,1
4211
106,7
4713
12304
718,9
370,56
55
439,5
169,6
1149,7
867,9
5591,0
28458
224,8
46,6

17 705,1
10224
16 850,2
135,0
753,56
14 961,7
881,3
14 080,4

11813,7
9753,4
572,56
66,1
183,0
114,0
1261,8
83,3

Januar

173772
1166,5
15 908,2
579,3
607,2
14721,8
1033,1
13 688,7

10432,6
8 826,56
268,2
84,9
71,0
60,3
811,6
58,1
371,1
962,3
29,2
639,4
220,6
916,0
130,9
283,4
132,2
290,6
101,4
393,2
1165,2
7246
378,3
7,7
568,7
154,7
1093,2
823,4
5251,6
2641,0
229,2
31,1

16 556,7
10234
14 965,7
118,2
829,3
14018,2
10778
12 940,4

113475
9 355,8
5156,4
65,0
149,9
106,1
1186,3
65,7

2026

Februar Mérz
18944,8 21187,0
1197,4 1380,0
16734,0 18766,1
610,2 452,8
708,5 842,0
15417,3 174714
1053,2 1292,7
14364,1 16178,7
12102,2 137146
10361,9 118025
318,8 366,2
96,1 106,4
96,9 89,9
71,3 90,3
643,0 731,1
70,0 80,56
316,3 305,3
1193,1 13243
31,1 45,2
744,7 852,4
1518,2 1778,9
1114,9 1349,5
136,7 147,5
375,7 397,2
162,3 169,56
419,6 503,0
128,8 152,3
505,3 519,7
1327,7 1548,1
950,3 1079,6
4421 440,3
5,4 7,8
4211 356,9
93,4 83,7
13289 1368,4
1046,6 1078,2
5046,1 5703,4
2584,9 2 986,4
237,9 303,2
46,5 43,8
19152,4  21799,8
1065,8 11774
17171,8  19573,5
157,0 159,9
855,56 981,8
16159,3 18431,8
1152,6 1287,1
15006,7 17 144,7
132356 15170,3
10742,7 12304,2
599,6 664,5
77.2 86,3
185,8 212,6
121,2 164,0
1369,6 15565,2
70,7 95,0

062026
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noch: Handel und Gastgewerbe

Irland
Italien
Luxemburg
Niederlande
Osterreich .

Portugal ....
Rumanien .
Schweden ...
Slowakei
Slowenien .
Spanien .
Tschechien
Ungarn ..
Vereinigtes Konigreich .
Russische Foderation

darunter in die Volksrepublik China .
nach Japan
Australien, Ozeanien und Ubrige Gebiete ....................
GroRhandel (2015 2 100)"
Index der GroBhandelsumsatze nominal ...
Index der GroRhandelsumsatze real
Index der Beschéftigten im GroRRhandel
Einzelhandel (2015 2 100)2
Index der Einzelhandelsumsatze nominal
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 2.

Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getranken
und Tabakwaren® ..........ccoovviiiiiioiiee e

Apotheken; Facheinzelhandel mit medizinischen,
orthopéadischen und kosmetischen Artikeln?®

Sonstiger Facheinzelhandel®
Einzelhandel (nicht in Verkaufsraumen) ..
Index der Einzelhandelsumsatze real
Index der Beschéftigten im Einzelhandel ...

Kfz-Handel (2015 2 100)*

Index der Umsatze im Kfz-Handel nominal .....................

Index der Umsatze im Kfz-Handel real ...

Index der Beschaftigten im Kfz-Handel .

Gastgewerbe (2015 2 100)

Index der Gastgewerbeumsétze nominal ..............c.cc......
Hotels, Gasthofe, Pensionen und Hotels garnis ..
Sonstiges Beherbergungsgewerbe
Restaurants, Cafés, Eisdielen und Imbisshallen ..
Sonstiges Gaststattengewerbe
Kantinen und Caterer

Index der Gastgewerbeumsatze real ...

Index der Beschaftigten im Gastgewerbe .......................

Tourismus ®

Gasteankinfte

darunter Auslandsgaste

Gastelibernachtungen ..

darunter Auslandsgaste ..

EinschlieBlich Handelsvermittlung.

EinschlieRlich Tankstellen.

In Verkaufsraumen.

Sowie Instandhaltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tankstellen

Einheit

. Euro
ill. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro

Messzahl
Messzahl
Messzahl

Messzahl
Messzahl

Messzahl

Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl

Messzahl
Messzahl
Messzahl

Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl

1000
1000
1000
1000

ZAHLENSPIEGEL

November Dezember

Vorjahres- 2025

monat |September Oktober
105,2 91,8 83,2 78,5
1279,0 1386,9 1429,4 1388,7
59,7 76,4 71,5 53,1
855,4 910,0 892,4 826,4
1510,8 1538,0 1669,6 1507,9
1139,3 1136,5 1391,8 1255,9
157,4 149,9 160,2 139,4
298,0 304,4 312,0 265,7
312,7 319,0 312,4 272,2
265,2 247,5 275,4 237,6
100,8 93,4 92,1 83,6
692,8 765,4 777.9 7671
682,9 754,8 802,9 770,7
447,9 472,5 430,3 429,1
11171 953,7 1015,6 986,2
52,0 37.8 62,7 70,6
2779 289,6 259,7 250,8
70,3 67,4 64,1 50,7
32713 2 8563,7 2990,6 2 460,7
2 550,2 21873 22915 1867,0
3138,7 3180,0 3015,0 3026,2
1100,3 1301,4 1126,3 1256,6
264,3 233,1 240,1 207,3
160,9 164,2 192,2 166,8
1733 174,4 177,6 65,1
138,8 141,3 142,56 135,7
1039 104,6 104,7 103,9
169,2 166,8 183,0 186,6
162,4 142,8 1686 145,56
150,3 136,8 144,56 1321
172,7 175,8 1936 1781
147,4 147,6 169,6 160,3
2784 291,7 324,2 372,2
1381 136,65 149,2 154,2
105,6 105,7 105,8 106,3
162,0 161,9 169,7 169,2
120,0 1120 124,8 1159
170,71 1121 112,1 171,9
120,8 163,7 147,2 1238
120,7 188,2 172,2 126,8
220,2 1988 237,2 201,9
125,0 131,6 131,0 122,56
120,2 131,6 130,0 120,56
1438 149,3 156,6 165,1
86,3 106,0 102,3 86,3
99,9 105,9 103,8 100,5
3204 4016 3829 2716
729 972 817 579
8 160 10 185 9477 6413
1593 2077 1782 1284

Beherbergungsbetriebe mit zehn oder mehr Gastebetten (einschl. Campingplédtze mit zehn oder mehr Stellplatzen).
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95,1
12155
83,0
821,3
1388,6
1064,0
121,5
236,7
237,6
203,8
70,4
7679
646,0
362,2
983,0
27,9
2714
52,9
24015
1791,2
3 045,56
13231
200,0
173,0

1689
1387
1036

206,6
169,3

1635

1986
165,4
401,0
171,1
106,6

1431
1037
111,0

136,2
41,8
229,2
136,6
134,9
145,4

94,8
100,4

2907

790
7 000
1710

Januar

75,1
1198,4
52,9
736,1
376,6
052,4
130,7
240,6
232,5
215,0
78,2
627,0
699,7
371,1
820,0
41,4
289,8
64,7
23245
1776,9
2389,7
897,6
220,7
205,2

155,8
126,2
103,56

161,0
144,2

122,6

174,56
135,3
290,8
1321
1043

129,4
94,4
11,1

114,0
1157
197,0
1146
1122
129,3

76,6

97,3

2287

520
5788
1124

2026
Februar

95,1
13131
63,4
828,2
1526,7
12432
142,6
284,4
286,2
237,7
92,5
7764
758,4
439,9
1065,5
57,6
2719
69,4
2726,3
2093,8
27095
948,8
255,4
209,0

155,7
1230
1032

1630
137,2

120,7

68,8
131,56
265,7
125,0
104,0

7431
104,4
110,9

1143
120,7
2150
112,6
110,17
129,8

76,6

96,8

2528

620
6 307
1324

Mérz

93,9
1568,3
65,5
901,2
1856,0
13712
176,0
319,9
343,0
274,5
102,3
860,0
843,1
507,9
12783
55,3
283,4
76,0
2880,0
21213
3240,4
12364
407,7
225,8

189,4
147,3
104,1

1777
1561,2

137,6

186,8
151,4
317,1
144,3
1039

172,4
125,3
10,8

1251
127,9
249,9
125,4
122,6
1481

82,7

983

2755

573
6 664
1260

April

166,9
150,56

1431

182,2
150,56
272,1
134,2
1036

3089

677
7 663
1469



Verkehr

Stral3enverkehr
Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge insgesamt’ .........
darunter Kraftrader? ...
Personenkraftwagen und sonst. ,M1"-Fahrzeuge .
Lastkraftwagen
Zugmaschinen
sonstige Kraftfahrzeuge ...
Beforderte Personen im Schienennah- und gewerblichen
Omnibuslinienverkehr insg. (Quartalsergebnisse)® ......
davon offentliche und gemischtwirtschaftliche Unternehmen..
private Unternehmen

StraRenverkehrsunfalle insgesamt* ...

davon Unfélle mit Personenschaden ...
mit nur Sachschaden ...

Getotete Personen® ...

Verletzte Personen

Luftverkehr Fluggaste

Flughafen Minchen  Ankunft ...

Abgang ...
Flughafen Nirnberg ~ Ankunft.

Abgang
Flughafen Memmingen Ankunft

Abgang ...
Eisenbahnverkehr®
GULEremMpPfang ...c.oooviioviiiiiee e
GUEEIVEISANG ...

Binnenschifffahrt?
Guterempfang insgesamt ...
davon auf dem Main

auf der Donau
Guterversand insgesamt ..
davon auf dem Main ...

auf der Donau ...

Geld und Kredit

Kredite und Einlagen®°
Kredite an Nichtbanken insgesamt ...........cccccoovieiennne.
darunter Kredite an inlandische Nichtbanken '°
davon kurzfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt
Unternehmen und Privatpersonen .
inland. offentliche Haushalte? ...
mittelfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt™ ..........
Unternehmen u. Privatpersonen ...
inland. 6ffentliche Haushalte ' ...
langfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt™ ...........
Unternehmen u. Privatpersonen™...

Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes.

EinschlieRlich Leichtkraftrader, dreirddrige und leichte vierradrige Kraftfahrzeugen.

Vorlaufige Ergebnisse.
Soweit durch die Polizei erfasst. Vorlaufige Ergebnisse.

Einheit

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

1000
1 000
1000
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

1000
1000
1000
1000
1000
1000

1000t
1000t

1000t
1000 t
1000t
1000t
1000t
1000t

Mill

Mill

. Euro
ill. Euro
. Euro
Mill.
Mill.
Mill.

Euro
Euro
Euro

. Euro
Mill.
Mill.

Euro
Euro

. Euro

EinschlieRlich der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen.
Beriicksichtigung der Nachkorrekturen erst zum Berichtsjahresende. Aktuelle und ausfihrliche Ergebnisse zum Eisenbahnverkehr finden Sie in der GENESIS-Online Datenbank vom Statistischen Bundesamt

unter https://www-genesis.destatis.de/genesis/online/statistic/46131.

ZAHLENSPIEGEL

Vorjahres-
monat

67 341
5432
55 459
4600
1416
264

363 244
287 607
65 637
29 697
3300
26 397
36
4112

1822
1827
174
189
154
161

1979
1928

234
79
165
213
132
81

Schiffsgliterumschldge an den Hafen des Main-Donau-Kanals werden dem Donaugebiet zugeordnet.
Aus Veroffentlichungen der Deutschen Bundesbank Frankfurt am Main — Quartalsergebnisse der in Bayern tatigen Kreditinstitute (einschlieRlich Bausparkassen).

Stand am Monatsende.

Ohne Treuhandkredite.

Einschl. Kredite (Einlagen) an auslandische Nichtbanken.
Ohne Kredite (Einlagen) an ausléndische 6ffentliche Haushalte
Laufzeiten von Uber 1 Jahr bis 5 Jahre.

Laufzeiten Uber 5 Jahre.

September

60518
297
51462
4594
1110
279

328 583
273 458
55 125
32924
4 653
28 271
51

5 659

2253
2090
260
239
189
167

2362
2196

255
105
150
227
125
102

2025
Oktober

69 089
1923
60 306
5435
1114
223

36 068
4062
31996

5118

2400
2271

242
120
122
214
106
108

62 681
978
55 053
5161
992
383

32612
3377
29 235
41
4307

1665
1586
164
143
128
118

2293
2176

234
107
127
226
116
110

November Dezember  Januar

57 859 48 629
889 1544
51137 42618
4350 3060

951 1007

307 284
347782
286 129
616563

30 509 32 1561
2904 2775
27 605 29376

33 25
3845 3711
1542 1389
1626 1287

134 126
155 102
133 131
157 110
1920
1819
199 170
76 59
123 1
179 170
96 73
83 97

2026
Februar Mérz

56 062 82 460
2919 7 404
47 993 67 001
3642 5761
1172 1827
228 336
28 347 29 693
2427 3201
25920 26 492
22 22
3210 3953
1285 1655
1308 1594
11 139
118 160
115 128
116 141

194

67

127

233

116

117

BAYERN IN ZAHLEN

062026

April

66 472
6314
54 431
3624
1686
320

1563
1487
194
190
177
171

79
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noch: Geld und Kredit

inland. o6ffentliche Haushalte ...
Einlagen von Nichtbanken insgesamt' (Monatsende) ...
davon Sicht- und Termineinlagen? .............ccccoccoeiinnne
davon von Unternehmen und Privatpersonen ......
von o6ffentlichen Haushalten
Spareinlagen
darunter bei Sparkassen
bei Kreditbanken ...
Zahlungsschwierigkeiten
INsolveNZen INSgESaMT ......cuviiiiiiieieeec e
darunter mangels Masse abgelehnt ...
davon Unternehmen ...
darunter mangels Masse abgelehnt
Verbraucher ...
darunter mangels Masse abgelehnt ...
ehemals selbststandig Tatige
darunter mangels Masse abgelehnt ...
sonstige naturliche Personen, Nachlasse...
darunter mangels Masse abgelehnt
Voraussichtliche Forderungen insgesamt ..
davon Unternehmen
Verbraucher
ehemals selbststandig Tatige ....
sonstige naturliche Personen, Nachlasse .............

Verdienste

Bruttomonatsverdienste® der vollzeitbeschaftigten Arbeit-
nehmer in der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, im
Produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich ...
MEBNNET ..t
Frauen
Anforderungsniveau 14 ....
Anforderungsniveau 24 ...
Anforderungsniveau 34 ...
Anforderungsniveau 44
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Produzierendes Gewerbe .........c.cccccoeciiiiiiiiiiiiiie
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden .......
Verarbeitendes Gewerbe ..
Energieversorgung

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung
und Beseitigung von Umweltverschmutzungen ......
Baugewerbe
Dienstleistungsbereich ....
Handel; Instandhaltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen...
Verkehr und Lagerei .........cooovveviiiiiiiiiiieieeee
Gastgewerbe
Information und Kommunikation ..
Erbringung von Finanz- und Versicherungs-
dienstIeiStUNGEN ....ooiiiiiiiii e
Grundstlcks- und Wohnungswesen ............ccccccoveveae
Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleistungen ...........c.cccccevveine.

Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienst-
leistungen ...

Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung ...
Erziehung und Unterricht ...
Gesundheits- und Sozialwesen
Kunst, Unterhaltung und Erholung ..
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen ................

Einheit

Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
1 000 Euro
1 000 Euro
1 000 Euro
1 000 Euro
1 000 Euro

Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro

Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro

Euro
Euro

Euro

Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro

ZAHLENSPIEGEL

Vorjahres-
monat

1276
115
290

88

639

2

293

13

54

12

563 187
468 158
40 974

48 085

5969

4836
5059
4325
3086
3937
5557
7 460
3414
4801
4 054
4957
5509

3987
4233
4867
4418
3765
3095
6 396

6116
4443

5893

3842
5133
58562
4620
4489
4105

Ohne Verbindlichkeiten gegentber Geldmarktfonds und ohne Einlagen aus Treuhandkrediten.

EinschlieRlich Sparbriefe.
Berichtsmonat April, ohne Sonderzahlungen.

September

1140
94

241

68

571

1

275

14

53

11

327 440
225920
38 031
60 466
3023

2025

Oktober November Dezember Januar

1324 1191
116 136
306 241

86 93
663 589
1 0
294 297
14 27
61 64
15 16

551700 303326
451388 208 366
36 250 32648
55 456 48 792
8 605 135620

Anforderungsniveau 1: Helfer; Anforderungsniveau 2: Fachkraft; Anforderungsniveau 3: Spezialist; Anforderungsniveau 4: Experte.
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1291 1195
121 125
291 282

88 91
654 585
2 4
287 282
21 23
59 46
10 7

1242933 509411
1091471 412003
42 271 37 147
103 386 52 674
5805 7 586

2026

Februar Mérz
1166 1430
102 148
248 325
80 114
592 717
0 3
278 323
13 19
48 65
9 12
268542 557 417
170334 456 742
37 461 50 720
54 495 45 754
6 252 4201

April

1298
123

362

88

586

3

280

19

70

13

417 821
333 107
31 956
48 222
4536
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Landwirtschaft

Schlachtungen’

Gewerbl. Schlachtungen und Hausschl. (ohne Gefligel) .....

darunter Rinder ...

darunter Kalber

Jungrinder®

Schweine

Schafe ..

darunter gewerbliche Schlachtungen (ohne Geflugel) ....

darunter Rinder

darunter Kalber? .

Jungrinder® ..

Schweine

Schafe ..o
Durchschnittliches Schlachtgewicht*

Rinder

darunter Kalber?

Jungrinder® .

Schweine

Gesamtschlachtgewicht®

Gewerbl. Schlachtungen und Hausschl. (ohne Gefllgel)

darunter Rinder

darunter Kélber? .

Jungrinder?® ...

Schweine

Schafe .o

darunter gewerbliche Schlachtungen (ohne Gefllgel) ....

darunter Rinder ..................

darunter Kélber? ...

Jungrinder?® ..

Schweine ...

Geflugel
Hennenhaltungsplatze ®
Legehennenbestand® ...
Konsumeier®
GeflUgelfleisCh” ....oviiiiiieccce e
Getreideanlieferungen® ®

Roggen und Wintermenggetreide ....
Weizen

Hafer und Sommermenggetreide ...
Vermahlung von Getreide® ®
Getreide INSGESAMT ..vovvivieiiiicc et
darunter Roggen und -gemenge
Weizen und -gemenge .........cccoeeeeiiiiiiiieniene
Vorrate in zweiter Hand ® °
Roggen und Wintermenggetreide ....
Weizen
Gerste
Hafer und Sommermenggetreide ...

Gewerbliche Schlachtungen und Hausschlachtungen von Tieren inldndischer und ausléandischer Herkunft.

Hochstens 8 Monate alt.

Kélber Gber 8, aber hochstens 12 Monate alt.

Von gewerblich geschlachteten Tieren inlandischer Herkunft.

Bzw. Schlachtmenge, einschlieRlich Schlachtfette, jedoch ohne Innereien.
In Betrieben mit einer Haltungskapazitdt von mindestens 3 000 Legehennen

Einheit

1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000

kg
kg
kg
kg

1000t
1000t
1000t
1000t
1000t
1000t
1000t
1000t
1000t
1000t
1000t
1000t

1000

1000

1000
1000t

1000t
1000t
1000t
1000t

1000t
1000t
1000t

1000t
1000t
1000t
1000t
1000t

ZAHLENSPIEGEL

Vorjahres-

monat

375,4
61,0
1,0
0,3
299,9
13,6
3743
60,7
0,9
0,2
299,5
13,2

300,8
168,0
162,7

97,6

51,5
22,2
0,2
0,0
29,0
0,3
51,4
22,1
0,1
0,0
29,0
0,3

4962
4179
108 272
15,0

2,0
15,4
8,5

11,7
8,2
103,6

45,3
625,1
286,8

16,3
126,9

Alle Gefliigelschlachtereien, die nach dem EG-Hygienerecht im Besitz einer Zulassung sind.
Nach Angaben des Bundesinformationszentrums Landwirtschaft (BZL) in der Bundesanstalt fir Landwirtschaft und Ernéhrung.
Anlieferung vom Erzeuger an Handel, Genossenschaften, Mihlen und sonstige Verarbeitungsbetriebe.

September

402,2
65,0
0,7
0,2
328,8
7,5
401,4
64,8
0,7
0,2
328,6
7,3

305,2
1569,9
210,6

97,6

55,5
23,6
0,1
0,0
31,7
0,2
55,4
23,5
0,1
0,0
31,7
0,2

4969
4096
98 144
15,4

15
11,2
4,6
2,3

112,0
8,3
103,7

52,6
730,7
4421

37,8

23,8

November Dezember

2025

Oktober
414,7 380,7
72,7 62,2
0,8 0,7
0,2 0,2
332,2 309,4
9,1 8,5
413,4 378,6
72,3 61,7
0,7 0,6
0,2 0,2
331,7 308,2
8,7 8,1
312,6 306,1
160,6 159,1
189,4 211,4
98,3 98,1
58,8 52,8
26,2 22,5
0,1 0,1
0,0 0,0
32,3 30,1
0,2 0,2
58,6 52,5
26,1 22,3
0,1 0,1
0,0 0,0
32,1 30,0
0,2 0,2
4969 4977
4116 4176
102225 102 687
16,4 14,4
0,9 0,0
4,0 14,2
57

3,7
121,7 114,7
9,3 8,4
112,3 106,3
48,4 43,6
662,3 617,7
416,9 401,2
38,0 37,1
161,9 197,3

382,5
58,9
1.1
0,2
313,6
9,3
380,7
58,7
1.0
0,2
312,6
8,9

309,7
156,8
182,56

97.1

52,0
21,6
0,1
0,0
30,1
0,2
51,7
21,5
0,1
0,0
30,0
0,2

4986
4166
105 627
15,7

1.6
15,6
51

12,1
9,3
102,8

39,1
614,3
381,6

37.7
184,8

Januar

373,0
63,6
0,6
0,1
303,3
5,8
3713
63,3
0,6
0,1
302,0
5,6

317,8
168,9
179,8

98,4

53,4
23,8
0,1
0,0
29,7
0,1
53,2
23,5
0,1
0,0
29,6
0,1

4987
4121
100 269

2,3
13,6
4,2

106,6
8,2
98,4

36,0
589,4
349,1

35,9
174,3

BAYERN IN ZAHLEN

2026
Februar Mérz
341,6 409,2
54,3 69,1
0,6 0,8
0,1 0,2
280,1 327,9
6,8 11,2
340,4 408,1
53,9 68,7
0,5 0,8
0,1 0,2
279,3 327,2
6,6 11,0
309,56 316,1
162,3 163,2
171,8 177,2
97.8 97,9
47,5 58,1
20,1 25,9
0,1 0,1
0,0 0,0
27,3 31,9
0,1 0,2
47,3 58,0
19,9 25,8
0,1 0,1
0,0 0,0
27,2 31,9
0,1 0,2
4986 4849
4185 4143
98329 109 280
13,4
6,4
101,1
7,7
93,4
33,6
528,2
337,0
34,0
141,4
062026

April

35656,3
59,3
0,5
0,1
286,4
8,7
354,1
59,0
0,5
0,1
286,0
8,5

310,7
164,2
180,56

97,6

50,1
22,2
0,1
0,0
27,8
0,2
50,0
22,0
0,1
0,0
27,7
0,2
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Bierabsatz

Bierabsatz insgesamt ..o
davon Bier der Steuerklassen bis 10
11 bis 13 ...

14 oder dartber

darunter Ausfuhr zusammen ..
davon in EU-Lander

in Drittlander

Bevolkerung und Erwerbstatigkeit

Bevolkerungsstand " ..........coooieieiiiiiieeiiieee e
Natiirliche Bevolkerungsbewegung 2
EheschlieBungen?
je 10 000 Einwohner .
Lebendgeborene® .........
je 10 000 Einwohner .
Gestorbene*
je 10 000 Einwohner
und zwar im 1. Lebensjahr Gestorbene .
je 1 000 Lebendgeborene
in den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene .........
je 1000 Lebendgeborene .........ccccocvvvevanane.
Uberschuss
der Geborenen bzw. der Gestorbenen (-)
je 10 000 Einwohner
TOtGEDOIENE S ..iiiiiecece e
Wanderungen 2
Zuzuge Uber die Landesgrenze .
darunter aus dem Ausland
Fortztige Uber die Landesgrenze ...
darunter in das Ausland
Zuzlige aus den anderen Bundeslandern
Fortzlige in die anderen Bundeslander
Wanderungsgewinn bzw. -verlust (-)
Innerhalb des Landes Umgezogene®
Arbeitsmarkt®
Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte am Arbeitsort ......
Frauen ..........
Auslander’....
Teilzeitbeschéftigte ...
darunter Frauen ...
nach zusammengefassten Wirtschaftsabschnitten (WZ 2008)
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ..
Produzierendes Gewerbe
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ......
Verarbeitendes Gewerbe ...
Baugewerbe
Dienstleistungsbereiche ...
Handel, Verkehr und Gastgewerbe
Information und Kommunikation
Finanz- und Versicherungsdienstleister ..
Grundstucks- und Wohnungswesen
M-N Freiberufliche, wissenschaftliche, technische
Dienstleister; sonst. wirtschaftliche Dienstleister
0-Q Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialver-
sicherung; Erziehung und Unterricht; Gesund-
heit und Sozialwesen ..........ccccocoiiiiiiiiiinn,
R-U Kunst, Unterhaltung und Erholung; sonstige
Dienstleister; Private Haushalte; Exterritoriale
Organisationen und Korperschaften ..................

|
m m

mFACOOTO ®® >
|
- C

Einheit

1000 hl
1000 hl
1000 hl
1000 hl
1000 hl
1000 hl
1000 hl

1000

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

1000
1000
1000
1000
1000

1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000

1000

1000

1000

ZAHLENSPIEGEL

Vorjahres-
monat

2 060r
188
1842r
30
486
299
187

13 249

4200
3,2
8762
6,6
13121
9,9

36

4,1

20

2,3

- 4359
-33
38

29 876
21617
25002
16 988
8 259
8014
4874
44 209

6026
2776
11562
1781
1394

35
18563
1501
1411

3562
4137
1291

278

182

42

802

13567

186

September

1934
124
1785
25
427
289
138

13 265

6 750
51
9888
7,5
10 527
7.9
32
32
20
2,0

- 639
-05
50

44 258
29 499
33 463
21112
14761
12 361
10795
53 217

6016
2780
1172
1823
1415

35
1824
1472
1379

352
4156
1283

276

186

43

792

1388

188

2025

Oktober

1736
92
1608
37

244
147

13 262

5648
4,3
9347
7,0
12181
9,2

24

2,6

18

1,9

-2834
-2,
31

40933
27 348
30198
18 336
13 685
11862
10735
47 537

November Dezember

1612
88
1397
27
349
221
129

13 261

2841
2,1
8 406
6,3
12015
9,1
13
1,5

05

-3609
-2,7
38

26 154
18 276
23 056
15 446
7877
7610
3096
39 649

1733
93
1614
25
354
228
126

13 246

4318
3,3
8484
6,4
12917
9,8

22

2,6

12

1.4
- 4433
-33
35

Januar

1421
94
1301
25
308
208
100

2026

Februar

1534
93
1404
37
401
255
146

Fortschreibung des Bevolkerungsstandes auf der Basis des Zensus 2011. Die Bevolkerungszahlen ab Mai 2022 werden — voraussichtlich ab Herbst 2024 — auf Basis des Zensus 2022 revidiert.

Die Zahlen der nattirlichen Bevolkerungsbewegung und der Wanderungen geben den jeweils aktuellen Stand des Monats im noch nicht abgeschlossenen Berichtsjahr wieder. Bis zum Ende des Jahres kdnnen Nachmeldungen der

Stadte und Gemeinden fir die einzelnen Monate erfolgen, so dass sich die endgultigen Monatsergebnisse noch andern kénnen.

Nach der Wohngemeinde der Mutter.
Ohne Totgeborene; nach der Wohngemeinde der Verstorbenen.
Ohne Umzuge innerhalb der Gemeinden.

Auswertungen aus der Beschéftigungsstatistik der Bundesagentur fir Arbeit. Zahlenwerte vorlaufig.

Einschl. Staatenlose sowie Personen ohne Angabe zur Staatsangehdrigkeit.
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Mérz

1914
146
1735
33
478
294
184

April

2 005
173
1806
26

303
168
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noch: Bevolkerung und Erwerbstatigkeit Einheit
Arbeitslose 1000
darunter Frauen 1000
Arbeitslosenquote insgesamt’ .........ccocooiiiiiiiiiiiiins %
Frauen %
Méanner ... %
Auslénder? %
Jugendliche ... %
Kurzarbeiter 1000
Gemeldete Stellen® .. 1000
Offentliche Sozialleistungen
(Daten der Bundesagentur fur Arbeit)
Arbeitslosenversicherung (SGB Il — Arbeitsforderung -)*
Anspruchsberechtigte von Arbeitslosengeld | ............... 1000
darunter Leistungsbeziehende von Arbeitslosengeld | ... 1000
Ausgaben flr Arbeitslosengeld 15 .........cocooeveviiviiiiiiienns Mill. Euro
Steuern
Gemeinschaftsteuern
darunter Steuern vom Einkommen Mill. Euro
davon Lohnsteuer . Mill. Euro
veranlagte Einkommensteuer Mill. Euro
nicht veranlagte Steuern vom Ertrag ... Mill. Euro
Abgeltungsteuer ..o Mill. Euro
Korperschaftsteuer Mill. Euro
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) .. Mill. Euro
Landessteuern .........cccceeeeeviiiiieiiiiiiie e Mill. Euro
darunter Erbschaftsteuer Mill. Euro
Grunderwerbsteuer ... Mill. Euro
Biersteuer Mill. Euro
Gemeindesteuern®7.8 . Mill. Euro
darunter Grundsteuer A ..ot Mill. Euro
Grundsteuer B Mill. Euro
Gewerbesteuer (brutto) Mill. Euro
Steuereinnahmen des Bundes
darunter Anteil an den Steuern vom Einkommen®1° ... Mill. Euro
Anteil an der Gewerbesteuerumlage® ' ........... Mill. Euro
Steuereinnahmen des Landes
darunter Anteil an den Steuern vom Einkommen® 1 ...... Mill. Euro
Anteil an der Gewerbesteuerumlage®'"'? Mill. Euro
Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv’: &9 Mill. Euro
darunter Anteil an der Lohn- und veranlagter
Einkommensteuer®™ ... Mill. Euro
Anteil an den Steuern vom Umsatz . Mill. Euro
Gewerbesteuer (netto) 54 Mill. Euro

Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen

Einschl. Staatenlose sowie Personen ohne Angabe zur Staatsangehorigkeit.
Ohne geforderte Stellen.

Daten nach Revision.

Einschl. Arbeitslosengeld bei beruflicher Weiterbildung.

Vierteljghrliche Kassenstatistik.

Quartalsbetrage (jeweils unter dem letzten Quartalsmonat nachgewiesen)
EinschlieRlich Steueraufkommen der Landkreise.

Quelle: Bundesministerium der Finanzen (BMF).

Marz, Juni, September und Dezember: Termin von Vierteljahreszahlungen.
April, Juli, Oktober und Dezember: Termin von Vierteljahreszahlungen.
EinschlieBlich Erhohungsbetrag.

EinschlieRlich Zinsabschlag.

Nach Abzug der Gewerbesteuerumlage.

ZAHLENSPIEGEL

Vorjahres-

monat
309,7
138,3
4,0
3.8
42

9,3
34
55,5
113,56

1771
171,9
380,9

5 054,0
4380,2
248,56
280,1
60,9
84,3
2508,4
325,8
125,9
162,2
13,1

1917,7
118,7

1917,7
162,0

612,4

2025
September Oktober November Dezember  Januar
324,2 307,7 305,3 310,8 344,8
150,3 140,9 139,1 138,9 148,8
42 39 39 4,0 44
4.1 38 38 38 40
4,2 4,0 4,0 4,2 47
9,0 85 856 86 956
43 356 34 34 37
44,2 44,2
110,9 109,5 109,4 107,5 1011
164,7 157,1 159,2 167,3 190,4
1568,2 151,5 153,7 161,9 184,7
381,7 3771 370,6 371,9 413,8

BAYERN IN ZAHLEN

2026
Februar Mérz
3411 329,3
146,1 143,4
44 42
40 39
47 45
94 9,0
39 38
103,3 102,3
191,9
186,3
453,3 469,56
062026

April
322,7
143,9

41
39
43
88
37

102,5

438,4
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ZAHLENSPIEGEL

Preise
Verbraucherpreisindex Baupreisindex
160 170
2020 2100
150 160
Nahrungsmittel und 150
140 alkoholfreie Getranke
f—\/\
-/_// 140 gewerbliche
130 Dienstleistungen Betriebsgebaude
ohne Nettokaltmiete 2
—, 1 —
% — StraBenbau Wohn-
. ebédude
120 insgesamt 9
120
//—
110 Nettokaltmiete 110
100 100
90 ] A v 90 | | | | | |
2024 2025 2026 2024 2025 2026
Weitere Informationen und Statistiken EEE Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Verbraucherpreisindex unter: I-r‘ zum Thema Baupreisindex unter:
http://q.bayern.de/vpi E http://q.bayern.de/bpi
Tsd. Gewerbeanzeigen Tsd. Insolvenzen
17,5 1,50
15,0 125
Gewerbeanmeldungen
12,5 A‘ 7~
NN/ SVYA'
10,0 \ \/‘VA VAV i
0,75
s N\ A A
\/ NV
Gewerbeabmeldungen 0,50
5,0
25 0,25
00\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ 0.00
2024 2025 2026

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Gewerbeanzeigen unter:
http://q.bayern.de/gewerbeanzeigen

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Insolvenzen unter:
http://q.bayern.de/insolvenzen

1 EinschlieBlich Verbraucherinsolvenzen.

Hinweis Verbraucherpreisindex Dezember 2024: Aufgrund des Umstiegs auf den Erhebungskatalog 2025 mit erheblichen klassifikationsbedingten
Strukturverdnderungen sind die Werte fir Dezember 2024 vor allem im Hinblick auf den Vormonatsvergleich teilweise in der Qualitat beeinflusst.
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ZAHLENSPIEGEL

Verarbeitendes Gewerbe'

Mrd. € Bruttoentgelte Mill. Beschaftigte
8,0 1,6
7.5 | | 1,4
7,0 1,2
6.5 A ﬂ 1,0
6,0 \V/\ L\V/ V 0,8
5,5 0,6
5,0 0,4
4,5 0,2

o J T B A A B 0,0

2024 2025 2026 2024 2025 2026
Produktion Auftragseingang
175 175
20152100 20152100
150 150
125 125
100 — . A~ A 100 A A
/ \/\/\ /\J \ / \ V\/ \

75 75

50 50

og Ll Ll bbb bbb ] o Ll AN

2024 2025 2026 2024 2025 2026

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Verarbeitendes Gewerbe
unter: http://q.bayern.de/verarbeitendesgewerbe

1 Sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden; nur Betriebe mit 50 oder mehr Beschaftigten.

2 EinschlieBlich Energie.

BAYERN IN ZAHLEN 062026
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Mill.

ZAHLENSPIEGEL

N W b O O N 0O © O

A

I

NN/

ALYV

7/ \lv \d M
Wohnungen
0 A A N A
2024 2025 2026

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Baugenehmigungen
unter: http://q.bayern.de/bautaetigkeit
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Bauhauptgewerbe
Tsd.
14 ‘ 125
geleistete Arbeitsstunden
12 A
MA A h
\
AV
/ |\ \ 75
| \' / 50
| J
25
tatige Personen
0\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ 0 HH ‘ I B |
2024 2025 2026 2024 2025 2026
Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Baugewerbe
unter: http:/q.bayern.de/baugewerbe
Baugenehmigungen
Tsd. Mrd. m®
7
6
5

1 umbauter Raum
im Nichtwohnbau

2024 2025

Ll
2026



ZAHLENSPIEGEL

Handel und Gastgewerbe

Mrd. € AulBenhandel Einzelhandel
24 175
23 170 20152100
29 Einfuhr
’1 . l 165
. A A ,
NyAWIVA /M\v I\ [ 155 { /
18 V I 150 l l
17 A V 145 A

Ausfuhr I l
16 140 A
15 v 135 I ml \ / I\

Y
14 130 A l I \ll \ I
13 SN ALY \
A
12 120 I\I Umsatz real
:; 1156 \,I
g 110 Beschaftigte
8 105 =~ ——
0\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ 100\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\
2024 2025 2026 2024 2025 2026
Ei2E op= 0|

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Einzelhandel unter:

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema AuRenhandel unter:

.-ii.i - http://q.bayern.de/aussenhandel http://q.bayern.de/binnenhandel
[=]
Mill. Tourismus Gastgewerbe
14 ‘ 140
13 Gastelibernachtungen 130 20152100
12 A A 120 Beschaftigte

N A [\ NN

1 [\ / \ 100 = N
PN T/ \

80 7[Umsatz real \V/ \L/l

I
SN

50

N\ N\ 2
N\l /[ \|, 30
/ -

N W A 1 OO N 0O © o
N\
By
N
ST
N

20
Gasteankunfte
1 10
0\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ 0\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\
2024 2025 2026 2024 2025 2026

Ol 2400

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Gastgewerbe unter:
http://q.bayern.de/gastgewerbe

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Tourismus unter:
http://q.bayern.de/fremdenverkehr

| E
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Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema StraBenverkehrsunfélle unter:

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Kfz-Zulassungen unter:

= http://q.bayern.de/unfaelle http://q.bayern.de/zulassungen
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Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Einzelhandel unter:
http://q.bayern.de/kfz-handel
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E E Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Verdienste unter:
E http://q.bayern.de/verdienste

1 Jeweils zum Berichtsmonat April ohne Sonderzahlungen.
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Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Landwirtschaft unter:
http://q.bayern.de/tiererzeugnisse

Schlachtmenge
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Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Schlachtmengen unter:
http://q.bayern.de/tiererzeugnisse

1 Fur Geflugelfleisch lag bei Veréffentlichung noch kein Wert fiir die Monate

20

Januar — April 2026 vor.
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Aus: Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 9.2.1:
Finanzen und Steuern, Absatz von Bier
http://q.bayern.de/bierabsatz
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Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Bevoélkerung unter:
http://q.bayern.de/bevoelkerung
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Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Wanderungen unter:
http://q.bayern.de/wanderungen

1 Basis der fortgeschriebenen Bevolkerung ab 31.05.2022: Stichtag des Zensus 2022.
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Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema natiirliche Bevélkerungsbewegung unter:
http://q.bayern.de/bewegungen

2 Die Zahlen der naturlichen Bevolkerungsbewegung und der Wanderungen geben den jeweils aktuellen Stand des Monats im noch nicht abgeschlossenen Berichts-
jahr wieder. Bis zum Ende des Jahres kénnen Nachmeldungen der Stddte und Gemeinden fir die einzelnen Monate erfolgen, so dass sich die endgiltigen Monats-
ergebnisse noch andern kdnnen.
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ZAHLENSPIEGEL

Arbeitsmarkt
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E E Weitere Informationen und Statistiken
3 zum Thema Arbeitsmarkt unter:
http://q.bayern.de/erwerbstaetigkeit
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Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Leistungsbeziehende unter:
http://q.bayern.de/leistungsbeziehende

1 Ab 2016 inklusive Arbeitslosengeld bei beruflicher Weiterbildung.
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Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Sozialausgaben unter:
http://q.bayern.de/sozialhilfeausgaben
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Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Beschaftigte unter:
http://q.bayern.de/erwerbstaetigkeit
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E Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Steuern unter:
http://q.bayern.de/steuern
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1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008); in Klammern WZ-Code (vgl. Statistischer Bericht A6501C). 2 Quartalswerte.
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ANZEIGE

Das Statistische Jahrbuch flir Bayern ist
das Standardwerk der amtlichen Statistik in
Bayern seit 1894. Darin zusammengestellt
sind jahrlich aktuelle Statistikdaten Uber
Land, Leben, Leute, Politik, Wissenschaft
und Wirtschaft in Bayern.

Auf Uber 700 Seiten enthalt es die wichtigs-
ten Ergebnisse aller amtlichen Statistiken —
in Form von Tabellen, Graphiken und Karten —
zum Teil mit langjahrigen Vergleichsdaten
und Zeitreihen.

Ebenso enthalten sind ausgewahlte
Strukturdaten fur Regierungsbezirke,
kreisfreie Stadte, Landkreise und Regionen
Bayerns, fur Bund und Lander sowie die
EU-Mitgliedstaaten.

Buch 39,-€

Gesamt-PDF 12,- €

oder kostenlos als Einzel-PDFs bzw.
Datentabellen zum Download unter
https://s.bayern.de/jahrbuch

Bayerisches Landesamt fur
Statistik



http://stock.adobe.com
https://s.bayern.de/jahrbuch

NEUERSCHEINUNGEN

STATISTISCHE BERICHTE

Bevolkerung

e Einwohnerzahlen am 31. Dezember 2025
Gemeinden, Kreise und Regierungsbezirke in Bayern

e Einwohnerzahlen — Stand: 31. Dezember 2025

e Altersstruktur der Bevolkerung in Bayern 2025

e Bevolkerung in den Gemeinden Bayerns nach Alters-
gruppen und Geschlecht 2025

e Einblrgerungen in Bayern 2025

Bildung
e Grundschulen sowie Mittel-/Hauptschulen in Bayern
Stand: Oktober 2025

Rechtspflege
e Tatigkeit der Arbeitsgerichte in Bayern 2025

Wahlen

e Kommunalwahl in Bayern am 8. Marz 2026
Oberblrgermeister in den kreisfreien Stadten und Land-
rate in den Landkreisen Bayerns Stand: 1. Mai 2026

Land- und Forstwirtschaft
e Tierische Erzeugnisse in Bayern 2025
Schlachtungen, Legehennenhaltung und Eiererzeugung

Gewerbeanzeigen
e Gewerbeanzeigen in Bayern im April 2026
e Gewerbeanzeigen in Bayern im Marz 2026

Produzierendes Gewerbe

¢ \erarbeitendes Gewerbe in Bayern im Marz 2026
(sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden)

¢ Index der Produktion fiir das verarbeitende Gewerbe in
Bayern im Marz 2026 (sowie Bergbau und Gewinnung
von Steinen und Erden)

¢ Index des Auftragseingangs fuir das Verarbeitende
Gewerbe in Bayern im Marz 2026, Basisjahr 2021

e Produktion des Verarbeitenden Gewerbes in Bayern 2025
(sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden)

Baugewerbe
e Bauhauptgewerbe in Bayern im Marz 2026

[E:35E - Alle Veroffentlichungen sind
ﬁ im Internet verfiigbar unter

mEtHE www.statistik.bayern.de/produkte

ZEICHENERKLARUNG

0  mehr als nichts, aber weniger als ... Angabe fallt spater an
die Halfte der kleinsten in der Tabelle x  Tabellenfach gesperrt,
nachgewiesenen Einheit da Aussage nicht sinnvoll

- nichts vorhanden oder () Nachweis unter dem Vorbehalt,
keine Veranderung dass der Zahlenwert erhebliche

/ keine Angaben, da Zahlen nicht Fehler aufweisen kann
sicher genug p  vorldufiges Ergebnis
Zahlenwert unbekannt, r  berichtigtes Ergebnis
geheimzuhalten oder nicht rechenbar

Bautatigkeit

e Baugenehmigungen in Bayern im Marz 2026

e Baufertigstellungen in Bayern 2025

e Bauuberhang in Bayern am 31. Dezember 2025

Handel

* Umsatz und Beschéftigte im bayerischen Einzelhandel
im Marz 2026

* Umsatz und Beschéftigte im bayerischen Kraftfahrzeug-
handel und GroRhandel im Februar 2026

e Ausfuhr und Einfuhr Bayerns Marz 2026

Tourismus und Gastgewerbe

e Tourismus in Bayern im Marz 2026

e Umsatz und Beschaftigte im bayerischen Gastgewerbe
im Marz 2026

StralBen- und Schiffsverkehr
e StralRenverkehrsunfalle in Bayern im Februar 2026

Sozialleistungen
e Schwerbehinderte Menschen in Bayern 2025

Steuern
® Umsatze und ihre Besteuerung (Umsatzsteuer-
Voranmeldungen) in Bayern im Jahr 2024

Preise und Preisindizes

e Verbraucherpreisindex flir Bayern
Monatliche Indexwerte von Januar 2020 bis April 2026
(mit Gliederung nach Haupt- und Sondergruppen)

e Verbraucherpreisindex fur Deutschland im April 2026

QUERSCHNITTSVEROFFENTLICHUNGEN

e Gemeindedaten fur Bayern 2025
Ausgewahlte statistische Daten fur Regierungsbezirke,
kreisfreie Stadte und Landkreise, Gemeinden und
Verwaltungsgemeinschaften sowie Regionen

VERZEICHNISSE
e \erzeichnis der Ersten Blirgermeister, Oberbiirgermeister
und Landrate in Bayern Stand: 1. Mai 2026

AUF- UND
ABRUNDEN

s geschétztes Ergebnis
D Durchschnitt
2 entspricht
321 aktuellster Zahlenwert bzw.
entsprechender vergleichbarer
Vorjahreswert

Im Allgemeinen ist ohne Ricksicht auf die
Endsummen auf- bzw. abgerundet worden.
Deshalb kénnen sich bei der Summie-

rung von Einzelangaben geringfligige
Abweichungen zu den ausgewiesenen End-
summen ergeben. Bei der Aufgliederung
der Gesamtheit in Prozent kann die Summe
der Einzelwerte wegen Rundens vom Wert
100% abweichen. Eine Abstimmung auf
100% erfolgt im Allgemeinen nicht.



% Die produzierte Stitickzahl bei der Fertigware
von Beet-, Balkonpflanzen und Stauden stieg
in Bayern 2025 ggu. 2012 um 27,3 %.

Bayerisches Landesamt fur }E o
Statistik A2
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